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Belte 
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Unzeigen. 


1 Gent. 


CTeſegcuphiſche Depeſchen. 


Eeliefert von der Assoeiatod Preaa.ꝰ) 
Jnland. 


Di Wallen ruben. 


Hody geftern a die Friedens: 
konferenz dies vereinbart. 


Jubel und \ Enttäufchung 


Veber die vereinbarten Friedens: 
bedingungen! 


Präfident Roofevelt allgemein als Friedens⸗ 
ftifter gepriejen. 


Brempiesrites vichleicht Samftag fertig. 


Portsmouth, N. H., 30. Aug. Die 
Triedensfonferenz als folche hielt heute 
feine Situng ab. Bei der gejtrigen 
Vertagung wurde feine Zeit für den 
Miederzufaımentritt feitgefegt. 

Dagegen treten Profeffjor De Mar: 
tens (im Namen Rußlands) und Hr. 
Dennifon (Rechtsberather des japani= 
Then Auswärtigen Amtes) heute Nach- 
mittag um 3 hr im Flottenbaubofe zu= 
fammen, um bie Aufjegung bes voll= 
ftändigen Friedensvertrages in Ans 
griff zu nehmen. So war nod) gejtern 
vereinbart worden. Man hofft, daß 
Ende der Woche diefe Arbeit vollendet 
ſein werde. 

Die Friedensgeſandten trafen auch 
geſtern noch die einleitenden Vorkeh— 
rungen für einen Waffenſtill— 
ſtand. 

Es herrſchte geſtern Abend eine rie— 
ſige Begeiſterung in Portsmouth, das 
jetzt mit einem Schlag ſo weltberühmt 
geworden iſt. Der Bürgermeiſter 
Marvin ließ ohne alle Vorbereitungen 
eine Friedensfeier veranſtalten und 
alle Glocken eine halbe Stunde lang 

Hufen, wie aud) alle Dampfpfeifen er- 
Nemwcaftle, das nur menige 
Meilen entferiit m und Kitiery, jen: 
feits der Bai, machten fofort die Feier 
in berfelben Meife mit, 

Yimado Sato, der befannte Attache 
der japanifchen Kommiflion, gab amt- 
= folgende Erklärung für die Preffe 


Fragen der jchlieglichen Ver— 
fügung über die Infel Sadalin und 
der Kriegsvergütung an Japan waren 
gerade diejenigen, über melde jchon 
pon allem Anbeginn abfolute Mei- 
nungsverfchiedenheit bejtand. Und bie 
Meinungsverfchiebenheit über dieſe 
beiden Puntte hat oft die Eriftenz der 
ganzen Konferenz bebroht. Aber Ce. 
Majeftät der Kaifer von Japan hat, 
den Geboten ver Menfhlidhteit 
und der Zivilifation entjpre- 
chend, im Geifte vollfommener Verjöh- 
nung und im Sntereffe des Trieben, 
die Benöllmächtigten befugt, die Frage 
ber Kriegsfojtenvergütung aufzugeben, 
und hat in eine Theilung von Sacha— 
lin gemilligt, unter Bedingungen, bie 
beiderfeit3 annehmbar find. Co 
machte er e3 möglich, die wichtige Ar— 
beit diefer Konferenz zu einem erfolg- 
reichen Ziel zu bringen.” 

Nachdem einmal die Verhandlungs- 
fperre gejtern gebrochen war, wünjc: 
ten beide Parteien einen „gerechten und 
dauernden“ Trieben, und in diefem 
Geifte murde auch befchloffen, die In- 
fel Sadalin fogut wie zu neutralifi- 
ren; jeder der beiden Theile verpflich- 
tete jich, daß feine Hälfte der njel 
nicht befeitigt werbden follte, und Na= 
pan übernahm auch die Verpflichtung, 
die Meerenge von La Perouſe (zwi—⸗— 
Then Sadalin und Hoffaido) nicht zu 
befeftigen (momit Rußlands Hanbdel3- 
route nad) dem Stillen Ozean ver- 
[perrt gemwejen mwäre.) 

Hr. Witte äußerte fich bei einem 
Empfang franzöfifeher Yournaliften: 
„Rußland hat in feinem der Punfte 
nachgegeben, melche der Ehre und ben 
Sintereffen der Nation zumiberliefen. 
Ych weiß, dak viele meiner Landsleute 
ben ?Tpriedenzfchluß bemäfeln erben, 
aber ich glaube, Niemand hätte Beffe- 
re3 erzielen fönnen. Rußland hat noch 
immer Geld geung und hätte genug in 
Paris, Berlin und New York finden 
können.“ 

Eiine glänzende Szene wird die Un- 
terzeichnuung des Vertrages bieten. 
Der S Schlußſitzung werden die beider⸗ 
ſeitigen Vertreter in ihren vollen bi- 
plomatifhen und militärifchen Unifor- 
men beitvohnen. Mahrfcheinlich wird 
bon einem jeden der Bevollmächtigten 
während er bas bentwürdige Schrift- 
ftüd unterzeichnet, eine Reihe Photo- 
graphien nehmen. 
Die beiberfeitigen Vertreter möch- 
de fehr gern, daß auch Präfibent 
opjebelt diefem Aft beimohne. Ein 
berühmter Maler wird die Szene zum 
Gegenftand eines großen Gemälbes 
machen, und. man bält es für jehr an- 
‚ gebracht, daß au; Präfident ton 
. auf demfelben Br feble.. Das Bilb 
wird feließlih in bag Haus 


— beendete Rieſenkampf. 


Der Krieg hatte am 4. Februar 
1904 begonnen (die thatſächlichen 
Feindſeligkeiten am 8. Februar) und 
hat ſomit, bis geſtern gerechnet, 527 
Tage gedauert. Er hat nach ungefäh— 
rer Schätzung Rußland einer Verluſt 
bon 420,000 Mar:ı in der Schlacht ge= 
fojtet, und ‘apan 120,000, und für 
Rußland etwa $1,875,000,000, für 
Sapan $1,500,000 Gelbopfer! Die 
Ruffen verloren 73 Kriegsichiffe, Die 
Sapaner 4. 

Es ſtanden ruſſiſcherſeits 840,000 
Mann im Felde, und japaniſcherfeils 
700,000; zuſammen alſo mehr, als 
anderthalb Millionen. Da, wie be— 
merkt, die Verluſte an Mannfchaflen 
insgefammt auf 590,000 Mann ge— 
ſchätzt werden, ſo würden diejelben fo- 
nach mehr, ala ein Drittel aller enga- 
girten Gtreitfräfte betragen! Bier 
ruffifche Admiräle, 5 Generäle und 7 
Kommandeure fielen im Fampf, und 
eine Anzahl hoher Flotten⸗ und Ar—⸗ 
meeoffiziere ift noch in Kriegsgefangen- 
ſchaft. 

18 Tage hatten die, von Präſident 
Rooſevelt herbeigeführten Friedens— 
verhandlungen gedauert, ungerechnet 
die einleitenden Schritte. Zeitweilig 
waren die Ausſichten ſo dunkel gewe— 
ſen, daß außer Präſident Rooſevelt 
ſelbſt beinahe Jedermann die Hoff— 
nung auf Erfolg verlor! 

Die Verhandlungen in Portsmouth 
ſelbſt haben drei Wochen in Anſpruch 
genommen. 

Ueberblick der Friedensbedingungen: 

Rußland erkennt Japans vorherr— 
jchenden Einfluß in Korea an; aber 
Sapan fol die Gebiet3-Unverletlich- 
feit Koreas beachten und die Politik 
der „offenen Thür” mwahren, 

Gegenfeitige Verpflichtung, die 
Mandfhureizu räumen, die dhi- 
nefifche Souveränität dafelbit wieder— 
herzujtellen und den Grundfat der „of- 
fenen Ihür“ aelten zu laffen. 

Rußland überläßt Japan feine 
Pachtrechte auf die Halbinfel Liau- 
tung, einfhliegßlih Port Artyur 
und Dalny und die zugehörigen Ei- 
lande. 

Die Eiſenbahn von Quantſchontze 
nach Port Arthur und Niutſchwang 
wird China überlaſſen, mit Beſchrän— 
kung der Vorrechte, welche 1896 von 
Hrn. Rothſtein und dem Fürſten Uch— 
tomsky erlangt wurden. An die Stelle 
der ruſſiſchen Eiſenbahnwachen werden 
chineſiſche treten. 

Abkommen, die Inſel Sachalin 
zu theilen. (Welche erſt von Japan 
ganz verlangt wurde und ſich derzeit 
ſogut wie vollſtändig in ſeinem Be— 
fig befindet.) Japan bekommt die 
füdliche Hälfte, 

Japan joll Fifchereirechte an der fi- 
birifchen Küfte haben. 

Außerdem wird ohne Zmeifel Tibe- 
rale Bezahlung für den Unterhalt der 
gefangenen Ruffen geleiftet. 

Öurückgezogene Forderungen: 

Vergütung Japans für die Kriega- 
foften. 

Auslieferung der, in neutralen Hä= 
fen internirten ruffifchen Kriegsſchiffe 
an Japan. 

Beſchränkung von Rußlands Flot— 
tenmacht im fernen Oſten. 

Die Feſtſtellung der endgiltigen 
Form der Friedensbedingungen mag 
eine, vielleicht auch mehrere Wochen in 
Anfpruch nehmen, wird aber an den 
obigen Grundriſſen nichts mehr än— 
dern. 

Was das Ausland denkt. 


Berlin, 30. Aug. Die Extraausga— 
ben der Blätter, melche geitern Abend 
die Kunde vom Trieben zmwifchen Ja- 
pan und Rußland brachten, murben 
bom Publitum wahrhaft verfchlungen. 
Anfänglih wollte man die Nachricht 
gar nicht recht glauben, befonders in 
Yinanztreifen, mo man vielmehr auf 
ein Abbrechen der PBortsmouther Ver- 
bandlungen gefaßt war. 

Hier, wie in verfchiedenen anderen 
europäifchen Zentren, ift man der An 
fit, daß Rußland einen großen di- 
plomatifchen Sieg, Japan aber einen 
großen moralifhen Sieg errungen 
babe, und PBräfident Roojevelt ift der- 
zeit die erfte Figur auf dem interna- 
tionalen diplomatiſchen Schachbrett 
geworden! 

In deutſchen Regierungspreiſen iſt 
man über das Zuſtandekommen des 
Friedens höchlich erfreut und erkennt 
ebenſo die Feſtigkeit Rußlands, wie 
den Anſtand und oie noble Mäßigung 
Japans an. 

Das ſozialiſtiſche Zentralorgan 
Vorwärts“, das auch in Beziehungen 
zu den ruffifchen RUevolutionären 
hebt, äußert fich folgendermaßen: 

„Rußland bat feine Obermadt in 
Oftafien verloren. Dieje Kataftrophe 
wird eine mächtige Wirkung auf Ruß- 
lands innere Lage üben. Welchen 
Eindrud wird die Rüdfehr von Hun- 
berttaufenden geſchlagener Soldaten 
auf bie Voltaftimmung üben! Hunger 
und ber finanzielle Ruin be3 Landes 
werben troß bes Yriebens neuen Zünd- 
ftoff für die Revolution liefern!“ 

Paris, 30. Aug. Franzöfide Di- 
plomaten zeigen ſich ſehr überraſcht, 
daß Japan ſo vollſtändig in der Ver⸗ 
gütungsfrage nachgab, woran es lange 
Zeit ſo feſtgehalten hatte. 

Im Uebrigen hat die Kunde vom 
Zuſtandekommen des Friedens einen 
tiefen st Ber unb u ee 
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Wien, 30. Aug. Auch YJier fam die 
Nachricht vom Zuſtandekommen des 
Friedens völlig unerwartet. und ſetzte 
allgemein in Erſtaunen. Viele glauben 
immer noch, das Bekanntwerden der 
Einzelheiten werde zeigen, daß Ruß— 
land doch noch einige werthvolle Zuge— 
ſtändniſſe gemacht habe. Allgemein 
wird zugegeben, daß Japan zu dem, 
auf dem Schlachtfeld errungenen Ruh— 
me noch einen neuen gefügt hat. Und 
Präſident Rooſevelt wird hoch geprie— 
en. 

Das öſterreichiſche Auswärtige Anit 
übermittelte ſofort die Kunde an Kai— 
ſer Franz Joſeph, welcher den Manö— 
vern zu Roſeno, in Südtirol, bei— 
wohnt. Dieſer ſandte alsbald eine 
Glückwunſchdepeſche an den Zaren und 
an den Mikado von Japan und beauf— 
tragte den öſterreichiſchen Botſchafter 
in Waſhington, Präſident Rooſevelt 
zu gratuliren. 

London, 30. Aug. Vielfach iſt man 
hier erſtaunt über das weitgehende 
Nachgeben Japans. Die Meiſten glau— 
ben, das Abkommen enthalte etwas, 
das noch nicht veröffentlicht wurde; 
oder andernfalls habe der neue bri— 
tifch-japanifche Vertrag einen gewiſſen 
Einfluß auf das Ergebniß gehabt. 
Aber allgemein äußert man fich be- 
mundernd über Japan3 Opfermillig- 
feit im Sntereffe des Friedens und 
rühmt Präſident Rooſevelts Be— 
mühungen. 

Japaniſche Kommiſſäre enttäuſcht. 


Soweit bekannt, ſind die japani— 
ſchen Friedenstommiffäre über die ge= 
troffenen Vereinbarungen fehmwer ent- 
täufcht, Die fchließlich über ihre Köpfe 
hinweg vom japanifchen Finanzagen- 
ten Kanefo in die Wege geleitet mur- 
den, und denen fie fich auf Snftruftion 
bon Tofio au3 fügen mußten. Ko: 
mura fol! ganz zufammengebrochen 
fein! Auch die in Portsmouth befind- 
lihen japanifchen Zeitungsforrejpon- 
denten äußern fich meiftena über das, 
fo überrafchende Nachgeben AYapans 
jehr abfällig; doch gibt e8 auch bemer- 
fen3mwerthe Ausnahmen. E3 wird der 
Sturz de3 jebigen japanifchen Mint- 
ſteriums wegen dieſes Friedens pro— 
phezeit, obwohl daſſelbe größtentheils 
nicht dafür verantwortlich zu ſein 
ſcheint. 

Das Nachgehen auf der japaniſchen 
Seite ſoll hauptſächlich das Werk des 
Marquis Ito ſein, welcher im Einver— 
ſtändniß mit dem Mikado ſelber, und 
durch Herrn Kaneko thätig war. 

Es ſind übrigens noch Gerüchte ver— 
breitet, daß hinter dem öffentlichen 
Friedensabkommen noch ein geheimes 
ſtecke, das ſich hauptſächlich auf Fi— 
nanzfragen beziehe. Doch ſind dies 
eben nur Gerüchte. 

Die ruſſiſchen Friedenskommiſſäre 
ſind voller Jubel, da die, von Japan 
gemachten Zugeſtändniſſe über ihre 
kühnſten Erwartungen hinausgehen! 

Die Kommiſſär gingen noch weiter. 
Sie beihloffen, in dem FFriedensver- 
trag eine Klaufel betreff3 eines gegen 
feitigen Handel3spertrag3 ein- 
zufügen, monach jedes der beiden Län- 
der für das andere die Behandlung ei- 
ner „meiftbegünjtigten Nation” und 
die „offene Thür“ fichert. 

‘m Ganzen wird alfo der Vertrag 
ein munderboll freundfchaftliches 
Schriftſtück werden, — ja von einer 
Art, daß man beinahe vermuthen 
fönnte, die beiden Nationen hätten fich 
über einen fünftigen Bündnißvertrag 
geeinigt. Doc find für eine folche 
Vermuthung „feine greifbaren An— 
baltspuntte vor&anden. 

Herr Witte lud die Zeitungsforre- 
fpondenten zu fi), und in einer Ad— 
treffe, welche franzöfifch gefehrieben und 
bon Baron Rofen in englifcher leber- 
fegung verlefen wurde, dankte er ih- 
nen für ihre Arbeit in Se-hindung mit 
der Friedenskonferenz. Er ſchüttelte 
dann jedem die Hand. 

Portsmouth, N. H., 30. Aug. Es 
ſind noch keine endgiltigen Arrange— 
ments wegen des Waffenſtillſtandes ge— 
troffen. 

Allmählich kommen auch die Japa— 
ner dahier über ihre anfängliche Ent— 
tauſchung hinweg. Sie erkennen an, 
daß der Friede, ſelbſt ohne Geldvergü— 
tung, beſſer ſei, als eine Fortſetzung 
des Krieges. 

Wenn keine Aenderung im Pro— 
gramm ſtattfindet, ſo wird auch der 
Friedensbvertrag im Flottenvorraths— 
gebäude unterzeichnet werden, und 
dann wird er als der Vertragvon 
Portsmouth in die Geſchichte 
übergehen. 

Kaifer aratulirt Rooſevelt. 


Dpnfter Bay, Long Yslahd, 30. Aug. 
Präfident Roojevelt erhielt und er= 
hält noch eine ganze FlutHSlüdmwunfd- 
und Anerfennungstelegramme aus al- 
len Theilen der Welt zum Zuſtande— 
fommen bes Frieden?. 

Von Kaifer Wilhelm traf 
folgendes Zelegramm ein: 

„Reues Palais, 29. Aug 
Präfident Iheodore Roofevelt: 

Soeben die Kabelnahricht aus Ame- 
rifa empfangen, welche die Einigung 
der Frievensfonferenz über die Vorbe— 
dingungen desfgriedend meldet. ch bin | 
überfrob und fpreche Ihnen den auf- 
richtigften Glüdwunf zu dem großen 
Erfolg Yhrer unermüblichen Anftren- 
gungen auß! Die ganze Menfchheit 
muß und wird fich imDante 
für Sie, für bie große. 
ihr | befcheert haben! 


en 


Hu 

E 

—— 
Anfire 
meigeSie | no 


E3 heißt, Herr Rooſevelt ſei ent⸗ 
ſchloſſen geweſen, ſich, wenn die Ver— 
handlungen fehl ſchlügen, an den Kai— 
ſer zu wenden, damit dieſer dem Za— 
ren eindringlich zurede. 

Anſicht eines Ruſſenblattes. 

St. Petersburg, 30. Aug. Fürſt 
Uchtomsky ſchließt ſich in ſeinem 
Leitartikel in dem Blatt „Wiedomoſti“ 
der Berliner Meinung an, daß Ruß— 
land einen großen diplomatiſchen, Ja— 
pan einen großen moraliſchen Sieg er— 
rungen habe. „Trotz der ſchwierigen 
Umſtände, unter denen die Verhand— 
lungen begannen,“ ſchreibt er, „hat Hr. 
Witte ſeine Aufgabe mit der größten 
Geſchicklichkeit durchgeführt und von 
Japan das Aeußerſte erlangt, was es 
zu geben bereit war... Doch obmohl 
Hr. Witte einer Niederlage diefe bor= 
tbeilhaften Bedingungen entrang, ruht 
der moralifche Wortheil bei Japan. 
Dieje3 wird in den Augen des Orient? 
und Europas al der Sieger aner- 
fannt werden, und eö hat eine vor. 'rr= 
Tchende Stellung in Afien errungen, 
während Rußlands Anfehen einen ent- 
Iprechend fehmeren Schlag erlitten hat. 

Ssndeß erntet Rußland nur den Lohn 
eines Krieges, welcher in Ungerechtig- 
feit ausgehedt war und auf einer An- 
griffspolitif gegen eine jchwahe Na: 
tion beruhte, — movor ich und Andere 
die Regierung gewarnt hatten. Ach 
mar vorher für den Frieden und bin 
e3 jtet3 gemwejen, und ich freue mich, 
daß er jett zuftande gefommen ift. 
Auch habe ich feine Befürchtung hin 
fichtlich der Ergebniffe für die Armee. 
Einige der Leute werden gegen bdiefen 
rieden proteftiren; aber die große 
Mafle wird froh fein, daß der Krieg 
auf einer jo ehrenvollen Grundlage be- 
endet ift, und wird fehr zufrieden 
fein, heimfehren 31 fünnen. 

E3 ift unmöglich, zu jagen, welches 
Ergebnif der Friede Hinfichtlich der 
inneren Zage haben wird. Die rebo- 
lutionäre Bewegung hat Wurzeln, die 
eine Generation tief find, und ihre Ur- 
fachen find völlig unabhängig von dem 
Krieg, obwohl ihr Wachsthum duch 
das Mifgefchid- des Kampfes gefür- 
dert worden ift. Die Agitation und 


Aufregung werden ohne Zmeifel bei 


den Wahlen. für die fommende Duma 
fi Luft machen, ohne Rüdficht auf 
das Refultat des Krieges.“ 

Am Schluß fpendet Fürft Uchtom3- 
fy hohe Anerkennung für Präfident 
Roofevelt, „veffen Name in ganz Ruß- 
land--gefegnet werben Jollte”. 

Der Papft aratulirt. 


Rom, 30. Aug. WU Papft Pius 
bom Friedensfhluß in Kenntniß ge- 
feßt wurde, riefer, fich erhebend, aus: 

„Dies tft der glüdlichfte Tag mei- 
nes Lebens! Gott fei gedankt für den 
Muth, : welchen Bräfident Roofevelt 
gezeigt.“ 

Später telegraphirte der Bapft 
feine Glüdwünfche an den Zaren Ni- 
folaus, für ihn und die ganze Menjch- 
heit. 

Auch Der foll Deportirt werden. 


New York, 30. Aug. Auguft Als 
bert, der feiner Angabe nach fir meh- 
tere Präfidenten, einjchlieglih Theo— 
bore Roofevelt, gejtimmt hat, traf al8 
Smifchendedöpafjagier von Europa 
ein, wo er nur befuchsmweife gemejen,— 
und wenn nicht die pberften Behörden 
in Wajhington einfchreiten, jo wird er, 
ver 32 Jahre in Michigan Zandwirth 
war, zmangsmweife nad Deutiyland 
abgejchoben werden! 

Hr. Albert ift Bürger, refp. Stimm= 
geber von Michigan, mar aber nie Bür- 
ger der Ver. Staaten. Bor etwa ei- 
nem Nahre entichloß er fich, feine alte 
fachliche Heimath nochmals zu befu- 
chen. Er war bei der Rüdfehr hierher 
tmie.vom Donner gerührt, al3 er auf 
Ellis Island feſtgehalten wurde, — weil 
er ſchon 63 Jahre alt iſt! Er zeigte 
über $1,168 in amerifanifchem Geld, 
um zu bemeifen, daß er dem Gemein- 
mefen nicht zur Zaft fallen würde; aber 
das half ihm vorerjt auch nichts. 

Sollte die oberfte Behörde ebenfall3 
feine Abfchiebung verfügen, jo mwürbe 
Albert ein Mann ohne Land fein, denn 
fächfifcher Staatsbürger war er nie- 
mals. Er ift unverheirathet. 

Bom Gelbfieber. 


New Orleans, 30. Aug. Seit ge= 
fiern Abend um 6 Uhr find bier 17 
neue Erfrantungsfälle am Gelbfieber 
und 3 Todesfälle porgefommen. Das 
ift ein ziemlich zufriedenftellender Au3- 
weis. 

Geſammtzahl der bisher berichteten 
Erkrankungen dahier 1849, Gefammt- 
zahl der Todesfälle 267. 

Dampfernchricdten. 


Angekommen. 

New Vork: Fürſt Bis marc von Hamburg; Kai⸗—⸗ 
ſer Wilhelm der Große von Bremen; ——— und 
— von Liverpool. 

and: Sonome, bon San PFranzisto über 
— nach Sydney. 
eapel: Prinz Dslar von New 3 
—* Bordeaux von New Vork. 
arſeille: ze bon New dort. 
giverpool: ominion bon Mon 

Cherbourg: Deutihland, von Gen Dort 

mburg. 
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Ausland. 


Neue Cholerafalle. 
Im Weichſeldiſtrikt ſieht's bedenklich aus. 


Berlin, 30. Aug. Der „Reichan- 
zeiger“ berichtet amtlich, daß 20 Er- 
franfungen an der Cholera und 6 To- 
desfälle in Weftpreußen, unfsen der 
Meichjel, vorgefommen fein. Die mei- 
ften Opfer hatten unmittelbare Füh- 
lung mit ruffifchen Flußleuten. Die 
preußifche Regierung fendet Uerzte von 
anderen Theilen Deutfchlands, um den 
Drtögefundheitäbehörden Beiftand zu 
leiften. 12 Ganitätsftationen find an 
ber Weichjel entlang errichtet worden. 

Danzig, 30. Aug. Zmei neue Cho- 
lerafälle werden aus dem Dorf Fi- 
lehne gemeldet, und ein Todesfall ift 
dajelbjt vorgefommen. 


Die Exde rumort. 
Berühmter Dulfan wieder thätig. 


Neapel, 30. Aug. Der Veſuv iſt 
wieder in voller Thätigfeit und mirft 
eine gewaltige Mafle Lava aus. Die 
Erde poltert und zittert. 

Meſſina, Sizilien, 30. Aug. Der 
alte Bulfanfrater auf der njel 
Stromboli ift wieder zu voller Thä- 
tigfeit erwacht und fondert riefige La- 
vamaflen aus. Dichter Rauch hängt 
über der Anfel. In den Dörfern um 
* Vulkan herum herrſcht eine Pa— 
nik. 

400 Fiſcher ertrunken. 


London, 30. Aug. Der Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Telegraph“ läßt ſich 
aus Nagaſaki, Japan, über Livorno 
melden, daß 100 japaniſche Fiſcher⸗ 
boote unfern der japanischen Yuiel 
Goto, in der Meerjtraße von Korea, 
bon einem Orkan überrafcht worden, 
und daß nicht weniger al3 400 Filcher 
verſchwunden und wahrſcheinlich er— 
trunken ſeien. 

* Der 11 Jahre alte Charles 
Schwarz, Sohn von F. Schwarz, 1260 
S. Kedzie Ave. wird ſeit dem 10. 
Auguſt bermißt, und feine Eltern find 
in fehwerer Sorge um das Schidjal 
des Jungen. 

Der interparlamentarifherfongrek 


Brüffel, 30. Aug. Die nächte Ver- 
fammlung bes interpatlamentarifchen 
Friedenskongreſſes wird 1907 in Lon— 
don ſtattfinden. 

Großen Jubel rief unter den Dele— 
gaten die Nachricht von der Vereinba⸗ 
rung des Friedens in Portsmouth her- 
vor. 

Die, bon HerrnBartholdt unterbrei- 
teten ameritantfchenYorfchläge wurden 
qutgeheißen. 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenfeite.) 
fer Sehen en <a TEE TED ORTE Can te TEE — — 


Lotalbericht. 
Periodiſch ein Wütherich. 


Im Superiorgericht hat Frau Rae 
B. Mooneh, 6351 Greenwood Ave., 
eine Scheidungsklage gegen ihren 
Mann, Albert 8. Mooney, einen 
Fahrkarten = Agenten der Gübjfeite- 
Hohbahn anhängig aemadht, und 
Richter Chytraus hat ihm verboten, 
feine Frau in ihrer Wohnung zu belä- 
ftigen. Wie Klägerin angibt, hat 
Mooney die nette Gewohnheit, in jedem 
Monat zehn Tage fang den Wütherich 
zu fpielen. In folchen Zeiten foll er 
ihr Tifchgeräthe an den Kopf geivor- 
fen, und einmal ihr Leben mit einem 
Revolver bedroht haben. 

— e ——— 
uUnter Rädern zermalmt. 


An der 79. Straße und South 
Chicago Abe. wurde heute Morgen 
der mit Geleiſearbeiten beſchäftigte 
4jährige John Gill, 144 Weſt Taylor 
Str., von einem eleftrifchen Straßen 
dahnwagen erfaßt und zur Seite 
geſchleudert. Dabei fiel ſein Kopf auf 
eine Schiene und wurde im nächſten 
Augenblick von den Rädern des Stra— 
ßenbahnwagens zermalmt. Die Leiche 
wurde —* dem Beſtattungsgeſchäft 
1054 75. Str. geſchafft. 

— —re —— 
Opfer frevlen Spiels. 


Beim Springen auf eine Rangit= 
lofomotive der Gürtelbahn ftürzte an 
der 16. Straße heute der 13jährige 
Dlaf Dratste. Der linfe Arm mwurbe 
dem Jungen abgefahren, und er ftarb, 
während er im St. Anthony de Badua- 
Hofpital verbunden murbe. 


Rurz und Neu. 


* Megen angeblicher bösmilliger 
Verfolgung und miberrechtlicher YFrei= 
heitäraubung hat der Mafjchinenbauer 
Preucil, 612 W. 18. Str., gegen ben 
Yauftfämpfer Sad Root, 4231 Troy 
Etr., im Superior-Geriht eine auf 
Zahlung von $5,000 lautende Scha⸗ 
benerfagtlage angeftrengt. 

— — — 


— Beruhigt. — Kunde: „Wie, die 
Ziehung iſt wieder verſchoben wor⸗ 
den?“ — Kollefteur: „Nur um acht 
Tage.”— Kunde: „Ra, bas geht. So 
lange reicht mein Geld gerade noch.“ 


Das Wetter. 


Chiea o und er Kühler heute Abend und 
Ba er, ipä morgen 33. und kuh⸗ 
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Greift um fi. 


Ter Kampf der organijirten Schrift: 
jeger mit der Typothetae. 


Weitere Streits angeordnet. 


Einige Buchdrudereifirmen baben fich an: 
geblicy entichlofien, in der Achtftunden- 
frage nachzugeben. — Sürforge für Streif: 
bredher. — Grensitreitigfeiten. 


Einem Berichterftatter ver „Abend= 
poft“ gegenüber erflärte heute der Or- 
ganijator Yohn E. Harding von der 
Ippograpdhical Union Nr. 16 mit Be- 
ftimmtbeit, daß heute Abend, ſpäteſtens 
morgen früh, die Mitglieder diejes Ber- 
bandes au3 fämmtlichen der Inpothe- 
tae angegliederten Drudereibetrieben 
zurüdgezogen werden würden, deren 
Inhaber ſich endgiltig weigern, den 
achtjtündigen Arbeitstag entweder fo- 
fort einzuführen, oder fich fchriftlich 
zu verpflichten, die Neuerung vom 1. 
Sanuar in ihrem Betriebe anzuer- 
tennen. 

Zu den Streits, welche die Schrift- 
feger-Union jchon vorher angeordnet 
hatte, jind in den leßtvergangenen 
bierundzwanzig Stunden noch vier 
meitere gefommen, und zwar murben 
diefelben fajt durchweg dadurch be- 
dingt, daß den Angeftellten der betref- 
fenden Gefchäfte eröffnet wurde, diefe 
würden nunmehr ala „offene Werf- 
ftätten“ geführt werden, d. h., eö mür- 
den darin auch Nicht = Gemwerkfchaftler 
bejchäftiat werden. 

Die neuerdings durch den Streit be- 
troffenen und entweder ganz oder zum 
Theil lahm gelegten Betriebe find die 
folgenden: Marjhall & Jackſon, ſechs 
Setzer und zwei Lehrlinge; Rogers Ge 
Smith, zehn Mann; W.F. Hall, zwölf 
Mann; Rogers de Co., ſechzehn Mann. 


Gegenmaßnahmen. 


Die Beamten der Typographical 
Union behaupten, daß von den 37 
Druckereifirmen, welche zur Typothetae 
gehören, etwa ſechs unter der Hand 
verſicherten, ſie würden es in ihren Be— 
trieben nicht zum Streik kommen laſ⸗ 
ſen, ſondern ſich lieber mit der Ein— 
führung des achtſtündigen Arbeitsta— 
ges einverſtanden erklären. Welche 
Firmen das ſind, will man nicht ſa— 
gen, angeblich, weil ſonſt zu befürchten 
ſein würde, daß die Herren von der 
Typothetae ihre nachgibigen Kollegen 
zum Aushalten anfeuern und vielleicht 
doch wieder auf ihre Seite herüberzie— 
hen würden. Sekretär Hamm von 
der Typothetae will es nicht für mög— 
lich halten, daß dieſe Angaben der 
Gegner wirklich begründet ſein könn— 
ten. Er ſagt, die Mitgliederſchaft der 
Typothetae halte feſt zuſammen und 
habe die beſte Ausſicht, der Gewerk— 
ſchaft obzuſiegen. Der Verband hat, 
um die von auswärts herbeizuholen— 
den Streikbrecher hier in geeigneter 
Weiſe unterbringen und zuſammenhal— 
ten zu können, das ehemalige Kinsley— 
ſche Reſtaurationslokal an der Adams 
nahe Clark Str. gemiethet und wird 
in demſelben die Leute bis auf Wei— 
teres beherbergen und beköſtigen. An 
die Erwirkung von Einhaltsbefehlen 
denkt die Typothetae vor der Hand 
nicht, weil ſie nicht befürchtet, daß die 
ſtreikenden Schriftſetzer ihre Zuflucht 
zu Gewaltthätigkeiten nehmen werden. 


Mag allgemein werden. 

Die im Kampfe ſtehenden Typogra— 
phen erwarten dieſer Tage hier den 
Präſidenten ihres internationalen 
Verbandes, Herrn James Lynch. Die— 
ſer wird zu entſcheiden haben, ob es 
ſich nicht empfiehlt, die Streikbewe— 
gung ſchon jetzt auch außerhalb Chica— 
gos in Fluß zu bringen. Die Befür- 
morter diefer Maßnahme führen zu= 
gunften ihre Standpunftes an, daß 
e3 für die Unternehmer am Ende nicht 
unmöglich fein würde, eine für Chi- 
cago genügende Anzahl von Gtreif- 
brechern aufzutreiben, daß es ihnen 
aber wahrfjcheinlich nicht möglich fein 
mürbe, ausreichenden Erſatz zu ſchaf⸗ 
fen, wenn aud) in einer größeren An- 
zahl von anderen Städten eine Menge 
gejchulter Arbeitäfräfte ihre Pläe zeit- 
meilig aufgebe. 

Grensftreitigfeiten. 

Die Streitigkeiten, welche zwiſchen 
der zum Fuhrleuteverband gehörenden 
Gewerkſchaft der Kaſſenſchrank⸗ und 
Maſchinen-Transporteure einerſeits 
und gewiſſen Bauarbeiterverbänden 
andererſeits über die Grenzen des Ar—⸗ 
beitsfeldes herrſchen, haben nun rich⸗ 
tig zu faſt vollſtändiger Einſtellung 
der Bauthätigkeit an dem „Majeſtic“⸗ 
Gebäude geführt. Ein Bauarbeiter, 
ber fich geftern weigerte, auf das Ge 
heiß von Streifpojten der Fuhrleute 
die Arbeit an dem Bau nieberzulegen, 
wurde thätlich angegriffen, in das 
Schantzimmer bed nahen Saratoga- 
Hotels verfolgt und brutal mißhan- 
delt. Auch auf andere, an bem Bau 
bejchäftigte Leute erftredte fich diefes 
friegerifche Vorgehen der Yünger 
Shea3, und erft Beute find bon ber Po» 
lizei —— offen worden, 
um beratti tige Ausſchr zu ver⸗ 
hüten. 


0 Mankher fpottet, 


Der Mörder der Frau Mise. 


Die Derhaftungen von Derdäctigen dauem 


fort. 


James O’Malley, welcher, wie auch 
Walter Martin und Geo. Elofe unter 
dem Verdacht der Ermorbung der 
Yrau Mize in Hunde Park verhaftet 
tmorden war, ift al3 unfchuldig daram 
erfannt, aber mit feinen beiben Genoj= 
fen Martin und Elofe nad dem Aben- 
tifizirungs-Bureau gebradht worden. 
Man hat ihn jegt im Verdacht, Sonn 
tag Nacht einen Einbruch in die Apo- 
thefe von €. 3. Painter, 5501 State 


Str., verübt zu haben. Painter ver> ° E 


Theuchte den Verbrecher. 

Die Polizei verficherte heute mieber_ 
einmal, fie jei dem Werbrecher ficher 
auf der Spur, mwelcher in räuberijcher 
Abfiht Pie bejahrte Frau Mize vor 
etwa acht Tagen todtſchoß. Jetzt ſoll 
der Thäter einer von fünf Burſchen 
fein, welche in der „Qevee“ an ber 22. 
Str. verhaftet wurden. Einer von 
ihnen, Yojeph Hayes, angeblich an ber 
63. Str. und dem Drerel Boulevard 
wohnhaft, Toll dem Mörder außeror- 
dentlich ähnlich fehen und über jein 
Verweilen an dem Abend der Morb- 
that ziemlich unfichere Auskunft gege- 
ben haben. Die Folge war, daß Hayes 
heute Nachmittag dem Anfpeftor Hunt 
behuf? Vornahme des „Schwitzprozeſ⸗ 
jes“ überliefert wurde. Die anderen 
bier Gefangenen gaben ihre Namen 
wie folgt an: 3. W. Hogan, Michael 
ZToomey, Daniel Murphy und Oscar 
Hafy. Gegen fie find noch feine An- 
lagen erhoben worden. 

— — —— — 
Veraußerten Umſteigezettel. 


Nichtbeachtung einer ſtädtiſchen Verordnung 
hat unangenehme Folgen. 


Dem Richter Charlton vom Hyde 
Park = Polizeigeriht murben heute 
Morgen aht Männer zurAburtheilung 
borgeführt, mweil fie das Verbot, Ums 
fteigezettel der Straßenbahnen zu ver= 
faufen oder zu verjchenten, übertreten 
haben follter. 

Einer von ihnen, Thomas Brown, 
623 41. Str., fam mit den Gericht3- 
fojten davon, einer, Peter Nolan, 3349 
Auburn Xbe., erlangte einen Auffchud 
feines Verhörs zum Samftag, und bie 
anderen jechd, Vernon Lee, 820 61. 
Str., Wın. MeDonnell, 545 42, BL, 
Fred D’KRolati, 924 36, Str, Dtko 
Schmidt, 5543 Fifth Ave, L.B.Sxell- 
beder und David Donovan, 545 42, 
Str., mußfen jeder $1.00 Strafe und 
bie Koften erlegen. 


Angeblicher Tuchſchwindler. 


£egte Hausfrauen mit minderwerthiger 
Waare herein. 


Viele Klagen find in letterer Zeit 
bon Frauen auf der Süd- und auf ber 
Weitjeite über einen Jtaliener bei der 
Polizei eingelaufen, welcher den Haus» 
frauen Proben von foftbaren Tuchitof= 
fen zeigt und fich erbietet, ihnen einen 
Ballen zu fehr billigem Preife zu lie 
fern, ftatt deffen aber chemifch bearbei- 
tete und täufchend ähnliche Waare Tie- 
fert. Heute wurde Bincenzo Lobab- 
do, 415 Clark Str., erwilcht, ala er 
angeblich gerade Frau Etta Spear, 
1596 W. Adam3 Str., auf diefe Weife 
hereingelegt hatte. Die hereingefalle- 
nen Frauen find erfucht worden, ſich 
den Mann anzufehen. 


” 


Frau Ogleson geihieden. 


Die Frau des ‚ früberen Privatfefte © 
tür des Goup. Yates, des Oberfien 7 
D. €. Oglesby, hat von Richter Mad 
die Scheidung von ihrem Mann erlangt 
erhält nach dem Dekret $10,000 
baar an Nährgelb. Die Oglesbys hei⸗ 
ratheten vor drei Jahren heimlich, aber 
das junge Glück war nicht von la 
Dauer. Frau Oglesby beſuchte einige 

Monate nach der Hochzeit ihre Mutter 
in Ranfafee, und am Ende ihrer Bi- 
fite weigerte ihr Mann ich, fie wieder ° 
bei fi aufzunehmen. Yıl. Emma ° 


ohnfon Sezeugte, daß Yrau Oglesby 2 


feit der Trennung bon ihrem Mann bei 
ihr allein gewohnt hat. Oberft Dglesby 
mar nicht rertreten und widerjeßte fi 

der Scheidung nicht. 


— — 
Berlangt Gerechtigkeit, 


Ein Inſaſſe des Arbeitshauſes Hat 
ſich bei Richter Chytraus —* 
man ihn zu Unrecht auf ſ 
eingeſperrt hat und in der 
häl?. Der Mann heißt Sibney 
iſt ſeines Zeichens Photograph und 
bor mehreren Monaten aus Ylabama 
hierher. Bor einem Monat wurbe * 
auf Betrieb einergrau verhaftet, & 
behauptet, er Habe fie angerebet und 
für einen Poliziften ausgegeben. 
behauptet, er habe niemals auf 
Recht verzichtet, vor Gefchiorenen 
zeflirt zu werben, und bie Klägerin 
babe fi zu feinem Verhör vn t 
ftellt gehabt. — 


— — EEE 


it 
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Das Merlenhalsband. 
Roman von Seins se 


(23, Yortfegung.) 

Am nähften Tage traf an „Herrn 
und Frau Kommerzienrath Theodor 
Holftein“ die mappengefegmüdte, nicht 
lithographirte, jondern in Kupfer ge= 
ftochene Karte ein, mit der fih Yrau 
Baronin Wiborg die Ehre gab, Die Ge- 
nannten an dem und dem Datum zum 
Übenbeffen einzuladen, und Holitein 
Ichiete darauf ihre Zufage ab. Mar- 
garethe war ihres MWibderjtrebeng müde 
gemorden — mochte nun über fie fom- 
men, mas wollte. Und nun am Abend 
wohnte man ber „Zrijtan”-Auffüh- 

‚rung bei. 

Das Haus war wieber bis auf den 
leßten Plat gefüllt. Noch ein neues 
Schredbild war inzwifchen vor Mar- 
garethen aufgetaucht. Nicht nur, ba 
fie ihm wieberfehen und eine gleichgil- 
tige Miene dabei aufjegen follte, ſon— 
dern auch: wenn fein Auge fie nun 
pon der Bühne aus erkannte, wenn 
etwas gejhah, wodurch ihr Geheimniß 


ion jeßt — aud) ohne baß fich ber | 


daheim ihrer mwartende Verfolger erit 
deshalb zu bemühen brauchte — ihrem 
Maänne offenbar wurde? Aber in dem 
einen Punfte menigftend mar ihre 
Furcht unbegründet — fie hatten 
Rogenpläße, bon denen ber eine gegen 
bie Bühne durch eine Säule verbedt 
wurde. Diefen Pla erbat fie für fich, 
unter dem Wortvande, hier die Mufit 
in größerer Sammlung genießen zu 
fünnen. 

„Aber dann fiehft Du nicht fo gut,” 
fagte Malmwine. 

„Wenn ich nur höre.” 

Das Borfpiel begann, der Vorhang 
hob fi, man erblidte da8 Ded be3 
nad) Srland fegelnden Schiffes, born 
das Zelt mit folde und Brangäne, 
der Zmiegefang der Beiden jehte ein, 
dann 309 Brangäne die hintere Wand 
bes Zeltes zurüd, und nun fah man 
hinten am Steuer, von Rittern und 
Rnappen umlagert, mit verfchräntten 
Armen vor fi in’s Meer jinnend, 
einen Süngling jtehen. 

Margarethe erfchauerte.... Da war 
er! Da ftand er! Seine bunte Tracht, 
der Ort, wo er ftand, die langen, fich 
im Halbdunfel verlierenden Reihen ber 
Zuhörer — Alles verfchwand vor ihr, 
und fie fah ihn mieder, wie fie ihn 
einst gefehen hatte. Auch die Jahre 
berfanfen vor ihr, und e3 war ihr, als 
hätte fie ihn erft geftern zefeher. Nicht 
einmal älter jchien er geworben, und 
auf feinem Antlit lag brütende 
Schmwermuth, ald märe fein Gemüth 
noch immer von dem alten Kummer 
gebeugt. Doc fie vergaß — Ddiejer 
Ausdrud gehörte ja zu feiner Rolle. 

Nun wandte der Yüngling zu eis 
nem alten Diener Rurmwenal, der ihn 
anfpradh, das Haupt und fuhr auf: 

„Was ift? — Sfolde?" 

Seine Stimme! Nun Hang fie zu 
ihrem Ohr — fanft, traurig, in edler, 
herrlicher Schönheit, die jebes jchla- 
gende Herz im überfüllten Haufe beben 
machte und bie ihr auf den Grund 
ihrer Seele drang. Seing, Stimme, 
um berentwillen das Schidfal zwijchen 
fie getreten war, um berentwillen fie 
übermenfchliches Leid geduldet und 
nun bon Neuem auf die Folterbanf ge- 
fpannt wurde, um berentwillen fie jich 
bier vor ihm verftedte — und die doc) 
ihr eigenes Wert mar! Yhr Werk! 
Wie ftolz fie fich mit einem Male 
fühlte, wie plöglich ein überjchtveng- 
liches Jauchzen aus ihrer gequälten 
Bruft hervorbrechen mollte, tie fie 
nun den Lohn für alle Opfer und 
Schmerzen empfing. Jeder Ton aus 
feiner Bruft, der nun das Haus durch: 
zitterte, bdurchjchmeiterte in ſüßer 
Qual, in bitterer Luft und die taus 
jenbföpfige Menge zu mitfühlendem 
Entzüden binriß und ihr Inneres 
durchwühlte — er gehörte ja ihr — ihr 
— ihr!!! hr, die hier in ihrem Win- 
tel jaß, von Niemand gelannt, bon 
Niemand beachtet, und von deren An 
tejenheit er jelbit am menigften eine 
Ahnung hatte. Nein, ihre Opfer, ihre 
Leiden waren nicht zu groß gemejen, 
ihr Ziel war nicht zu theuer bezahlt, 
und fie fühlte in diefem Augenblid nur 
noch ein großes Glüd. ebt ging ber 
At zu Ende, jebt ſenkte ſich der Vor— 
bang, um fih unter dem entfefjelten 
Beifall unzählige Male mieder zu 
heben, da3 Dämmerliht im Haufe 
verwandelte fich in glänzende Tage3- 
belle, und Alles ftrömte hinaus in bie 
Korribore, dad Foyer, den Büfett- 
taum, um Athen zu jchöpfen, die er= 
bitten Gefichter und Gemüther zu füh- 
len und eine Erfrifehung zu genießen. 

Auh Frau Malmine empfand jehr 
bringend biejfes Bebürfnik. „Kinder, 
nun erjt mal twa3 zu trinten,” jagte jie 
erihöpft, ala fie nun alle Drei in das 
Foyer traten, in dem bereit3 ba3 
fürchterlichite Gedränge herrſchte, und 
auf einen Wint de Kommerzienraths 
jeste ber borbeirennende Kellner auf 

a8 runde goldene Tifchchen in ber 
Ede, wo fie ftanden, ein paar Glas 
Bier nieber. 

„Wie Du glühft! Deine Augen! 
Deine Wangen!“ hörte fih Marga= 
reihe jet von ihrem Gatten angerebet, 
und da8 brachte fie zum Bemußtfein 
zurüd, mo fie jich befand und mas mit 
ihr vorging. „Hier, trink!" Er reichte 
ihr ein Glas, und mechanifch fehte fie 
e8 an ihre Rippen. 

„So, jet bin ich mieder Menjch,“ 
Br Malmwine, nachdem fie mit dur- 

gem Zuge den Tleinen Becher Halb ge- 
 Teert hatte. „Na, Kinder, mie gefällt 
Euch Euer Brüggenwertb? Was fagt 
hr zu ihm? Was jagt denn Gretchen 
zu ihm?“ 

„Mir fcheint,” jcherzte ber Kom- 
merzienratb, „fie ift von ihm ganz bin. 
Und dabei tft fie felber jung wie Sfolbe, 

mb ih Bin alt wie König Marke. 
- Wenn mir bdiefer Triftan nicht blos 
mod ihr Herz wegfingt, wie ber wirt- 
olde!” 


| —* bemühte fih, zu Tädheln. 
Wollte er mit feinem ahbnungslofen 
Spaß ihre Pein verfchärfen? Er: 

 Anmerte er fie erft baran, daß diefes 


Spiel auf ber Bühne ja ein Abbild 
ihres eigenen Schiajals war? Melche 
Geijter bejchwor er über fie — "und 
über fich jelbit! Warum durfie fie ihm 
nicht zufchreien: „Schweig! Schmweig!” 
Wenn fie nur erjt wieder geborgen hın« 
ter ihrer Säule jaß! Aber dieſe Pauſe 
j&hien endlos zu wahren. 

„Die Baronin Wiborg!" zifchelte 
Malmwine ihnen zu. 

Gabriele jtand da, in ber Mitte des 
Toyers, gerade unter dem großen 
seronleuchter, wieder von Der gemohn- 
ten Schaar ihrer Verehrer umringt, 
unter denen nur der Afjeflor fehlte, 
und in ihrem gewohnten Slanze. Da 
fie fi” aber um Die übrige profane 
Ytenge um fie herum nicht zu fümmern 
jchien, jo bemertte fie von ıyren_ beiden 
neuen Betannten nichts. Margare— 
then war ſie ſchon vorhin im Hauſe 
aufgefallen, in einer der beiden Pro— 
ſzeniumslogen, und ſie nahm dabei 
auch wahr, mit welchem großen, faſt 
oſtentativen Eifer ſich die elegante 
Frau vorhin am Applaus betheiligt 
hatte. Sie hatte ſich, die Hände be— 
wegend, über die Logenbrüſtung ges 
lehnt, wie um den gefeierten Sanger 
recht ordentlich in’3 Auge fallen zu 
fönnen und ihm zu zeigen, wie jegr 
auch jie von ihm bezauberi war, und 
Georg — jo jhien e8 Wlargareihen 
wenigjiens in diejem Dioment — hatte 
mit einem fchnellen Blid, den er nad 
der Loge hinaufwarf, den ihrigen er= 
widert. Nur, daß in ihrer 
beſchreiblichen Gemüthsbewegung die— 
ſet Umſtand bisher keine weitere Be— 
deutung für Margarethe angenommen 
hatte.... Die elektriſche Klingel, die 
jetzt ſchrill das lärmende Gewühl durch— 
tönie, unterbrach fie in diejer flüchtigen 
Erinnerung. Alles flutyete wieder in 
ben Zufchauerraum, und nun jaß fie 
wieder an ihrem bon ber Säule ge- 
ſchützten Platz. 

Von Neuem begann das Orcheſter, 
und von Neuem hob ſich der Vorhang. 
Ein Garten mit hohen Bäumen, über 
dem ſich die tiefe Nacht ausbreitete — 
hinten ein geöffnetes Gemach, an deſſen 
Thür die brennende Fackel hing, und 
davor Iſolde mit ihrer treuen Die— 
nerin, den Geliebten erwartend. Wenn 
er nun nicht kam? Wenn er in ſeiner 
Liebe, ſeiner Treue wankend geworden 
war?. ... Seiner Treue!.... Und 
ein ſüß berauſchendes Gefühl ſchlich 
ſich in Margarethens Herz, während 
ihr Ohr den Tönen hingegeben war. 
Was hatte doch geſtern Malwine von 
ihm erzählt? Was ſprach die ganze 
Stadt von ihm? Daß fich fein meib- 
liches Wefen einer Beziehung zu ihm 
rühmen fonnte. Wenn er fie noch nicht 
vergefjen hatte! Wenn er fie nod) 
liebte! Sie fehloß die Augen, ob vor 
dem bitterfüßen Glüd, ob vor ber 
Sünde, die plöglich in grelem Lichte 
vor ihr jtand? Und warum mußten 
mit einem Male ihre Gebanten wieder 
zu bdiefer Frau zurüdfehren, die ba 
drüben in der Loge fah, die ihm mit 
jo ungemöhrtlichem Eifer, einem Eifer, 
der fait an eine gemifje Vertraulichkeit 
grenzte, zugeflaticht hatte und zu ber 
er jenen Blick hinaufgeſchickt? Oder 
hatte fie fich nur getäufcht? Und wenn 
nicht — mas ging es fie an? Was 
hatte fie darüber nachzufinnen? Mit 
melcher - Ungeduld fehnte fie nun das 
Ende des Aftes herbei, um dann ihn 
und diefe Frau noch einmal beobachten 
zu fönnen!.... Mber jet betrat er 
wieder die Bühne. Wieder ertönte feine 
Stimme, und wieder war fie in einer 
andern Welt, mo alles Denten Jich löfte 
und in einem bunflen Meer verfant, 

Der Vorhang fiel zum zmeiten 
Male. Zum zweiten Male durdhprajte 
der Beifall das Haus, und wieder 
fonnte Margarethe beobachten, wie fich 
diefe Frau über die Brüftung zur 
Bühne hinabbeugte — und wieder flog 
ein Augenauffchlag von ihm, der nun, 
fich verneigend, por die Rampe trat, zu 
diefer Frau hinauf. Ein allgemeiner 
Dantblid — mochten die Anderen den 
fen. Nur für Margarethen enthielt 
diefer Bli noch etwas Anderes, und 
eine brennende Empfindung wurde in 
ihr wach. Wenn er fie liebte — diefe 
Frau? Iroß des Gerüchtes, das ihm 
jede Beziehung zu Frauen abjpradh! 
Aber mas fragte ſie danach! Was 
ging, großer Gott, denn mit ihr vor? 

„Kinder,“ jagte Malmine jo bors 
fihtig, daf fie Niemand von den An» 
deren herum verjtehen fonnte, „nehmt 
mir’3 nicht übel, aber für den Kunit= 
genuß bin ich nun zu dumm, cd 
halt’3 nicht mehr aus, ich fchlafe ein, 
Entweder reichen gibt mir ihren 
Plat ab, und ich fann dort in Rube 
mein Nickerchen machen, oder, wenn 
hr noch hierbleiben wollt, Yhr laßt 
mich nach Haufe.” 

„Sch glaube, Schatz,“ ſagte Holſtein 
zu ſeiner jungen Frau, „auch wir 
haben für heute genug. Dieſen Brüg— 
genwerth haben wir nun ja genoſſen, 
und die Muſik ſcheint Dich heut noch 
mehr aufgeregt zu haben, als ſonſt. 


Echtfarbige Stoffe. 
sa.so uud aufwarass. 
OLUETT, PEABODY & CO., 


uns |" 


This is not THEORY, ıt’s Fact—and we have 


have made it so. 
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LIGHTIN! 
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or 


Cheap-—-it saves Time, and does away with Worry, Bother and Trouble. 
and ask for the EVIDENCE. Let us SHOW you. 


The Peoples Gas Light and Coke Company, 


Telephone Central 1076. 
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Man fieht Dir das an. Du wirft 
Ruhe nöthig haben. Alfo, was denfjt 
Du zn 


Sie wollte hier bleiben, lag es auf 
ihren Lippen, nicht wegen der Mufik. 
Nein, um des Todes und der Er- 
löfung halber, die nun im dritten AH 
fam, in die fie fich fehnend hinein- 
verjegte, träumend bon. ihrer eigenen 
Erlöfung.:ı Aber: wie" jeber andere 
Wunſch, ſo erſtarb ihr nun auch diefer 
— modten fie alfo fort, nah Hauie 
oder in das fremde Hotel. E3 war ja 
für fie gleich, wohin — da ihr hier 
mie bort die heimlichen Gejpenjter 
folgten. ° 

Die Garberobenfrau reichte ihnen 
bie Sadıen. . 
‚ „Gott fei Dank, daß man wieder in 
frifcher Luft ift,“ fagte Malmine mıt 
einem tiefen Athemzuge, al3 man jet 
auf den meiten, im bläulichen Bogen 
lichte daliegenden abendlichen Platz 
hinaustrat, wo die Drofchken hielten. 

„Wollen wir einen Wagen nehmen, 
oder wollen wir zu Fuß nad Haufe?“ 
fragte Holijtein. 

„sc bin in fünf Minuten bei mir, 
und fo meit könnt $hr mich fchon be= 
gleiten,“ ermwiderte Malwine, „dann 
macht, mas Ihr wollt.” 

„Einen Wagen,” fagte Margarethe, 

„Dir ift alt, lieber Schatz?“ 


": a. 

Ein Schauer überflog ihre Geltalt, 
und da® machte offenbar die fühle 
Luft. Theodor ließ es fich nicht neh- 
men, feinen Weberzieher abzulegen und 
ihn ihr um die Schultern zu merfen. 
An Malminens Haufe nahmen fie von 
ihr Abfchied, und dann brachte fie eine 
Drofhte nad) dem Hotel zurüd. 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Erzbiſchof als Finanzmann. 


Borgt auf zehn Jahre $150,000 auf drei 
Bypothefen. 

Der Erzbifchof von Chicago hat brei 
Anleihen von zufammen $150,000 ges 
macht. Von der Northiweftern Mutual 
Life Infurance Eo. hat er auf zehn 
Jahre $85,000 zu 43 Prozent geborgt, 
und bat al Sicherheit eine Hypothek 
auf Kircheneigentfum an Weit 18. 
Straße, 26 Fuß mweitlih von Leapitt 
Str., Nordfrent, 67 bei 125 Fuß, und 
an ber Norbieltede von 18. Pl. und 
Reapitt Str., 143 bei 125 Fuß, gege- 
ben. Eine meitere Summe von $35,- 
000 zu 4& Prozent hat Joſeph W. 
Eremin gegen eineHHpothef auf Eigen- 
tum an Smerald Avenue, Südojtede 
bon 32. Str. Weftfront, 149 bei 125 
Yub, und Sübdmeltede von Union Ave. 
und 32, Str., Djftfront, 149 bei 125 
Yuß, geliehen. Die Maffachufetts 
Muiual Life Infurance Co. hat für 
ben Reft der genannten Zotaljumme 
eine Hnpothef zum jelben Zinzfuß auf 
zehn Jahre auf das Kircheneigenthbum 
an Ridge Blod. und Wafhington Abe., 
Evanſton, Oftftont, 137 bei 259 Fuß, 
angenommen. 

Das Lefher-Gebäube, an der Norb- 
oftede von Franklin Str. und Charles 
Place, ift von X. H. Lefher für $440,- 
000 an James 8. Tomnsend verkauft 
worden. Das Gebäude, im Herzen 
be Großhanbelbiftritis gelegen, ift 
adtftödig und mißt 107 Fuß an 
Franklin Str. und 100 


ö— — — — — — — 
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BL EN YES 


Einfluß der Gafe. 


entgegenarbeiten will. 
Schutzwehren für Die Jugend. 


Bonvernenr Deneen theilt einige Gaben 
aus. — Schüßlinge der Herren Bufie 
und Peafe bedacht. — Heuer Wider: 
faher für Chef LCampion. 


Dr. 3. %. Chvatal vom Schulrath 
beabfichtigt, heute Abend in diejer Be— 
börde einen Antrag zu Stellen, von dem 
er annimmt, daß derjelbe Aufjehen er- 
regen wird. Dr. Chvatal will nämlich 
befürtworten, daß die Schulferien gänz- 
lich abgefchafft werben, menigjtens ſo— 
weit die Schulen der dicht befiedelten 
Stabttheile, d. h. der Arbeiterviertel 
in Betracht fommen. Zur Begründung 
feines Antrages will der Doktor aus- 
führen, daß die aus der Schulzudt | 
freigegebene Jugend diefer Stabttheile | 
mährend der Tyerien fehuglos Dem un 
beilvollen Einfluß der Gafje preisgege- 
ben jei und binnen fürzefter Frift alle 
guten Lehren wieder vergefle, die man 
ihr während der Schulzeit eingeprägt 
habe. Sie vergeffe nicht nur, mas fie 
an Kenntniffen in fich aufgenommen, 
fondern verfalle moralijch geradezu der 
Entartung. — Daß der Doktor mit 
feinem Antrage auf fehr entfchiedenen 
Widerſpruch ſtoßen wird, ſteht feſt. Es 
wird ihm angerathen werden, lieber 
kräftig darauf hinzuwirken, daß auch 
auf der Weſtſeite, wo dergleichen am 
allernöthigſten iſt, der Jugend zahlrei—⸗ 
che kleine Parks und wohleingerichtete 
Spielplätze zur Verfügung geſtellt wer— 
den, wo die Kinder ſich unter Aufſicht 
nach Herzensluſt tummeln können; da— 
mit werde dem böſen Einfluß der Gaſſe 
am beſten entgegengearbeitet werden. 
Zu einer längeren Debatte über den 
Antrag wird es indeſſen, wenigſtens 
vorläufig, wohl nicht kommen, da die 
Erziehungsbehörde wegen der bevor— 
ſtehenden Wiederaufnahme des Unter— 
richts eine Menge von Routinege— 
ſchäften zu erledigen haben wird, die 
ihre Zeit vollauf in Anſpruch nehmen 
dürften. 

Schulraths-Präſident Tilden wird 
heute Abend die neue Zuſammenſetzung 
der ſtehenden Ausſchüſſe bekannt geben. 
Wie es heißt, hat er die Mitgliedſchaft 
der Behörde auf dieſe Behörde vertheilt 
wie folgt: 

Unterrichts-Angelegen— 
heiten — Frl. Jane Addams, Vor- 
ſitzerin; Dr. Cornelia DeBey, M. J. 
Spiege» Dr. E. C. Dudley, F. Shel⸗ 
ley O'Ryan, Emil Ritter, Frau Em— 


Su Mãhheilen 


Und vor dem Schlafengehen rathen wir Jedem, 


eine Doſis Hoſtetter's Magen Bitters zu neh⸗ 
— ——— 
und 


HOSTETTER’S 


Wie Schulrath Chvatal demjelben 
| 


HEATING 
COOHIN 
POWER | 


the PROOF. Science and Invention 
Gas used in modern appliances ıs Economical, Convenient, Safe and 


B 


Call us up 


Michigan Avenue & Adams Street. 


mon3 Blaine, R. X. White, ©. F. 
Romland und Charles DO. Sethnep. 


Grundftüdeund Bauten— 
Charles U. Plamondon, Borjiger; 
George Dudolefton, Frau Keough, Dr. 
E. U. Weil, John E. Harding, Yohn 
E. Feter, Dr. 8. U. Kuflemsti, John 
. Hayez, Michael Shield und Dr. J. 
F. Chvatal. 


Finanzen — John C. Fehter, 
Vorſitzer; Dr. J. F. Chvatal, Frl. Ad⸗ 
dams und Charles A. Plamondon. 


Frl. Addams hat es verſchiedentlich 


abgelehnt, den Vorſitz über den Aus⸗ 


ſchuß für Unterrichts -Angelegenhei— 
ten anzunehmen. Sie hat erklärt, daß 
ihr, die eben erſt zum Mitgliede der 
Behörde ernannt worden ſei und von 
dem Geſchäftsgange in derſelben kaum 
eine richtige Vorſtellung habe, eine 
derartige Auszeichnung nicht zutäme. 
Präfjident Tilden mar aber anderer 
Anfiht. Er fei überzeugt, jagt er, 
daß Frl. Addams fich rafch genug mit 
der Gefchäftsroutine vertraut machen 
mwürbe, und es fünne feine Auszeich- 
nung geben, die Frl. Addamz nicht zu= 
käme. 
Krad in Sicht. 

Megen der Neubefegung der Diref- 
torjtelle des ftäbtifchen Seminars, mwel- 
de Durch das Ableben bes Dr. Tomp- 
tin3 frei geworben ift, bürfte e3 zu 
vielleicht heftigen Erörterungen in ber 
Gitung fommen. Der Ausfhuß für 
Unterrichtö-Angelegenheiten hat be— 
fanntlich zu empfehlen beihlofjen, daß 
für diefen Poften Frau Ella Young, 
die befannte frühere Hilfs-Superin- 
tenbentin bes Unterrichtömwefeng, er- 
nannt werden möge. Diefe Empfeb- 
lung nun wird Widerſpruch inden, 
wahrſcheinlich aber doch durchgehen, 
denn die Oppoſition hat feinen Kandi- 
daten, für den ſie geſchloſſen eintritt. 
In Vorſchlag gebracht werden mögen 
von ihr: W. M. Speer, ebenfalls frü⸗ 
her Hilfs⸗Superintendent des öffentli⸗ 
chen Unterrichts und vortheilhaft be— 
kannt durch die von ihm ausgearbeitete 
verbeſſerte Methode des Unterrichts im 
Rechnen; Wilbur S. Jackman, früher 
als Lehrer der Naturkunde am Semi⸗ 
nar thätig und gegenwärtig in ähnli⸗ 
cher Eigenſchaft an der Chicagoer Uni—⸗ 
verſität (Abtheilung für Padagogit) 
angeſtellt; O. T. Bright, früher Su— 
perintendent des Schulweſens von 
Coot Counth, gegenwärtig Vorſteher 


der Doolittle⸗Schule; Oscar Lovell 


Triggs, früher Lehrer der Literatur 
und der Aeſthetik an der Chicagoer 
Univerfität. 

Moralifbe Säuberung. 


Superintendent Bodine von ber 


 Schulzmangs - Abtheilung der Erzie- 
; Hungsbehörde Hat fich die Unterftüß- 
ung der Polizei und berStaat3anmwalt- 
 Tchaft erbeten für einen Kreuzzug, den 


er gegen da3 Lafter führen will, ober 
vielmehr für fein Beſtreben, Fallſtricke 
aus dem Wege zu räumen, welche ber 
Schuljugend von dem Lafter gelegt 
werden. Herr Bobine will Sorge tra- 
gen, baß in einem beträchtlichen. Im- 
freis um jebes Schulhaus . feine Ein- 
mwurf3apparate irgend welcher Art, fei- 
ne Mafchinen mit beweglichen Bildern 
anftößiger Art gebulbet werben. Auch 
will er dem Verkauf des jog. Floden- 
Eocain womöglich Einhalt thun und 
A lafjen, ba —— 


den beſagten Geſchäftsleuten zu ſol⸗ 
chen angeleitet werden kann. — Auch 
auf bie Unterhaltungs = Litera= 
tur, telche der Jugend in den ſog. 
Schulbuchhandlungen zum Kauf ange⸗ 
boten wird, will man fortan ein wach⸗ 
ſames Auge richten. 


Gabenvertheilung. 


Gouverneur Deneen hat ern 
Abend die Staat3-Hauptftadt en 
und befindet fich jet mit feinem 
Freunde MWeft, dem Vorfiter des res 
publifanifchen Staat3-Ausjchuffes, auf 
einem Ausfiug irgendwo im Süden 
des Staates. Ehe er geſtern aus 
Springfield abreiſte, hat er einige 
Staatsämter neu beſetzt, wie folgt: 

Vorſitzer für den Gerichtshof zur 
Erledigung von Anſprüchen an den 
Staat —Ex-Staats⸗-Senaior Lawrence 
B. Stringer von Lincoln (im vorigen 
Jahr demokratiſcher Gegenkandidat 
des Herrn Deneen); Mitglied der Be— 
gnadigungs-Behörde — Charlcz G. 
Eckardt, von Tuscola; Vorſteher des 
ſtaatlichen Arbeitsnachweisbureau auf 
der Nordſeite — Charles MeMahon, 
Chicago; Hilfs-Direktor des Staats⸗ 
Zuchthauſes in Joliet —Henrh Sims, 
Chicago; Chefclerk der Reformſchule 
in Bontiac— Julius Johnſon, Cam— 
bridge; NRegijtrator des Bureaus für 


Getreide-npeltion— Charles W. Anz | 


drems, Chicago. 

Die Ernennung de3 Herrn An- 
drems ift auf Betreiben des Herrn Fred 
U. Vuffe erfolgt, die des Hrn. MMa- 

| bon auf Veranlaffung des Er-She- 
ı riff3 Peafe. Andrews, ber in feinem 


| Zivilverhältnig Leihftallbefiger, an ber 
; Lincoln Ave. nahe Sebgmwid Straße, 
ift, fteht fchon feit geraumer Zeit im | 


öffentlichen Dienft. Er war unter An- 
berem bier Jahre lang Superintendent 
des Lincoln Park und, unter Buffe, 
Hilfs = Staat? - Schagmeifter. Das 
Amt, zu bem ei jet ernannt worden 
iſt, wird ihm ein Sahresgehalt von 
$2,000 eintragen. — Hrn. Peafes 
ı Schübling MeMahon war bis hbor 
| kurzem Cheriffägehilfe, und zivar 
hatte Sheriff Barrett ihn als folden 
| bon jeinem Vorgänger Magerftadt 
übernommen, ber jeinerfeit3 ihn bon 
Hrn. Peaje geerbt Hatte. — Aus ber 


| für geftern ebenfalls in Ausficht ges | abgeben. 


gefellt. . Der Herr Healy, melcher vor 
langen Jahren jelber Mitglied der 
Teuerwehr war, ift gegenwärtig unter 
Anderem auch Agent einer Yabrikge- 
felfchaft, die Feuerfprigen herftellt. 
Er behauptet, daß Chef Campion bei 
| der Ausfchreibung von Kontralten für 
die Lieferung neuer Spriben Bebin- 
gungen in bie Kontrafte einjchalte, 
melche ed nur einer bejtimmten(Cims 
cinnatier) Firma möglich machten, bie 


Lieferung zu übernehmen. ‚Herr. 


Campions Behauptung, ‚er: bie 

Ausfchreibung ebenfo abgefaht- hätte, 

wie fein Vorgänger Muiham: e8 zu 
' thun pflegte, mill Healy nicht gelten 
| laflen; er fei noch im Bejig Mufham- 

‚cher Ausfchreiben, fagt er, und fünne 
| zmifchen diefen und den Campion’fchen 
| Anzeigen mejentliche Unterfchiede nach» 
| i Außerdem aber, fügt Healy 
| zornentbrannt hinzu, fei Campion ala 
: Vertreter de3 Romby-Element3 in ber 
' Feuerwehr zu betrachten; er fpiele in 
! diefer eine ähnliche Rolle mie „Skinny“ 
ı Mabben in der. Gemerfjchafts-Beie- 
gung. Mayor Harrifon habe Campion 
nur beshalb zum Chef der Feuerwehr 
ernannt, weil er mit deflen Hilfe fei- 
nem Bruder Prefton die Unterftügung 
ber 18. Ward für feine Bewerbung 
um die Kongreß-Kadidatur des 8. Be— 
zirks hätte ſichern wollen. — Chef 
Campion wohnt zur Zeit dem Jahres⸗ 
konvent des Verbandes der Löſchkom⸗ 
mandanten bei. Mahor Dunne will 
eine Unterſuchung der vorgebrachten 
Anſchuldigungen erſt nach Hrn. Cam⸗ 
pions Rückehr beginnen. 

Froſt und Merſch. 


In Evanſton iſt die auf Betreiben 
des Col. Froſt gegen deſſen Untergebe⸗ 
nen, den Polizeiklapitän Merſch, einge— 
leitete Disziplinar⸗Unterſuchung ge⸗ 
ſtern zum Abſchluß gebracht worden. 
Anwalt Turnock, der Vertheidiger des 
Angeklagten, hatte nach Beendigung 
der Bemweisaufnahme die Niederjchla- 
gung des Verfahrens beantragt, war 
aber damit nicht durdhgebrungen, In 
feiner Vertheidigungsrebe hat er dann 
den Col. Froſt aufs Schärfſte ange— 
griffen. Die Zivildienſt-Kommiſſton, 
vor welcher die Unterſuchung ſtattge⸗— 
funden hat, wird ihre Entſcheidung 
wahrſcheinlich erſt in nächſter Woche 


ſtellt geweſenen Reorganiſiruns der 


Nordſeite Parkbehörde iſt noch nichts 


geworden. Es heißt, daß ſich die Her⸗ 


ren Buſſe und Peaſe über die Verthei⸗ 
lung der Stellen in dieſer Kommiſſion 
noch nicht geeinigt hätten. — Ueber die 
Neubeſetzung einiger anderen Aemter 
hält Goup. Deneen auf feinem gegen- 
märtigen Ausfluge mit Generalifjimo 


Weſt Rath. In Bezug auf den Kampf 


um den im Jahre 1907 frei merben: 


den llinoifer Sig im Bundezfenat hat 


während der jüngften Tage ber gegen- 
märtige Inhaber biefesSipes, Senator 
Eullom, wiederholt Beiprechungen mit 
dem Gouverneur gehabt. Er-Gouver- 
neur Yates, den man al3 Hauptgegner 
Eullom3 anfieht, befindet fich zur Zeit 
auf der Ausftellung in Bortland, und 
e3 beißt jet, er merbe von feiner Be- 
werbung um den Senat3-Gif vielleicht 
zurüdtreten. 


Gegen Campion. 


Zu den Wiberfachern bes Feuer⸗ 
bat fich jet auch 
Direktor 


we 3 Campion 
— frühere 


Eountg-Hofpitals, Daniel D. Healy, 


OASTORIA füsiugiogimd Inte. 


bed | nügen tennen 
zur Schobermef 


Da3 Beite en Rbeumatismus — Eimer & 
Amend Re ent Fr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatjädliden Heilungen. 


Suxremburger Gärtner, 


Seine zimeite große Schobermeife, 

! verbunden mit Ader-, Gartenbaus und 
' Blumen-Ausftellung, veranjtaltet bie 
Sefltion 3, Buremburger 
‚Bruberbund, am lommenben 
Sonntag und Montag in Karthaufers 

' und Ebert3 Groves, 3543 bis 3563 
Ridge Une., High Ridge, Große Preife 
find ausgefeßt, fowohl für einzelne 
Sorten von al3 - au) Gruppen von 
Pflanzen, Gemüfen, Früchten unb 
Blumen. Auch für verbefjerte Metho- 
ben in ber Urbeitämweife, für Mafchi- 
nen, Schugmittel u, |. m. werben Prä- 
| mien auerfannt werden. Umfaſſende 
Vorbereitungen für Vollsbeluſtigun⸗ 


ehren Urt find getroffen ung 
fleißige m 
Bee 
j u ‚jeinem ⸗ 
a e, ber gehe 
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Celegtaphiſche Depeſchen. 


(@Belisfert von der *Associated Prosa’) 
Inland. 


Südlihes Bahnunglüd. 


Mafhington, D. K., 30. Aug. Es 
traf hier die Nachricht ein, daß ein Xo- 
falzug der Southern Bahn, melcher 
von Augufta, Ga., nad) Eharlefton, ©. 
R., abgefahren war, im Vorftadtgebiet 
von Augufta verunglüdt fei, und das 
hintere Mupee fich überfchlagen habe. 
Ein Mann wurde getödtet, und brei 
andere murben verleßt. 

KKanonenboot ftrandet. 


Baltimore, 30. Aug. Das Kanonen 
boot „Marcellas“ von der - Bunbes- 
flotte ift auf der Yahrt bon MWafhing- 
ton hierher unterha!b Bodfins Point 
gejtrandet. 
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Aus der Kriminalwwelt, 
Derwandter hoher Beamter unter Schwin- 
delflage verhaftet. — Desgleichen Amts: 
richter unter Sältchungsflage. — Sittlich: 
feitsjfandal in Hannover. — Norddeutfcher 
£loyd beftellt neuen Poftdampfer. — Ruf: 

lands Staatsbanferott vorausgefagt. 
(SpezialsRabeldepefche der „NR. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 30. Aug. Zu Norbhalben 
im bairifchen Regierungsbezirk Ober— 
franken iſt Dr. Velten, ein Verwand— 
ier hoher Marine- und Juſtizbeamten, 
in Haft genommen worden. Er wurde 
von Berlin und Rußland aus wegen 
angeblicher Beſchwindelung reicher 
Damen verfolgt. 

In Stavenhagen, Mecklenburg— 
Schwerin, iſt der Amtsrichter Paſchen 
bei ſeiner Rückkehr vom Urlaub wegen 
Fälſchung von Hypothekenſcheinen ver⸗ 
haftet worden. 

Der Selbſtmord eines Einjährigen 
in Hannover veranlaßte die Verhaf— 
tung eines Referendars, eines Muſik— 
direktors und eines auswärtigen Kom— 
poniſten wegen Sittlichkeitsverbrechens. 
Der Fall hat das peinlichſte Aufſehen 
in der Stadt erregt. 

Aus Lemgo im Fürſtenthum Lippe 
wird gemeldet, daß die Wiederauf— 
nahme des gerichtlichen Verfahrens 
gegen Frau Kracht in dem, ſattſam be— 
kannten Briefſkandal, deſſentwegen ſie 
zu Zuchthaus verurtheilt wurde, be— 
vorſteht. Trotz der ſtrengen Einzelhaft 
der Frau erſchienen weitere anonyme 
Briefe, die dasſelbe Aergerniß berei— 
ten, wie die früheren. 

Sachverſtändige erklären, daß die 
Handſchrift identiſch ſei mit derjenigen 
in den, ſeinerzeit dem Gericht orgeleg— 
ten Briefen. Graf Leopold, Regent 
des Fürſtenthums Lippe, hat infolge— 
deſſen einen Aufſchub des Strafpvoll— 
zugs bewilligt. 

Bei dem Unglück im Metropole— 
Theater, welches ſich am Sonntag 
Nachmittag beim Probiren eines neuen 
Ausſtattungsſtücks ereignete, wurden 
laut amtlichem Bericht 16 Perſonen 
verletzt, unter ihnen drei ernſtlich. 
Max Steiden, der beliebte Geſangs— 
komiker Berlins, iſt, wie ſchon berich— 
tet, einer der Schwerverwundeten. 
Harry Walden, ber in dem Ausſtat⸗ 
tungsftüf den „Zmeimillioniten Ber- 
liner” fpielt, verftauchte fich den lin— 
fen Fuß, Die anderen Verlegten find 
zumeijt junge Mädchen. Als das Un- 
glück eintrat, befanden fich etwa 30 
Perfonen auf der Terrafjfe, mährend 
die Bühne jelbjt gepadt voll war. Eine 
wilde Panik entjtand, und Schaufpie- 
ler und Schaufpielerinnen ftürzten 
voller Angft noch in ihren Koftümen 
auf die Straße. 

Privatnachrichten aus Swinemünde 
beſagen, daß das Publikum, das ſich 
in Extrazügen maſſenhaft nach der 
Küſte begab, ſich den Beſuchern von der 
engliſchen Kanalflotte gegenüber faſt 
durchweg höflich verhält, ſich aber auch 
zugleich einer kühlen Zurückhaltung be— 
fleißigt. Die Meiſten hat augenſchein⸗ 
lich lediglich die Neugierde dorthin ge— 
bracht. Die Begrüßungsfeierlichkeiten 
vollzogen ſich in der üblichen Form, 
und die deutſchen Marinebehörden 
achten mit peinlicher Gewiſſenhaftig—⸗ 
keit darauf, daß in dieſer Beziehung 
Alles korrekt von ſtatten geht. 

Die halbamtlichen Blätter geben ſich 
die größte Mühe, die Stimmung der 
Bevölkerung möglichſt freundlich zu 
geſtalten, und es wird ängſtlich jedes 
Wort vermieden, das bei den britiſchen 
Beſuchern irgendwelchen Anſtoß er— 
regen könnte. 

Es überraſchte etwas, daß Kaiſer 
Wilhelm, entgegen früheren Dis— 
poſitionen, doch plötzlich den Befehl an 
die aktive deutjche Schladhtflotte er- 
gehen ließ, die engliiche Kanalflotte 
vor Siwinemünde zu begrüßen. 

In Frankfurt a. M. haben be= 
ſuchende franzöfifche Lehrer und Leb- 
rerinnen mit beutjchen Kollegen ge- 
meinfame Begrüßungstelegramme an 
ven Kaifer Wilhelm und den Präfi- 
denten Zoubet gejandt. 

Gemaltes Aufjehen erregt ein Werk 
des Negierungsrath Rudolf Martin 
vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt, 
welcher ausführt, daß Rußland in 


5 Doren find die Si. 

cherheits » Dentile 
des Rörpers. Denn fie 
in befter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in- 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Krank 
heits-Gefahr vermieden. 
DHand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 


 Eröffner der Poren. 


fünf bis fünfgehn Nahren ben Gtaniß- 


kanterott erflären iverde, da die Land» 
mirthichaft zu tief darnieberliege, und 
die Industrie ohne eine Fauffräftige 
Sandbevölterung nicht entwidlungs- 
fähig ſei. 

Deutichland, fo betont der Verfafler, 
dürfe nicht mit feinen Milliarden Die 
Zeche bezahlen, fondern müfle die frag» 
liche Frift zur Mbftopung ruffiicher 
Staat3papiere benugen! 

Außer bei der Bulfan-Werft in 
Stettin, hat der Norbbeutjche Lloyd 
auh bei der Tedlenborg-Werft in 
Geeftemünde einen neuen Boftdampfer 
bon der „Barbaroſſa“-Klaſſe beſtellt, 
der 16,000 bis 17,000 Tonnengehalt 
haben ſoll. Wie früher gemeldet, iſt 
vom Nordd. Lloyd beim Vulkan ein 
Schnelldampfer nach den Abmeſſungen 
des Prachiſchiffes „Kaiſer Wilhelm 

J.“ in Bau gegeben worden. 

Rudolf Tyrolm in Wien kündigt 
für den Herbſt einen neuen Roman, 
Der Herr Direktor,“ an. Die Novi— 
lät wird ſenſationelle Enthüllungen 
aus dem Wiener Theaterleben enthal⸗ 
ten. 


Teſegruphiſche Nolizen. 


Inland. 

— Frau Jane Johnſon ertrank zu 
Coney Island, N. Y., und in derſel⸗ 
ben Stuͤnde ſtarb ihr, tauſend Meilen 
entfernter Gatte, der Bankier Allen 
Johnſon in Little Rock, Ark. 

— Der Chicagoer Anſtreicher 
F. E. Nickerſon, der von ſeiner Frau 
getrennt lebt, ſteht in Cincinnati un— 
ter der Anklage, fein dreijähriges Kind 
entführt zu haben. 

— Mit dem Dampfer „Kaijer Wil- 
heim der Große“ trafen elf Kommij- 
färe, welche-im Auftrag der beutjchen 
Regierung die amerifanijchen \n*us 
ſtrie- und Landwirthſchaftsverhältniſſe 
ſtudiren, in New York ein. 

— Beim Anblick des erſten Automo— 
bils, das es je geſehen, fiel ein Iferd, 
das Wallace Jamieſon gehörte, zu 
Bellefontaine, O., todt nieder, und ſein 
Tod wird mit bloßem Schrecken er— 
klärt. 

— Philipp H. Roß und ſeine Neu— 
vermählte, welche bei Kerrystown, 
Waſh., an der Northern Pazifikbahn, 
eine Schankwirthſchaft betrieben, wur— 
den ermordet und beraubt, worauf die 
Mörder das Haus niederbrannten. 

— Der ruſſiſche Oberfriedenskom— 
miſſär Witte wird der Einladung, 
Chicago und andere amerikaniſche 
Städte zu beſuchen, nicht entſprechen 
können, da er ſofort nach Erledigung 
der Einzelheiten des Friedensbvertrages 
heimreiſen muß. 

— Ein gutgekleidetes Ehepaar aus 

San Franzisko, Namens Rodgers, 
ließ in einem Hotel zu Albany, N. Y., 
ſeine zwei kleinen Kinder im Stich 
und verſchwand ſpurlos. Man ver— 
muthet; daß das Paar einen Geld— 
ſchwindel verübt hatte. 
Der Gefängnißſchließer M. 
Childers in La Croſſe, Wis, wurde 
unter der Anklage verhaftet, den Ein— 
brechern Trainor und Cunningham zu 
ihrer Flucht geholfen zu haben, wofür 
er von einer Geliebten Trainors, einer 
verheiratheten Frau aus Weſt-Virgi— 
nien, 8400 erhielt. 

— Ein Bahntelegraphiſt zu Kings— 
ion, Ind., brachte vorſätzlich einen Gü— 
terzug der Lake Erie Ke Weſtern-Bahn 
zum Entgleiſen, um einen verhängniß— 
vollen Zuſammenſtoß mit einem Per— 
ſonenzug der Chicago & Erie-Bahn 
zu verhindern. E& murde Niemand 
verlegt. 

— Geſtrige Bafeballispiele 
„American Zeaque” — ChicagoS, 
MWaihington 4; Detroit 2, Nem Hort 
0; Cleveland 9, Philadelphia 6; Eleve- 
land 2, Philadelphia 4 (2. Spiel); ©t. 
Louis 0, Bofton 2. „National League“ 
— Boiton 2, Chicago 10; New 
York 5, St. Louis 4 Philadelphia 2, 
Pittäburg 3; Philadelphia 5, Pitts- 
burg 6 (2. Spiel); Brooklyn 3, Cin- 
cinnati 7. 


Ausland. 

— Marimowitfh hat ala General- 
gouberneur von Warfchau abgebantt. 

‚— Im internationalen Schadhtur- 
nier zu Barmen ift die 14. Partie an 
der Reihe. 

— Eine Bombe wurde wieder in 
Ddelfa, Südrußland, geworfen! Zwei 
— wurden tödtlich ver— 
etzt. 

— Angaben über eine neue Juden⸗ 
metzelei in Dſchidſchi, Beflarabien, 
werden in Odeſſa auch in jüdiſchen 
Kreiſen für grundlos erklärt. 

=— Der ehemalige zuffifche Kreuzer 
„Bajan“, jet „Afa“, ift an der japani- 
Ihen Flottenftation von Maidzuru 
eingetroffen. 

— Frl. Mlice Noofevelt, General 
Eorbin und ihre Partie werden um den 
12. September herum von Manila in 
der hinefifchen Hauptftabt Peking ein- 
treffen. 

— Im Ronftantinopeler Stabtvier- 
tel Galata wurde der angefehene Ar- 
menier Apit Arndjian von Ghirkis 
Vartanien erjchoffen. Leterer, der 
ſich in Haft befindet, iſt ſeiner Angabe 
nach ein naturaliſirter Amerikaner. 

— Die ausländiſchen Geſandteñ zu 
Peking wohnten einem Abſchiedsban— 
kett bei, das Prinz Tſchin gab, wel— 
cher im Auftrag der chineſiſchen Regie⸗ 
rung eine Weltreiſe macht, namentlich 
um ben Parlamentarismus behuf3 fei- 
ner Einführung in China zu ftudiren. 

— Der neue Dampfer „Kaiferin 
Augufte Viktoria“ von der Hamburg- 
Amerifa-Linie wurde in Stettin vom 
Stapel gelaffen, und die deutfche Kai: 
ferin zerjchellte die übliche Flaſche 
Champagner. Der Kaifer jelbjt war 

mit einem großen Gefolge zugegen. 

— Baron XYofeph Sped v. Stern- 
burg, einer ber jüngeren Brüber bes 

beutfchen Botjchafterd in Wafhington, 
faufte da8 berühmte Rittergut Walen- 
thal in Lithauen (Rußland) umd über- 
—— jetzt an den deutſchen 
Ka > = x R N re —* 
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Neuer Krieg. 


Kommiflär - Patterjon erklärt. ihn 
der People's Gas En. 


Sorgfältigere Infpizirung. 


Die Bauarbeiten in den Anlagen der 
Tunnel-Gefellihaft follen derfelben un: 
terworfen-werden. — Der Stadtfämmerer 
in Derlegenheit. 


Die People's Gas Co.-hat fih da3 


| Mipfallen des jtädtifchen Ober-Bau- 


Das neue Countugebände. 


Es foll fchon im Berbft des Jahres 1907 vollitändig fertiggeftellt fein. 


Vermedrter Steuerwerid. 


Fin vorläufiger Bericht der Re⸗ 
viſions⸗Behörde. 


Fahrhabe der Bahnen. 


Die County-Derwaltung will unter Body: 
druf bauen. — Neue Einnahmequelle 
für die Stadt. — Antomatifcher Straßen 
bahn=Infpeftor. — Des Mayors Plan. 


Wie Präfident Upham von ber 
Steuer-Revifions-Behörde in Ausficht 
ftellt, mwird fich in diefem Jahre, mit 
dem vorjährigen verglichen, eine bedeu= 
tende Zunahme in der Gefammtjumme 
der ermittelten Steuermwerthe ergeben. 
‘m vorigen Jahre war der Marft- 
merth der fteuerpflichtigen Yahrhabe 
in Eoof County von der Repifionsbe- 
börde auf $416,323,860 feitgejeßt 
worden. In diefem Jahre hat die 
Einfhätungsbehörde die Summe auf 
$492,066,020 erhöht, und dur die 
bon den NReviforen borgenommenen 
Ubftreichungen ift fie nur auf rund 
$436,000,000 heruntergefegt morben. 
Die Einjhägung der Bodenmerthe 
und Gebäude ijt von der Reviſions— 
Behörde jebt für fammtliche Bezirke 
bis auf die Süd- und die Weitfeite be- 
endet worden, und es ergibt fich in die- 
fer Hinficht mit dem Vorjahr vergli- 
chen eine Zunahme um rund $15,000,=- 
000; ftellt fich auch für die beiden ge= 
nannten Bezirfe eine entfprechende Zu= 
nahme heraus — und es fann faum 
einem Zmeifel obwalten, daß das ber 
Tall werden wird — fo wird fi in 
diefer Abtheilung des Konto eine Zu= 

von indgefammt etwa $35,- 
ergeben. Die Steuerquote 
wird voranzfichtlich in diefem Jahre 
gegen 7 Prozent betragen, fo daß fich 
aus der Vermehrung des Gteuermwer- 
the3 für Die verfchiedenen Verwal— 
tungsbehörden Mehreinfünfte im Ge- 
fammtbetrage von etwa $770,000 erge= 
ben dürften, wovon auf die Stabtper- 
mwaltung gegen $220,000 entfallen 
würden. Zin direfter Nuten wird jich 
für diefe hieraus freilich nicht ergeben, 
aber meniaitens wird die Mehrein- 
nahme annähernd zur Dedung der 
Koſten ($250,000) ausreichen, melche 
der GStadtfaffe aus dem Fuhrleute— 
ſtreik erwachſen find. 


Fahrhabe von Eiſenbahn-Geſellſchaften. 


Geſtern hat die Reviſions-Behörde 
ſich mit der Durchſicht der Zahlen be— 
faßt, welche die Einſchätzungs-Kom— 
miſſion bezüglich der ſteuerpflichtigen 
Fahrhabe von Eiſenbahn-Geſellſchaf— 
ten gebucht hat. Beſtätigt worden 
ſind die folgenden Einſchätzungen: 
St. Baul:Bahn, $1,358,347; Santa 
”e, $645,757; Rod Y3land, $1,078,: 
657; Süpdfeite-Hochbahn, F488,381; 
Irandfer Terminal, $1.118,550; Bal- 
timore & Ohio, $63,550; Pittäburg, 
Cincinnati and St. Kouis, $685,741. 
— (Srhöht wurde nur eine Einfchäß- 
ung, nämlich die der „Belt Railway“, 
und zwar von $82,000 auf $218,329. 
Abjchreibungen wurden vorgenommen, 
wie folgt: 

Miskonfin Central, von . $48,375 
auf $10,900; Great Weftern, von 
$75,000 auf $5000; Northmeitern, 
bon $2,267,047 auf $2,237,047; Chi- 
cago & Erie, von $75,200 auf $20,- 
396; Monon, von $125,000 aut 
$102,946; Babafh, von —397,950 auf 
$95,350; MWeflern Indiana, von $1,- 
875,895 auf $1,475,450; North- 
weſtern Hochbahn, von 838,960 auf 
8214,960; Lake Str. Hochbahn, von 
$107,975 auf $46,385; Metropolitan 
Hohbahn, von $959,000 auf $409,- 
000; Pittsburg, Ft. Wayne & Chi- 
cago, von $883,690 auf $797,624. 

Abgewiefen. 
‘ Die Ausführungen des Hilfs-Kor- 
porationsanwaltes O Shaughneſſy, 
welcher neranlaſſen wollte, daß die 
Steuereinſchätzung verſchiedener pri— 
vilegirter Geſellſchaften, wie der Gas 
Eo., der Edifon Eo., der Telephone 
Co. und der Commonwealth Electric 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Co. erhöht werden follte, haben die 
Repifionsbehörden nicht überzeugt, | 
daß eine folhe Maßnahme gerechtfer- 
tigt fein würde. 

Das neue Countygebäude. 


Die Aufführung des neuen County- | 
Gebäudes foll jo rafch wie möglicd) be= | 
forgt merben. Präfident Brundage | 
vom Countyrath gibt der Hoffnung | 
Ausdrud, dak der Neubau jehon im | 
Herbit 1907 fir und fertig daſtehen 
wird, im wohlthätigen Geaenfaß zum | 
Bundesgeböude, dejfen Errichtung ' 
feh3 Jahre lang in Anfpruch genom= 
men bat, und das auch jet noch nicht 
ganz fertig ijt, jo daß mit der Verle- 
gung des Poftamtes nah dem Neu- 
bau noch immer gezögert werden muß. 
— Ganz In freie Hand mie eine belie- 
bige Privatpartei hat die Countyper= 
mwaltung bei ihrem Bauunternehmen 
freilich nicht. Xeder Kontraft muß öf- 
fentlich ausgefchrieben merben, und 
die Wergebung muß an den Minbeit- 
fordernden erfolgen, porausgefeßt, daß 
berjelbe für rechtzeitige und gute Aus- 
führung ver ihm zu übertragenden 
Arbeit die erforderliche Sicherheit zu 
bieten vermag. Die Sichtung der 
Angebote und die Abjtimmung über 
diefelben nimmt Zeit in Anfprud, 
ferner wird fich der mehrföpfige Bau= 
ausfhuß über manche Einzelheiten 
mit-dem Architelten nicht jo glatt eini- 
gen fünnen wie ein Brivatunternehmer 
e3 unter Ähnlichen Umftänden mohl 
thut, Immerhin, Architeft Holabird 
ift der Anficht, daß die vom County- 
rath; gefeht: Frift für die Ausführung 
bes Baue3 genügen wird. Die Ab- 
tragung de3 alten Gebäudes foll be- 
fanntlich innerhalb von neunzig Ta= 
gen bemerfftelligt fein, in meiteren 
neunzig Tagen, fo meint Herr Hola- 
bird, wird die Fundamentirung des 
Neubaues beforgt fein, obgleich man 
mit der Anbringung der Zementläulen 
für das neue Fundament Schmierig- 
feiten haben dürfte wegen der einge- 
rtammten Baumftämme, melche dem 
alten Bau al3 Unterlage dienen. — 
Die jtählernen Träger und Balten 


‚ für das Gerippe des Neubaues werden 


nah Hrn. Holabirds Anficht bei der 
Bauſtelle Jereit liegen fobald die neue 
Yundamentirung beforgt ift, inziwi- 


Ichen werde man fich auch über das | 


Material zeeinigt haben, melches für 

die Aufführung der Außenwänte des 

Baues verwendet werden joll. 
Dergütung verlangt« 


‚sm jtäbtifchen Vergütungsbureau 
ift man mit der Ausfchreibung einer 
neuen Sorte von Rechnungen beichäf- 
tigt. Diefelben follen Parteien zuge- 
ftellt werden, die in der unteren Stadt 
Gebäude Haben an denen Erferfenfter 
angebracht Find, ohne daß dazu von 
der Stadtverwaltung eine bejondere 
Erlaubniß ‘eingeholt morden märe. 
Für den Raum außerhalb der Bau- 
linie, welchen diefe Yenfter einnehmen, 
jol in ber Folge Zahlung an bie 
Stadt geletitet werden, und zwar: für 
Yenfter an der State Str. und ber 
Wabafh Ave, $2 jährlich für den 
Quadratfuß; für Fenfter an der Lake 
Str., der Fifth Ave. und der Dan 
Buren Str. (längs der Hochbahn- 
Schleife) $1.00 den Fuß; für Feniter 
an allen anderen Straßen der unteren 
Stadt, $1.50 den Fuß. — Unter den 
Gebäuden, melche bei diefem neuen 
Beutezug der Stadtverwaltung befon- 
ders berüdfichtigt werben follen, be- 
finden jich der Portland Blod, ver 
Alhland Blod, das Palmer Houfe, 
ba3 Sherman Houfe, da? Siod 
Erhange Building, das Hotel Morri- 
fon, das Sherman Houfe, das Ge- 
bäube der Yllinois Truft and Savings 
Bank, das Geſchäftslokal von Carſon, 
Pirie, Scolt & Co. uſw. — Man rech⸗ 
net, daß die neuentdeckte Einnahme— 
quelle der Stabt jährlich gegen $15,- 
000 eintragen merde. 
Automatifcher Inſpektor 


„Die Eiiy Railway Co. wird dem- 
nächjft eine genaue Karte ihrer Ver— 
fehrsanlage aufnehmen Iaffen, unter 
befonderer Berüdfihtigung fehlerhaf- 
ter Stellen in den Geleifen, Weichen 
ufio., jowie in der Stromleitung etwa 
vorhandener „Lede.“ Die Sache wird 


‚| nicht lange Zeit in Anfpruch nehmen, 


nicht länger, al3 e3 dauern wird, einen’ 
eleftriihen Straßenbahnmwagen, in 
welchem fi) die don dem Ehicagoer 


1 Albert B. Herrid erfundenen autoa- 
Runde ü:: | ein 


tifchen Zeichen- und Regiſtrir⸗Vorkel 
nungen hefnben, ie unbe den 


macht, jo ift auch die Karte fertig, mit 
genauer VBermerfuna aller Stellen, mo 
e3 Ichadhafte Verbindungen in den Ge— 
leifen  auszubefferen gibt, Weichen 
oder Kreuzungspunfte reparirt mer- 


| ben müffen, oder Vorkehrungen zu trefz | 


fommiffärs zugezogen, indem fie fi 
gemweigert hat, einem Sinfpeftor, den er 
zu dem Ziwede nach ihrer Gejchäfts- 
ftelle jandte, Einblid in die Pläne, 
beziv. Karten ihrer Leitungsanlagen zu 
gewähren. Die Gejellichaft vermie3 
den Angejtellten ver Stadt an dei 
ſtädtiſchen Gas-Inſpektor, in deſſen 
Bureau er Duplikate der fraglichen 
Karten finden würde. Herr Patterſon 
ließ ſich aber ſo nicht abſpeiſen. Er 
ſchrieb der Geſellſchaft, daß er die Kar— 
ten derſelben als öffentliche Dokumenie 
betrachte, die in Augenſchein zu neh— 
men jeder intereſſirte Bürger ein Recht 
habe. Dieſes Recht nun gar einem 
Beauftragten der Stadtverwaltung 
verweigern zu wollen, finde er ein we— 
nig ſtark. Um der Geſellſchaft zu zei— 
gen, wie abhängig ſie von der Stadt— 
verwaltung iſt, hat Herr Patterſon 
angeordnet, daß der People's Co. nicht 
mehr geſtattet werden ſoll, zwecks Her— 
ſtellung von Verbindungen zwiſchen 
Häuſern und ihrer Leitung das Stra— 
ßenpflaſter, oder auch nur unge— 
pflaſterte Straßen aufzureißen. Da 


fen ſind, um ſtattfindendes Entweichen die People's Co. im gewöhnlichenGang 


elektriſcher Stromkraft für die Folge 
zu verhindern. Herr Herrick macht 
mit ſeinem Regiſtrirwagen gute Ge— 
Tchäfte. Gegenwärtig wird derfelfe zu 
einer Repidirung der Straßendahnan= 
lagen Boftons benugt, nah Chicago 
wird er Ende diefer oder Anfang näd- 
fter Woche gebracht werden. Der Er- 
finder berechnet eine ziemlich hohe Ge- 
bühr für die Benußung des Wagens, 
die Betriebsbebörden der Bahngefell: 
schaften aber zahlen dieſelbe nern, weil 
fie auf rafchere und ficherere Art nicht 
genaue Klarheit über den Zuftand ihrer 
Anlagen erhalten können. 


Wichtiges Gutachten. 


Die Herren Tolman und Darrom 
arbeiten an dem Gutachten, melches 
der ſtadträthliche Verkehrs-Ausſchuß 
von ihnen darüber verlangt hat, 
ob irgendwelche Zweifel darüber 
gerechtfertigt ſind, daß die Stadt, 
falls Bürgermeiſter Dunnes Plan 
zur Schaffung einer ftäbtifchen 
Straßenbahn angenommen werben 
follte, die Gefelichaft, welche diefe An= 
lage „vorläufig“ »dermalten fol, : auch 
wirklich würde veranlaffen können, die— 
fe an fie abzutreten. — Bon dem Gut- 
achten wird es abhängen, ob dem Dun- 
ne’fchen Plane von dem Ausſchuß 
ganz entfchiedener Widerftand gelei= 
ftet werben mwird, oder nur ein „bebin= 
gungsweiſer““. 

Das ſoziale Uebel. 


Der geſtern vom Mayor beſorgte 
Widerruf der Lizens von „Freibergs 
Halle“ an der 22. Straße hatte die 
Wirkung, daß dieſes ſonſt ſo belebte 
Lokal geſtern Abend dunkel und ver— 
ödet war. — Einem gewiſſen Julius 
Holzer, der um eine Schanklizens für 
das Lofal Nr. 1626 Dearborn € :aße 
nachjuchte, wurde diefelbe vermeigert. 
Der Plat ift erft vor furzem polizei 
geichloffen worden, meil er angeblich 
einer mehr al3 verbächtigen Gefelichaft 
bon anrügigen Mohren und Mohrin= 
nen al3 Unterfchlupf diente. — John 
Carlfons w:fjuh um Ligen? für ein 
Scanflofal, das er an 62. und San= 
gamon Straße betreiben will, murbe 
zurücfgemwiefen, wmeil e3 nicht die er- 
forderlihe Zahl von Wähler-Unter- 
Ichriften enthielt. — Nach einer länge- 
ren Unterredung mit dem Mayor hat 
Chef Collins gejtern die Inhaber von 
fünfzehn jog. „europäifchen Hotels“ in 
der unteren Stadt benachrichtigen laf- 
fen, daß fie jpäteften® bi3 zum 10. 
September die Frauenzimmer, melche 
als ftändige Gäfte bei ihnen wohnen, 
veranlaffen müßten, jich nach ander- 


! meitigen Quartieren umzuthun, falls 


fie nicht ernfte Unannehmlichkeiten ha= 
ben molien. 
—e 


September: Erfurfionen. 
Dia der Baltimore & Ohio-Bahn. . 


Richmond, Pa, und zurüd $19.25. 
Tidets jind giltig zur Yahrt am 9., 10. und 
11. September, und haben Giltigfeit zur 
NRüdfahrt bis 25. September. Aufenthalt 


in Waſhingtou. 

Philadelphia und. zurüd $19.00. — 
Tidets jind giltig für den 15., 16. und 17. 
September, und haben Giltigfeit zur Rüd- 
fahrt bis 5. Oktober bei Verlängerung. Auf: 
enthalt in Wajhington und Baltimore. 
Schidt für Zirfulare. Tidet - Offie, 24 
Elarf Straße. a923,26,30j92,6 

— — —— 


Stand der Nationalbanken. 


Die Einlagen in den letzten drei Monaten 
ſehr gewachſen. 

Die dreizehn hieſigen Nationalban— 
ken wieſen am 25. Auguſt eine bedeu⸗ 
tende Zunahme der Einlagen im Ver— 
gleich zum 29. Mai auf, und das aus— 
geliehene Kapital war ebenfalls ge— 
wachſen. Die Baarbeſtände waren 
dagegen geſunken, ein Zeichen, daß das 
Kapital ziemlich in Anſpruch genom—⸗ 
men iſt. Am 25. Auguft betrugen vie 
Ausftände und Disfonten $215,- 
706,479, bie Einlagen $320,664,863, 
und die Baarbeflände $131,367,592, 
während am 29.. Mai die betreffenden 
Konten folgende Ziffern aufwieſen: 
$206,950,310, $313,449,799  unb 
$132,714.538. Für die Ausftände 
und Disfonten ergeben diefe Zahlen ei- 
ne Zunahme von 4.2, für die Einlagen 


| ihrer Gefchäfte manchmal täglich einige 


Hundert folcher Verbindungen heritel- 
len muß, fo ift dieſer neueſte Ukas des 
jungen Herrn Patterfon für Sie ein 
recht empfindlicher Schlag. Sie mac 
berfuchen, die betreffenden ErlaubniP- 
jcheine mit Hilfe der Gerichte zu er- 
jiwingen, wird e3 aber vielleicht weni- 
ger umftändlich finden, ihreKarten zur 
Einfiht vorzulegen. 
Derfchärfte Infpeftion. 

Die Infpizirung der Bauacbeiten 
in den ITunnelanlagen der Jllinois 
Junnel Co, ift bisher von nur einem 
ſtädtiſchen Inſpektor beſorgt worden, 
der kaum Zeit fand, um nur einen 
flüchtigen Blick auf jede der fragtichen 
Arbeiten zu thun. Kommiſſär Patter— 
fon hat nun angeordnet, daß die Zahl 
der Tunnel-$nfpeftoren auf jeh3 cr= 
höht werden joll, und zwar werden vie= 
je jechs Mann, je zwei zur Zeit, unun- 
terbrochen auf dem Pojten zu fein ha⸗ 
ben. Für die Bezahlung bie 
fer Leute hat die Tunnel = Gejel- 
Ichaft aufzufommen. Die Zivildienit- 
Kommilfion hat dem Herren Patterjon 
gemeldet, fie hätte auf ihrer Anmätter- 
fifte nur fünf geprüfte Tunnel⸗Inſ pek⸗ 
toren. Es wird demnach eine Prüfung 
veranſtaltet werden müſſen, um einen 
ſechſten Mann zu beſchaffen. Die vor— 
handenen ſünf Mann ſind: Edward 
A. Roſſiter, Lawrence G. Brown, Leo 
E. O’Byrne, Peter J. Ralfton und 
Henn W. Jung. Die Tunnel-nfpef- 
toren merhen dem Hilfs-Stabtinge- 
neur Samtel3 unterftellt fein und. an 
diefen zu Lerichten haben. 

Huf die fürzlich von Stabtfänime- 
rer McGann an Präfident Wheeler 
von der Tunnel Co, gerichtete Auffor- 
derung, daß er eine Repifion der Bü- 
cher diefer Gefellihaft vorzunehmen 
münfche, ift heute dem ftellvertretenden 
Kämmerer Goffelin von Herrn Whee- 
ler die Antwort zugegangen, man 
würde foldher Revifion fein Hinderniß 
in den Wea legen. Der Wehler dabei 
ift nur der, dapHerrn McGannz Brief 
an die Xlinois Telephone & Tele- 
graph Eo. gerichtet war; Herr Wheeler 
antwortet im Namen der linois 
Tunnel Eo., welcher die Stabtvermwal- 
tung borläufig noch die amtliche An 
erfennung verjagt. 


Beihalb Eure Hände rui: 
niren, Eure Kleider 
und Euer Tempera» 
ment verderben 


Denn Zhr es vermels 
den Fönnt Durch 


"20th 
Gentury 


Soap” 


Sie verrichtet die zweifache Arbeit 
in der Hälfte der Zeit. 

Seide, Sofa-Kiffen, Rugs, Teppi- 
che, Holzwerf und Möbel aller Art, 
Emaille, Spigen-Gardinen, die zarte- 
ften Gewebe — alles in wunderbarer 
| Weife gereinigt ohne jede Beichäbigung 
bon der *2Oth Century Soap.” 

Macht Eure Hände weich und glatt, 
weiß und fammtartig. 

Hausfrauen befteht darauf “20th 
CenturySoap” zu erhalten. Sie er- 
fpart Euch eine Menge Arbeit und 
Yerger. 


Zum Verkauf in sllen guten Cüden— 10c 
Abjolut rein. Keine La 


” 


och bei der Arbeit. s 

Hilfs -» Staatdanmalt Lindleg, der 
in der Abmefenheit der Herren Heay 7 
und Dlfon gegenwärtig die Staatdans 
waltfchaft vertritt, erklärt, daß biefe 
das Treiben in den ITanzhallen und 


Tingeltangels noch immer aufmerffam — 


beobachten laffe und mwahrfcheinlich, 
fobald die Grand Jury wieder zufams 
mentritt, diefer Antlagen gegen ber= 
ſchiedene Beſitzer ſolcher Lokale zur Be—⸗ 
ftätigung vorlegen werde. —Bei dieſer 
Gelegenheit erflärt Herr Lindley, es 
fei ihm vom Staatsanwalt von Kate 
County, Ind., noch immer feine Ant» 
ort zugegangen auf das von ihm an 
denjelben gerichtete Schreiben mit der 
Aufforderung, er möge gegen bie Leute 
bon der „Eity of Traverſe“ wegen 
Spielhausbetrieb3 porgehen, da3 erfor- 
derliche Bemweißmaterial würde man 
ihm auf Wunfch von hier aus liefern. 
Wafferbauten. 


Bon der Htädtifchen Abtheilung für 
öffentliche Mrbeiten wird zu Angeboten 
aufgefordert für die Anlegung einer 
Saugjtation und eines 1400 Fuß lan 
gen Einlahfanals, die in Verbindung 
mit dem&hmemmfanal gebaut werben 
müflen, der unter der Zamrence ‘ Abe, 
gegraben wird. Die ganze Arbeit, be- 
ren Kojten fich nach den Boranfchlägen 
auf etwa $100,000 jtellen werben,muß 
bi3 zum Juli nächjten Jahres vollendet 
fein. 

— —— 
Samuel A. M'Clean todt. 


Bervorragender Gejhäftsmann in der Blü- 
the feiner Jahre hinweggerafft. 


Der Präfident der National Bading 
Eo., Samuel A. M’Elean jr., ftarb ge- 
ftern in feiner Wohnung, 4853 Late 
AUne., plöglich im Alter von 35 Jahren. 
Sn der Nacht von Montag auf gejtern 
befiel ihn ohne vorherige Warnung eine 
afute Verdauungsftörung. Troß ärzt- 
licher Hilfe verfchlimmerte fi fein 
Zuftand mit großer Schnelligkeit, und 
nad) einigen Stunden that er den leh- 
ten Athemzug. 

Geboren in Belfaft, Irland, fam der 
Verjtorbene als Kind mit feinen El: 
tern nach Sndianapolis, befuchte dort 
die Schule und trat ſpäter als Lauf— 
junge in den Dienjt der Anglo-Ameri- 
can Provifion Co. von Chicago, Dur) 
feine Pflichttreue ftieg er fo fehnell 
empor, daß er im Alter von 25 Yah- 
ren Vize-Präſident der Geſellſchaft 
war, und dieſen Poſten behielt er, als 
die Firma von der National Packing 
Co. verſchluckt wurde. Später wurde 
er deren Präſident. 

Im Jahre 1892 heirathete M'Clean 
Frl. Anna Jackſon, die ihm zwei Töch— 
ter ſchenkte, Beatrice und Hortenſe. 

M'Clean war mehrere Jahre hin— 
durch ein Direktor der Produktenbörſe. 
Er gehörte zu dem Union League—, 
Waſhington Park-, Chicago Athletie— 
Klub und anderen Vereinigungen und 
hatte den 32. Grad im Freimaurer— 
Orden erworben. 

N RETTEN 


Deutiher Pionier frank. 


$sührte früher das Planfroad: Hotel an Og- 
"den nnd Wejtern Ave. 


Georg Hofmann, ein Pionier unter 
den Hotelwirthen und Molfereibefigern 
der Stadt, liegt gefährlich frank dar— 
nieder in feiner Wohnung, Nr. 1019 
Warren Ave. Vor:81 Jahren in Ham= 
ba am Rhein geboren, fam Hofmann 
im Jahre 1844 nad) Chicago. Er war 
der Eigenthümer des alten Planfroad- 
Hotels an Daden und Weftern Avenue 
und führte [päter das Norkfhire Houfe 
in Lyons, wo er fein Geld in Lände— 
reien anlegte, welche ſeitdem bedeutend 
im Werth geſtiegen ſind. Herr Hof— 
mann iſt ſeit einigen Jahren Witt— 
wer. Die Brauer Georg und Valen— 
tin Hofmann ſind ſeine Söhne. 

— — — 
Eingeſandt. 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re— 
daktion nicht verantwortlich.) 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Wie ich legten Freitag in der „Abendpoft« 
gelefen habe, hat Herr Albert Hahne, Alder⸗ 
man der 24. Ward, bei Hilf3-Polizeichef 
Schuettler um die Erlaubniß nachgeſucht, 
daß eine Anzahl ſeiner Wähler ſich mit Re— 
volvern bewaffnen dürfe, weil die Gegend 
ton Diverjey Blod. und Elybourn Abe. von 
Raubgelichter heimgejuht wird. Da ih nun 
auch einer der Wähler der 24. Ward bin, 
aber nicht nachgejucht habe, einen Rebolver 
tragen zu dürfen, indejjen auch nicht gerne 
von Räubern möchte niedergejchlagen werden, 
jo möchte ich Herrn Hahne einen bejjeren 
Vorjchlag mahen, um jene Gegend etwas 
ficherer zu maden. Auch würde da3 allen 
Wählern zugute fommen, nit nur ein 
paar „Auserwählten“. Er jollte jich doch be= - 
mühen, daß wir etwas mehr Licht in die 
Nachbarjchaft befommen, denn von Dipverjeh - 
Blod. bis nördlih zu Wellington Str. ift 
nur eine einzige Bogenlampe, aljo vier 
Blods Finjterniß, und das in unmittelbarer 
Nähe jeines Wohnhaujes. E3 wird einem 
recht grujelig, wenn man Abends von der 
Straßenbahn abfteigt und muß durch Dieje 
Gegend gehen. Auch jind, wie ich glaube, die: ’ 
Steuerzahler in unjerer Nahbarihaft zu 
Polizeijchuß berechtigt. Ich wohne jchon at 
Sahre hier, und in der ganzen Zeit ift von 
der Polizei nichts oder wenig zu jehen, und 
da Wenige regelmäßig nur zur Zeit, wann 
die Hundejteuer fällig ift. E3 bleibt viel für 
Herrn Hahne in jener Nahbarichaft zu thun 
übrig. Er hat auch viel verjprocdhen vor jeis 
ner Erwählung, nur jollte er das thun, was 
der Allgemeinheit zugute fommt, und nicht 
nur einigen Wenigen. 

Achtungsvoll, 


Auch ein Wähler der 24. Ward. 


— Die chineſiſche Regierung macht 
den Freibrief der amerifanifchen Ber 
Tiger der Kanton-Hankaubahn (3. PB. 
Morgan u. f. w.) rüdgängig und zahlt 
den bisherigen Beligern dafür eine 
Entfhädigung von $6,750,000. Dies 
ift bereits durch gegenfeitiges Ablom- 
men gutgeheißen. BEN, 


— Manche führen ein Tagebud), um 
die Nächte. darin einzutragen. 


Todes-Anzeige 
reunden und Verwandten die traurige 
F daß meine liebe Frau 
Aunag Eilert geb. Broeſche 
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nach langem ſchwerem Leiden 
— 45 eftorden ift, Die Beer. 
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"Der Diplomatifhde Triumph. 


Mangel anderer Siege mag ba3 
amtliche Ruland auf den biplomati- 
fchen Triumph ftolz fein, den ed nad 
feiner Meinung über Japan bavonges 
tragen hat. Wie der Mann, ber bie 
Treppe heruntergefallen war und nur 
ein Bein gebrochen hatte, mag e3 fich 
damit tröften, daß e8 ja auch das Ges 
nid hätte brechen können. „Nicht eine 
einzige Kopefe“ zahlen zu müffen und 
außerdem noch die fchlechtere Hälfte 
ber Sinfel Sachalin wieder herauszu= 
befommen, hatte der Befiegte mohl 
faum erwartet. Wahrjcheinlih hatte 
er jich menioftens auf den Verluft der 
ganzen nfel Sadalin gefaßt gemadit, 
und möglicherweife wollte er fich ſpä— 
ter „freitillig“ erbieten, fie den Japa= 
nern wieder abzufaufen. Auf feinen 
Fall waren die ruffiichen Unterhänds 
ler barauf vorbereitet, daß die japani- 
fchen alle ihre „anftößigen” Yorderun= 
gen ohne Weiteres zurüdziehen und 
fih überdies bereit erflären mürben, 
den ruffifchen Hanbelzfchiffen einen 
freien Weg nach der japanifchen See 
zu überlajfen. indejfen mag es fich 
noch herausjtellen, daß die Japaner 
durhaus nicht „überliftet“ morben 
find, fondern den Ruſſen nur bie 
Schale der Nuß gegeben und fich jelbft 
ben Kern torbehalten haben. Die urs 
fprünglich geforderte Kriegäfoftenent- 
Thädigung hätten fie ohnehin niemals 
erzwingen, und ben nördlichen Theil 
von Sadhalin hätten fie erft noch er» 
obern mülfen. Für die Zugeftänd- 
niffe, die fie gemacht haben, ind ihnen 
aber ehr meitgehende „Fifchereirechte“ 
eingeräumt worden, die fie dazu aus— 
nüßen mögen, fich an ber fißirifchen 
Küſte feſtzuſetzen. Thatſächlich hat 
Rußland aus ſeinem Schiffbruche ver- 
zweifelt wenig gerettet. 

Japan, das vor dem Kriege nur als 

bielverfprechende Nation galt, geht 
aus dem Kampfe ala eine Großmacht 
erjten Ranges hervor und wird in Oft- 
‚afien unbeftritten die Vorherrfchaft 
ausüben fünnen. 3 hat die Halbinfel 
Korea geivonnen, obwohl fie dem Na-= 
men nad) unabhängig bleibt, tritt in 
die Bachtrechte auf Port Arthur und 
das umliegende Gebiet ein und fann 
„die Mandfchurei wieder mit China 
bereinigen“, alfo auch auf den Dant 
Chinas Anspruch erheben. Diefer wird 
borausfichtliy darin beftehen,-baf bie 
bon Rußland gebauten Eifenbahnen in 
der Mandfchurei unter japanijche Ver— 
mwaltung gerathen, und die Sapaner 
aud) jonit einen gewaltigen Einfluß 
auf das Reich der Mitte erlangen mer: 
den. China wird feine europäifchen 
Lehrmeifter mit japanifchen vertau= 
Ichen, fein Heer unter japanischer Auf- 
fit umgeftalten und fich feine aus= 
märtige Politif von dem thatkräftigen 
Nachbarn vorfchreiben Yaffen. Neben 
feinen eigenen Machtmitteln wird alfo 
das nfelreich auch die ungleich größe: 
ten China aufbieten fönnen, wenn e&8 
je wieder bedroht werben follte, und 
das allein follte fhon genügen, i:n 
Auffen jeden Gedanten an einen Ra= 
hefrieg zu verleiden. Solange e& ihm 
nüglic erfcheint, wird Japan das 
Bündnik mit Großbritannien aufrecht 
erhalten, aber fobald e3 fich ftark ge- 
nug fühlt, wird es wohl auch den Bri- 
ten zu verjtehen geben, daß es ohne fie 
fertig werben fann. Den übrigen mwei- 
Ben Völkern, das amerifanifche mit- 
eingeſchloſſen, wird von vornherein 
klar gemacht werden, mer in Dftafien 
das große Wort führt. 

Dagegen hat Rußland weit mehr 
verloren, als blos die Mandſchurei, 
Port Arthur, Dalny und ſeine ſonſti— 
gen Kolonialſchöpfungen. Es beklagt 
nicht allein die nahezu vollſtändige 
Vernichtung ſeiner Kriegsflotie und 
die nutzlos geopferten Landtruppen, es 
hat nicht nur ſeine Schuldenlaſt au— 
Berorbentlich vermehrt, fondern e3 hat 
auch fein ganzes „Preftige“ eingebüßt. 
Die Chinefen, Perfer, Inder und Af- 
gbanen, alle orientaliichen Völker⸗ 
Ihaften, die biäher vor dem meißen 
Zaren gezittert oder von ihm Schuß 
erhofft haben, betrachten ihn jebt als 
einen „KRoloß mit thönernen Füßen“. 
Auch der frante Mann am Bosporus 
bat das Grufeln verlernt und läßt fi 
nicht mehr einfchüchtern. Auf dem 
Balkan ift Montenegro jekt in Wahr- 
heit „der einzige Freund“ Rußlands, 
und in die große europäifche Politik 
darf leteres vollends nicht mehr hi- 
neinreden. Allerdings waren die ruf« 
fifhen Zuftände fehon lange morjc, 
und nur meil die Bureaufratie durch- 
aus unfähig und forrupt mar, erlitt 
fie im Kriege gegen Japan fo fehimpf- 
liche Niederlagen, doch ift die Schwä= 
che des Weltreiches erſt durch dieſen 
Krieg ganz offenbar geworden. Vor⸗ 
ber hatte Niemand geglaubt, daß hin⸗ 
ter ſeiner Anmaßung ſo wenig ſteckte, 
und daß es ſchon beim erſten kräfti—⸗ 
gen Anſtoße zuſammenbrechen würde. 

Das ruſſiſche Volk, das die eigent⸗ 
lichen Verluſte an Blut und Gut zu 
tragen hat, wird von dem „diplomati⸗ 
ſchen Triumphe“ Wittes ſchwerlich ent⸗ 
zückt ſein. Es wird ſich nicht einre— 
den laſſen, daß Rußland im Grunde 

mmen „ſehr gut abgeſchnitten“ 

t, Wenn e3 die ganze Größe des 
Unbeils überfieht, jo wird e8 die Ur- 
heber ber Schmach zur Berantivortung 
3 und ihrem Deſpotismus ein 

be machen. Der Friebensfchluß wird 

bie Berlegenbeiten ber Großfürftenfippe 


! und der Bureaufratie nicht befeitigen, 
fondern dürfte im Gegentheil die allge= 
meine. Empörung bejchleunigen, bie 
durch. den Krieg no einigermaßen 
aufgehalten morben ift. 


Noch eine Frievensfrage. 


Der Vertragsbruch zmifchen Hart- 
fohlengräbern und Grubenbefitern, 
bon dem vor einiger Zeit jtart bie 
Rede mar, feheint nun außgelchloffen 
zu ſein. Wenigſtens hat Präſident 
Miichell vom Grubenarbeiter-Ver⸗ 
bande jede derartige Abſicht entſchieden 
in Abrede geſtellt. Man hatte behaup⸗ 
tet ‚er wolle einen Streik vom Zaune 
brechen, weil die Grubenbeſitzer „ver⸗ 
dächtiger Weiſe“ ungewöhnlich große 
Kohlenvorräthe anhäufen. Die Vor- 
rathsanhäufung gilt als Kriegsvorbe⸗ 
reitung. Man erblickt auf Seiten der 
Arbeiter darin den Beweis, daß die 
Grubenbeſitzer nicht geſonnen ſind, die 
neuen Forderungen zu erfüllen, die 
nach Ablauf des ſtehenden Vertrages 
geſtellt werden ſollen. Je beſſer die 
Grubenbeſitzer, wenn es zum Klappen 
kommt, mit Vorräthen verſehen ſind, 
deſto beſſer ſind ſie in der Lage, einen 
Streik auszuhalten. Auch iſt der Zeit- 
punkt, zu welchem der beſtehende Ver» 
trag abläuft, inſofern den Arbeitern 
nicht günſtig, als dann die Jahreszeit 
des geringſtenKohlenverbrauchs bevor⸗ 
ſteht. Aus allen dieſen Gründen, hieß 
es, würden die Arbeiter beſſer thun, 
wenn ſie früher losſchlügen, noch vor 
Anbruch des Winters, ohne Rückſicht 
auf den Vertrag. 

Herr Mitchell, wie ſich jetzt heraus⸗ 
ſtellt iſt darüber anderer Meinung. Er 
iſt nicht von der Sorte von Arbeiter⸗ 


führern, die da meinen, daß Verträge. 


nur fo lange gehalten zu merben 
brauchen, als fie den Arbeitern zum 
Bortheil gereichen. Ym lebten großen 
Ringen feiner Gemerkfchaft hat er die 
Macht der öffentlichen Meinung erfah- 
ren. Die Arbeiter fiegten, meil fie die 
öffentliche Meinung für fi) hatten; 
danf ber öffentlichen Weberzeugung, 
daß fie das Recht für fich Hatten. 
Machte die Gemwerffchaft fich jebt des 
Bertragsbruches jchuldig, jo märe 
damit für den fommenden Kampf fie 
in’& Unrecht gefet und die Macht der 
öffentlichen Meinung würde fich gegen 
fie wenden. Man fann e3 Herrn Mit- 
hell getrost alauben, daß er fo furz- 
ſichtige Thorheit nicht plant. Er hat 
ſich bisher ſtets als beſonnener Führer 
erwieſen. Wenn er den Vertragsbruch 
nicht ſchon aus ſittlichen Gründen ver— 
warf, ſo mußte er ihn aus Klugheit 
und Berechnung verwerfen. 

Leider iſt die Abwendung des Ver— 
tragsbruchs noch keine Kriegsabwehr. 
Sie verbürgt die Erhaltung des Frie— 
dens bis zum Ende der Vertragszeit, 
dem 31. Märzen. J., und weiter ber— 
bürgt ſie ihn nicht. Sicher und erficht- 
lich ift einftweilen nur, daß die Kriegs- 
rüftungen fortgefeßt imerden — auf 
beiden Geiten. Die Grubenbefiter 
fahren mit der Anhäufung von Vor— 
räthen fort. Auf Seiten der Arbeiter 
ſucht man die Organiſation zu ver— 
ſtärken und die Kriegskaſſe zu füllen. 
Präſident Mitchell fährt im Hartkoh— 
lengebiete von Ort zu Ort uͤnd hält 
Verſammlungen über Verſammlungen 
ab, alle darauf berechnet, die Kampf— 
fähigkeit des Verbandes zu erhöhen. 
Ein beträchtlicher Theil der Grubenar— 
beiter, die der letzte Ausſtand in die 
Organiſation hineingetrieben hatte, 
ſind in den ſeither verfloſſenen Frie— 
densjahren wieder abgefallen, um die 
Beiträge zu erſparen. Mitchell nimmt 
dieſe Abfälligen beſonders auf's Korn. 
„Der Organiſation“ — predigt er 
ihnen — „verdankt Ihr die Lohner— 
höhungen und alle ſonſtigen Verbeſſe— 
rungen Eurer Lage. Verläßt und 
ſchwächt Ihr die Organiſation, ſo ver— 
liert Ihr alle Vortheile, die ſie errun— 
gen für Euch hat. Schließt Ihr Euch 
ihr an und kräftigt Ihr fie, jo wird 
fie Euch nicht blos Alles erhalten, was 
ſchon gewonnen worden iſt, ſondern 
wird Euch weitere Vortheile verſchaf⸗ 
fen und Eure Lage zu einer noch beſ⸗ 
ſeren geſtalten.“ 

* * * 

Achtſtündiger Arbeitstag und Aner— 
kennung der Union ſind die zwei 
Hauptforderungen, die Mitchell zu 
ſtellen beabſichtigt und deren Nichtbe— 
willigung einen Streik heraufbeſchwö— 
ren mag, ſchlimmer und langwieriger 
als der, der vor drei Jahren ſich ab— 
geſpielt hat. Beide Forderungen wer— 
den von den Grubenbeſitzern als un— 
annehmbar hingeſtellt. Hinſichtlich des 
achtſtündigen Arbeitstages wird er— 
klärt, daß die eigentlichen „Miners“, 
die als Stückarbeiter nach der Menge 
der geförderten Kohle bezahlt werben, 
Ihon jegt nicht über, fjondern weniger 
al3 8 Stunden arbeiten, durchfchnitt- 
ich ungefähr 73 Stunden den Tag. 
Nur die Hilfsarbeiter, die das Heraus- 
Ihaffen der gefprengten Kohle u. dal. 
Arbeit beforgen, arbeiten durchfchnitt- 
lih 9 Stunden den Tag. Dieje Leute 
werden im Taglohn bezahlt und da 
fie laut der geftellten Forderung den— 
jelben Taglohn erhalten follen für die 
achtſtündige Arbeit tie er ihnen jeht 
bezahlt wird für die neunftündige Ar- 
beit, jo ift in den Augen der Gruben- 
bejiter dieAchtftundenforberung nichta 
andere denn eine berfappte Zohner- 
höhungsforderung, bon der fie behaup- 
ten, daß fie unter den obmaltsnven 
Umitänden angeficht3 ber bereits vor» 
bergegangenen großen Lohnfteigeruns 
gen, nicht bemwilligt werden könne. 

Noch entfchiedener find die Gruben- 
bejiger in der Ablehnung _ der zweiten 
Yorberung, burch bie fie gezwungen 
werben follen, mit ver Union Verträge 
einzugehen und ihre Gruben als 
„closed shop“ zu betreiben, mit Aus» 
Ihließung eller nicht zur Union gehö- 
tiger Arbeiter. Diefe wichtigfte aller 
Horderungen wurde befanntlich fchon 
während bes legten Auaftanbes geftellt. 
Die Roofevelt;ihe Schiebstommiffion 
entichied die Frage gegen bie Union 
mit einer ausführlichen Begründung, 


bie darin aipfelte, daß ber Ko it 


HbendyoR, Onicane, Ui 
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mit der fich kontraftlich zu Binden ben 
Arbeitgebern. angeratfen merben 
fönne. Die Kommiffion empfahl dem 
Berbande gewiffe Aenderungen feiner 
Berfaffung: als z. B., daß nur voll- 
jährige Mitglieder (nicht Knaben) 
ftimmberedtigt fein follen; vaßStreits 
nur erflärt imerben follten, nachdem 
zwei Drittel der Mitglieder dafür ge- 
ftimmt baden; und daß der Verband 
der Hartkohlengräber fi unabhängig 
halte von bem VBerbande ber MWeich- 
fohlengräber. Der lektere Verband hat 
die größere Mitaliebjchaft von ben bei- 
ben und e3 befteht unter den Hartfoh- 
Iengruben-Befigern die Befürchtung, 
daß, fo lange bie beiden Verbände 
nicht getrennt von einander find, das 
Uebergemiht der MWeichkohlenleute 
zum Nachtbeile der Hartfohlen-Anbus 
ftrie ausgebeutet werden möchte. Mit 
andern Worten: ein Gtreit in ber 
Hartkohlen = Ynduftrie herbeigeführt 
werden möchte zum Vortheil der mit 
ihr in Wettbewerb ftehenden Weich- 
fohleninbuftrie. 

©o weit befannt, ift feine der von 
der Kommiffion empfohlenen Verfaf- 
fungsänderungen borgenommen mor= 
den. ebenfalls ift die Verbindung 
zwifchen Hartfohlen- und Weichkohlen— 
Union nicht gelöft, fondern ift meiter 
befejtigt worden, und:es tft gerade 
diefer legtere Buntt, in Betreff beffen 
feine der beiden Parteien nachgeben 
will: feine angeblich nachgeben fann. 
Die Grubenbefiger wollen fi nicht in 
eine Lage dringen laffen, die nad) ihrer 
Auffaffung die Beftimmung über ihr 
Gejchäft in die Hände ihrer Gefchäfts- 
fonfurrenten legen würde. Die Arbei- 
ter ihrerfeit3 berufen jich auf ihr ge= 
meinfames Klaffeninterefje. Trennung 
ihres Verbandes ift ihnen gleichbedeu- 
tend mit Schwächung des Verbandes. 
Sie wollen nicht Verbündete in Geg- 
ner verwandeln und nicht den Arbeit= 
gebern Gelegenheit geben, die Arbeiter 
der einen Klaffe auszufpielen gegen die 
andere Klaffe. 

Man braucht troß diefes fo ſcharf 
ausgeprägten und ſcheinbar unber— 
ſöhnlichen Gegenſatzes vielleicht noch 
nicht völlig an friedlicher Löſung des 
Streites zu berameifeln — mo ber 
Wille vorhanden ift, Küßt auch ein Weg 
fi) finden. Glänzend find die Frie- 
densausfichten nicht. 

Der ruffifhejapanifche Krieg. 
Der Keim zu dem nunmehr „glüd= 
lich“ beendeten“ ruffifh-japanijchen 
Kriege wurde gelegt, als Xapan ge— 
zwungen wurde, die im Jahre 1894 
den Chinefen entriffene Seefefte Port 
Arthur aufzugeben und fi) vom aſia⸗ 
tiſchen Feſtlande wieder zurückzuziehen, 
während Rußland Port Arthur und 
das umliegende Gebiet, die Südſpitze 
der Halbinſel Liautung, durch Pacht⸗ 
vertrag an ſich brachte. Japan empfand 
das nicht nur als große Ungeredhtig- 
keit, ſondern auch als ſchwere 
drohung ſeiner Intereſſen in Korea. 
ja ſeiner ganzen Zukunft, und faßte 
ſchon damals den Entſchluß, ſich mili— 
täriſch ſo zu ſtärken, daß es in abſeh— 
barer Zeit dem weiteren Vordringen 
Rußlands würde Schach bieten können. 
Es wurde darin beſtärkt durch die ge— 
waltigen Anſtrengungen, die Rußland 
gleich nach dem Abſchluß des Friedens 
zwiſchen Japan und China machte, ſei— 
nen Einfluß in der Mandſchurei aus— 
zudehnen und zu befeſtigen. Kritiſch 
wurde die Lage, al3 nad) dem Borer- 
Aufftand Rußland die ganze Mand- 
ſchurei befeßte, fich dort häuslich ein- 
richtete und troß wiederholter Mah: 
nungen und feinerfeit3 gegebener Ver- 
ſprechungen, dieſe große hinefifche Pro- 
binz zu räumen, bort verblieb und in 
Wirklichkeit an eineRäumung gar nicht 
zu denfen fchien. Gemiffermaßen amt: 
hen der Mandfchurei und Japan liegt 
die Halbinfel Korea, ein „Königreich“, 
über melches China früher die Ober- 
hoheit beanſpruchte, deſſenUnabhängig— 
keit von China aber im Frieden zwi— 
ſchen Japan und China anerkannt 
wurde. Japan betrachtet ſchon ſeit 
Langem Korea als ſein eigenſtes In— 
tereſſen- und, ſozuſagen, Ausdeh— 
nungsgebiet. Die japaniſchen Inſeln 
ſind ſehr ſtark bevölkert und unfähig 
ihre Bevölkerung zu ernähren; Korea 
war Japans Kornkammer und behufs 
Sicherung der nöthigen Lebensmittel— 
zufuhr galt es vom japaniſchenStand⸗ 
punkte aus als unbedingt nothwendig, 
daß Japans Einfluß in Korea maßge— 
bend bleibe. 

Japans Stellung inKorea war aber., 
wenn die Ruſſen in der Mandſchurei 
verblieben, ſtark bedroht und als Ruß⸗ 
land die verſprochene Räumung der 
chineſiſchen Provinz immer wieder 
hinausſchob und dabei durch ſeine 
amtlichen Vertreter ſowohl als durch 
„Agenien“ eine immer regere Thätigkeit 
in Korea ſelbſt entwickelte, verlor Ja— 
pan die Geduld und ließ im Jan. 1904 
ein „Ultimatum“ an Rußland ergehen, 
welches die ſofortige Räumung der 
Mandſchurei verlangte. Vielleicht iſt 
es richtiger, zu ſagen, Japan that dies, 
als es ſich fertig fühlte für den Krieg. 
denn daß Japan „erzbereit”, Rußland 
hingegen auf den Waffengang gar 
nicht borbereitet war, da murbe bald 
fonnentlar. Am 6. Februar ließ Ruß— 
land endlich feine Antwort auf das Ui— 
timatum ergehen. Yhr Charakter war 
den Yapanern befannt, ehe fie noch in 
Tofio abgeliefert war, und fie mar 
fo unbefriebigend, daß jchon am fol- 
genden Tage der japanife Gefandte 
in Beteräburg abberufen und die biplo- 
matifchen Beziehungen zwijchen Japun 
und Rußland von Japan abgebrochen 
murben. 


2. 
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* * 


Damit war der Krieg gewiß, und 
er kam fchnell genug. In der Nacht 
bom 8. zum 9. Februar 1904 madten 
japanifche Torpeboboote und Torpebo- 
boot-„Xäger“ einen Angriff auf das 
abnungalos im Hafen von Port Ar- 
thur liegende rufſiſche Panzergeſchwa⸗ 
der, mobei e3 ihnen gelang, zwei ruf» 
fie Schlahtfäiffe und einen Pan: 


ber-Berband in feiner derzeitigen VBer- 
— eine Nörperfchaft fi, 


faffung 


ä nd 
gu Magen; {dam am 


m rgeſchwader des Admirals 
Togo auf der Höhe von Port Arthur 
wurden ein weiteres ruſſiſches 
Schlachtſchiff und drei andere ruſſi⸗ 
* Kreuzer kamfunfähig gemacht. Am 
elben Tage zwang ein japaniſches 
Kreuzergeſchwader den —A 
zer „Variag“ und das Kanonenboot 
Korietz“ den Hafen von Chemulpo, 
Korea, zu RER und den Kampf 
anzunehmen. „Variag“ wurde in ben 
Grund gefchoffen, „Rorieg” von ben 
Ruſſen ſelbſt verſenkt. 

So wurde die ruſſiſche Seemacht 
gleich von Anfang an lahmgelegt und 
die Japaner konnten an die Ueberfüh— 
tung bon Truppen nad) Korea gehen. 
Diejelbe nahın bereit am 18, Februar 
ihren Anfang; am 28. hatten die Ya- 
paner fon Pingjang (in der Luft: 
linie etwa 150 Meilen nörblid bon 
Söul und 100 füblih vom Yalu, der 
die norböftlihe Grenze zmwijchen Ko- 
rea und der Manbfchurei bildet) be- 
fett. Sobald dad Wetter e3 zulieh, 
begannen dann die Japaner ihren Vor: 
marfch nad) dem alu. Unterdeſſen 
war General Kuropatkin zum Oberbe- 
fehlshaber der ruſſiſchen Streitkräfte 
in der Mandſchurei ernannt worden. 
Wie groß dieſe waren, ließ ſich damals 
nicht feſtſtellen. Die Schätzungen gin— 
gen weit auseinander. Heute glaubt 
man zu wiſſen, daß Rußland damals 
nicht mehr als 100,000 in der 
Maändſchurei und Oſtſibirien hatte 
und dieſe Streitkräfte waren zudem 
zerſplittert und zum guten Theil nö— 
thig zurBewachung der Bahn, dieRup- 
land3 einzige Verbindungslinie mit 
Dftafien bildete und auf deren Xei- 
ftungsfähigfeit feine ganzen Hoffnun- 
gen rubten. In Port Arthur lagen 
unter General Stoefjel rund 25,000 
Mann , und das erite, mad Kuropat- 
fin that, war, diefe Macht um meitere 
10,000 bi8 15,000 Mann zu verjtär- 
ten. Längs des norböftlichen Ufers des 
Yalu ftand General Saſſulitſch mit 
rund 22,000 Mann und 72 Kanonen, 
den Japanern den Uebergang über dem 
Fluß * zu machen. Die Japaner 
waren mittlerweile von Pingjang aus 
unter Kuroki nördlich bis Antſchu und 
darüber hinaus vorgedrungen und am 


26. April wandte ſich Kuroki mit rund 


47,000 Mann und 124 Geſchützen von 
Antſchu aus weſtlich, um bei Witſchu 
den Jalu zu überſchreiten. Dies ge— 
lang ihm am 1. Mai, nachdem er die 
Ruſfſen mit ſchweren Verluſten, bei ge— 
ringen eigenen, zurückgetrieben hatte. 
Die ruſſiſchen Verluſte in der Schlacht 
am Jalu werden auf 3196, darunter 
1390 Todte, angegeben, während die 
Japaner nur 223 Todte und 816 Ver⸗ 
wundete hatten. Durch dieſen Sieg 
wurde den Japanern der Weg in der 
Mandſchurei frei. 

Unterdeſſen war den Ruſſen das 
Kriegsglück auch zur See weiterhin ab⸗ 
hold gewefen. Am 13. April gelang 
es einem japaniſchen Kreuzergeſchwa— 
der, die ruſſiſche Flotte aus dem Hafen 
von Port Arthur herauszulocken, 
während Togos Schladtihiffgeihma: 
der hinter ber bergigen Liautojhan- 
Zandzunge im Hinterhalt lag» „. Die 
Ruſſen rochen Lunte und kehrten in ben 
Hafen zurüd, ehe Togo fie angreifen 
fonnte, bei der Rüdfahrt ftieß T aber 
das Flagafchiff „Betropamlost auf 
eine Sprengmine und ed ging mit dem 
Admiral Mataroff und 700. Mann 
binnen zwei Minuten unter. Auch ber 
berühmte ruffifhe MalerWereitihagin 
fand dabei feinen Tod im Wafler. Der 
Großfürft Kyrill wurde gerettet. Am 
3. Mai verfentte Togo nad verſchiede⸗ 
nen Fehlfhlägen zwölf alte mit Gtei- 
nen und Zement beladene Handeläbam: 
pfer im Gingange des Hafens bon 
Port Arthur, um fo die verbleibenden 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe einzuſtöpſeln; 
am 15. Mai gerieth das japaniſche 
Schlachtſchiff „Hatſuſe“ auf eine ruſ— 
ſiſche Sprengmine und verſank mit 
200 Mann. 

Nach der Schlacht am Jalu zog 
Saſſowitſch ſich mit ſeiner Streit⸗ 
macht in nordweſtlicher Richtung zu— 
rüd. Kuroki folgte nur langſam, 
wahrſcheinlich, weil er den Erfolg der 
Bewegungen der zweiten und der drit⸗ 
ten japaniſchen Armee unter General 
Otu, bez. Nodzu, die auf der Halb⸗ 
inſel Liautung nördlich bei Niutſch⸗ 
wang, bezw. nordöſtlich von Port Ar⸗ 
thur gelandet worden waren, abwar⸗ 
ten wollte. Am 23. Mai war es, nach 
heftigen Kämpfen bei Funſchau und 
Nanfhan nördlich von Port Ar⸗ 
thur, Otu gelungen, die Rück— 
wärisverbindungen Stoeſſels in Port 
Arthur mit Kuropatkin abzuſchnei⸗ 
den, und am 8. uni hatte 
Nodzu Fühlung mit SKurofi ges 
wonnen. Am 14. und 15. Juni fchlug 
Oftu mit 80,000 Mann, bei Wafango 
den General Stafelberg, der verfuchte 
dem abgefchnittemen Port Arthur mit 
40,000 Mann Entfaß zu bringen; am 
17. Juni gewannen die Japaner in ei- 
nem Nachilampf die nahRiaujang füh- 
renden Päfle und in ben Tagen bom 
26. Auguft zum 4. September fam e3 
zu der großen Schladt von Liaujang. 
in der tg: japanifche Generalfeldmar- 
fhall Oyama, - der mittlerweile ben 


Dperbefehl übernommen hatte, mit. 


220,000 Mann den 200,000 Ruffen 
unter Auropatfin eine empfindliche 
Niederlage beibrachte. Die Rufen ver- 
Ioren hier 256 Offiziere und 21,800 
Mann, die Verlufte der Japaner mer- 
den mit inägefammt 17,539 an Tobten 
und Verwundeten angegeben. 


* * * — 

Nach der Schlacht von Liaujang 
irat eine längere Pauſe in den Yeind- 
ſeligkeiten ein. Beide Heere waren der 
der Ruhe und Stärkung bedürftig. 
Am 5. Oktober aber begann Kuropat⸗ 
fin mit nunmehr rund 300,000 Mann 
eine Vormärtsbemegung, der ich die 
apaner alsbald entgegenftellten. Der 
nun folgende at Tage mährende 
KRampfe ift ala die Schlaht vom 
bg uß befannt. : 
i tlufte follen fi auf 
Seite 56,000 Mann 


‚ Den 30. Auauft 1905, 


blieb, murbe bie ruffifche Armee reor- 
—— und General Linewitſch zum 
ommandirenden der erſten mandſchu⸗ 
riſchen Armee ernannt. Wieder trat 
eine lange Pauſe ein, während welcher 
beide Armeen Verſtärkungen heranzo— 
gen, und wieder verſuchten es die Ruſ⸗ 
ſen, die Offenſive zu ergreifen. Ge— 
neral Gripenberg machte mit 80,000 
Mann den Berfuh, Sandepad, am 
Zufammenfluß be3 Hun- mit bem 
Schathefluß, zu nehmen, um dann die 
Iinfe Flante der Japaner zu umgeben, 
er wurde aber mit einem Berluft von 
12,000 Mann zurüdgefchlagen. Dann 
nahmen die Japaner den Vormarſch 
auf Mufden auf und am 10. März 
nahm Oyama, nad) einer mörberifchen 
zehntägigen Schladht, von der alten 
mandſchuriſchen Kaiſerſtadt Beſitz. Die 
Schlacht von Mukden wird zu den 
größten Schlachten der Weltgeſchichte 
zu zählen ſein. In ihr ſtanden 480, 
000 Japaner in einer Front von acht⸗ 
zig Meilen 420,000 Ruſſen gegenüber. 
Die Ruſſen wurden bei einem Ge— 
ſammtverluſt von 175,000 Mann an 
Todten, Verwundeten und Gefangenen 
geſchlagen, und zogen ſich etwa 50 
Meilen nordwärts zurück. Kuropatkin 
verlor den Oberbefehl und General Li- 
newitſch trat an ſeine Stelle. 

Mit der Niederlage der Ruſſen am 
Schakhe-Fluß war für Port Arthur 
jede Hoffnung auf Entſatz geſchwun— 
den, und ſeit dem mißglückten Verſu— 
che des Reſtes des ruſſiſchen Geſchwa— 
ders am 14. Auguſt, aus Port Arthur 
zu entkommen — fünf Schlachtſchiffe 
mußten zurüdfehren nah Port Ar- 
tbur, Abmiral Withoeft und 200 
Mann fanden den Tod und nur ein 
Schlahtihiff, zwei Kreuzer und brei 
TIorpebobootjägern fonnten fih in 
neutrale Häfen retien — nach diejem 
legten Fluchtverfuch und nad der Nie- 
berlage des Wladimoftofgefchwaders in 
ber Straße von Korea am 19. Auguft, 
mar auch das Schidfal der pazififchen 
Flotte Rußlands enpgiltig befiegelt. 
Port Arthur mußte fih am 1. Januar 
dem General Nodzu nach fech3 monati- 
ger Belagerung ergeben. Die norher- 
gegangenen Kämpfe jollen den Ruj- 
fen 20,000, den apanern 50,000 
Mann gekoftet haben. 

Unterdefjen war Admiral Rodfcheft- 
mensfy mit dem baltifchen Gejchmwader 
nach dem afiatifchen Dften aufgebro: 
chen und auf ihn fegte nun Rußland 
alle feine Hoffnungen. Al3 das große 
Geſchwader in der Schlacht im japani= 
Then Meere am 27. und 28. Mai d3, 
%3. fo gut wie vernichtet wurde, fchien 

die Zeit an den Frieden zu benfen ge- 
fommen. Bräfident Roojevelt begann 
fein Wert, da3 gejtern den erfreulichen 
Abſchluß fand. 

* 


Genaues iſt über die Verluſte auf 
beiden Seiten, die Koſten des Krieges 
uſw., nicht bekannt. Aber man ſchätzt 
die ruſſiſchen Verluſte in Feldſchlach— 
ten und Gefechten auf 295,000, die 
japanifchen auf 113,000 Mann; die 
zuffifchen Verlufte im Seefriege auf 
8000, die japanifchen auf 3700 Dann; 
Sapan machte 67,701 Gefangene, Ruf: 
land 646. Einjchließlih der Opfer, 
welche die Belagerung von Port Ar: 

ı thur foftete, jchägt man die Gefammt- 

perlufte der Ruffen auf 390,000, 

die der Japaner auf 167,000 Mann. 

Ruflands Feldarmee in Dftafien 
wird zur Zeit auf 630,000, die japani: 
fche auf 900,000 Mann gefchägt. Von 
Rußland am Kriege betheiligt geweje- 
nen 83 Kriegdfchiffen wurden 57 ver- 
fentt, 7 von den Japanern genommen, 
19 flüchteten in neutrale Häfen und 
nur 10 verblieben in Wladimoftof; von 
Sapanz 76 Kriegsichiffen gingen 12 
verloren, ein Verlujt, der jedoch mehr 
als ausgeglichen wird durch den Zu- 
tmach3, der der japanijchen ylotte Durch 
die genommenen und bie wieder geho- 
benen und audgebefjerten ruflijchen 
Fahrzeuge wird. 

Die ruffifchen Kriegäkoften merben 
auf von 1000 bis 1200 Millionen 
Dollars gefhätt, die japanifchen auf 
700 bi3 800 Millionen. Rußland 
machte feit Ausbruch des Krieges An- 
leihen in der Höhe von $870,000,000, 
Sapan folche zumGefammtbetrage von 
$650,000,000. 


Lokalbericht. 
Hochintereſſante Fahrt. 


Ausflug nach den, Dells“ des Wiskonſin am 
nächſten Sonntag. 

Der von Herrn Ad. Kaufmann, 
1651 Melroſe Straße, für nächſten 
Sonntag geplante Ausflug nach 
den prachtvollen Schluchten des Wis⸗ 
fonfin-Fluffes, den jog. Dell3, ver- 
fpricht nad) den fich in weiteren Krei- 
fen fundgebenden ntereffe. zu urthei- 
len, eine zahlreiche Betheiligung finden 
zu follen. Da die Zahl der Theilneh- 
mer auf 25 befchräntt fein wird, fm 
für Alle bequem forgen zu können, fo 
erfucht Herr Kaufmann folde Damen 
und Herren, melde bie beiden Yeier- 
tage, Sonntag und Montag (Arbeiter: 
tag) unter feiner Obhut an einem ber 
fhönften Puntte in der näheren Um: 
gebung von Chicago verbringen wol» 
Ien, bald möglichft um Anmeldung be: 
huf3 Belegung von SHotelzimmern. 
Der Fahrkarten-Verkauf ſchließt in 
allen Ägenturen, welche in der Anzeige 
aufgeführt find, am nädhjften Freitag 
Abend. Der Preis iſt, da thatſächlich 
Alles eingeſchloſſen iſt und das Beſte 
geboten wird, ein mäßiger. Dies ilt 
die legte Gelegenheit zum Befuch der 
„Deils“, da die Hoteld nächfte Woche 
ſchließen. 


—+3 
21 Züge täglih zwifhen Chicago 
und Milwanfee 


Dia der Northweitern £inie. 


N Stunde ein ü 
—— Shore durch 
er rin ee 
"Briefmarke für ein Büdein, den 


ber die 


um 6:00 ben 
Xidei f 


Der Delegatentag in Joliet beendet feine 
Arbeit. 


Am geftrigen Tage, dem lehten bes 
Bundestriegerfeftes in Ru ſchrit⸗ 
ten die Delegaten zur Wahl der neuen 
Beamten, mit folgendem Ergebniß: 
Präſident: Jacob Korn, vom deutſchen 
Kriegerverein, Wheeling, W. Va.; Vize⸗ 
Präfident: Georg Meyer, Joliet, Ill.; 
Selretär: Mylius Langenhan, Cleve⸗ 
land, O.; Schatzmeiſter: Martin 
Gaß, Chicago; Sekretär der Bundes⸗ 
fterbefaffe: Wilhelm Zimmermann, 
ZIoledo, D.; YBundesvertreter: Carl 
Schmidt, Cleveland, DO.; Verwaltungs: 
rathmitglied auf drei Jahre: Auguft 
Borzer, Cincinnati, D.; Delegat zum 
Zentral:Verband der beutfchen Srie- 
gerbünde von Amerika: Carl Schmibt, 
Cleveland, Ohio; Yohn Geminner, 
St. Louis; H. Steinbod, St. Louis; 
Auguft Borzer, Cincinnati; JohnMeu- 
ter, Eaft St. Louis; Dito Haubold, 
Toledo, Ohio; Julius Franz, Dallas, 
Ter.; Peter Wait, St. Louis; %. 
Rammroth, Bloomington, YU.; Carl 
Stein, Columbus, Ohio; Gtellvertre- 
ter: Dr. Schmidt, Chicago. 

Für die mit Gehältern bebachten 
Beamten wurde diefelbe Summe au3- 
gejeßt, wie im vorigen Jahre. Das 
Amt des Bundesfahnenträgerd murbe 
abgefchafft und dafür die Beitim- 
mung getroffen, daß für die Dauer ei: 
ne3 jeden Bunbdesfeites ein folcher be 
ſonders ernannt werben joll. 

Keine Kaifergabe. 

Auf dem Delegatentag in Milmau- 
fee war der Vorſchlag gemacht worden, 
dem deutfchen Katfer und feiner Ge: 
mablin anläßlich ihrer filbernen Hoc- 
zeit ein Zeichen der Verehrung in Ge- 
ftalt eines Gefchentes zu.überfenden. 
Inzwiſchen ift aber von Berlin aus zu 
perjtehen gegeben worden, daß das kai: 
Terliche Paar überhaupt feine Ge- 
Ichente wünfcht, jondern nur Beiträge 
zu mohlthätigen Zmweden annehmen 
will, und wenn auch diefe Ablehnung 
mohl eigentlih nur auf die Angehört- 
gen des deutfchen Reichs Bezug hat, 
mie 3.8. der Jachtklub von New York 
ein fehr merthoolles Gefchent zu geben 
gebentt, fo leuchtete e8 den Delegaten 
doc) ein, daß dieGründung eines neuen 
Fonda zur Unterftügung biefiger, alter 
oder bebürftiger, bdeutfcher Krieger, 
vielleicht unter dem Proteftorat des 
Kaiferpaares, wohl die weiſeſte und 
prattifchfte Löfung diefer Frage fein 
möchte, Weitere Schritte in diefer An- 
gelegenheit wurden bementralverbanDd 
überlaffen. 

Laut Beihluß der Verfammlung 
wird das Kriegerfeft und der Delega- 
tentag im nächiten Jahre in Dubuque, 
Yoma, ftattfinden. i 

Geftern Nachmittag fand im Schü- 
genparf zu Soliet ein Militär = Ston- 
zert ftatt, auf melches ein Volksfeſt 
folgte. _ Heute Morgen machten die 
noch anmwefenden Delegaten eine Rund: 
fahrt durch die Straßen ber gaftlichen 
Stadt, um dann die Heimreife anzu 
treten. 

— — — — — — 
Todes- Anzeige 
Allen Freunden und Belannten bie traurige 


Nachricht, daß mein lieber Satte und unfer lie» 


bevoller Bater 
Wilhelm Brandau 
im Alter von 74 Kabren, 1 Monat und 2 Tagen 
felia im Herrn enticlafen it. Die Beerdigung 
findet ffatt Donneritag Nachmittag 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 25_Barbour Str., per Kutichen 
nam Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Brandan geb. Andreas, Gattin, 
“ro 6 ermackienen Kindern (2 Söhne 
und 4 Töchter), eine erwadfene Tod» 
fer und ein Sohn find u ion im 
Tode borangegangen; nebit Enleln u. 
lirenfeln. 


Du fehlit in unferem Heim, 

Uns fehlt Dein frobes Sein, 

Ein Schatten fentt jih auf Dich herab, 

Seit Dur liegft in Deinem kühlen Grab, 

&3 jeblt die liebe wiutne Hand, 

Die treu geführt und AU”, — 

Unfer Heim iit duniel obne Did, 

Du .fehlit und überall! dimi 

TodesAnzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richit, daß unfere geliebte Tochter 
Aına Marie Fleifcher 
im Alter von 1 Jahr und 5 Monaten felig im 
Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung rindet 
jlatt dom Xrauerhaufe, 212 Dabton Sfr., am 
Donneritag, um 1 Ubr, nad der Ct. Therefien- 
Kirche und von da nah dem Bontfacius-Gottess 
ader. Um ftille Tbeilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Karl und Anna Fleiiher, geb. Schramer, 


Eltern. 
Otellia Fleiſcher, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Accordia · Loge Nr. 277. A. F. & A. M. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 

r 


daß Brude 

Baul Ganger 
eitorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Vonneritag, den 31. Auguft 1905, Die Beamten 
und Prüder find erfucht, ih, punft 1 Uhr Nac- 
mittags in der Logenballe en um dem 
beritorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 


— red Lippert, M. d. St. 
In Groß, Sefretär. 
Zodes-iinzeige. — 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine liebe Frau und unfere gute 
Y e 
Mutter —— 


20. Auguſt ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi- 
= findet Hart vom Zrauerhaufe, 1105 Weit 


un 
3 e, am Donnerftan, den 31. Auguft, um 
Fi pıace, Dr Eoncordia-Friedbof,. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe⸗ 


wet Wilhelm Aland nebft Kindern, 


Zoded-Auzeige 
Nord⸗Chicago Wirths ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Mitglied 
— Paul Ganger 


eftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sees Nachmittag um 2 Uhr bom Trauer» 
baufe, Rr. 2 Oft. Belmont Ave., nad Graceland. 


ter Zubwig, Bräfident. 
Shares Front, Servetär, 


Sodes-Anzeige — 
Freunden und Bekannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Friedrich Koch 
88 n 
im Alter von * 


lafen ift. Die aung 
. September, um 10 Uhr Mors 
et 5 — — 6222 S, Green Sir. 
nad Waldheim. 
mdo Wilhelmina Koch, geb. Kobs, Gattin. 


Dankſagung. 
die innige Theilnahme und die überrei⸗ 
penden ſ Ber⸗ 
eb wir hiermit — g gerüß iten 
dert, Dölar Deder, Mrs. 

——— . Bertda Feiß- 


— — — — —— —— — — 


und 6 Monaten fanft | 
findet ftatt am 


ng 


Zube8- Anzeige 
Freunden und.Belannten die traurige 
Nachricht, da meine liebe Gattin und 
unfere gute Mutter 
Margaretha Daum geb. Dommermuth 
im Alter von 66 Jabren fantt entichlafen 
ift. Die —— — ſtatt am Don⸗ 


tt n em 
Tief betrauert bo 

Johann Daum, nebit Kindern, Schwies 

gertöhhtern u. Schwiegerlöhnen. dmi 


Toded- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
t, dal; meın geliedter Gatte 

Zudwig Friedrich 

im Alter von 59 Jahren nah langem Leider 
um 20, Huguft, Abends 6:30 Uhr, fanft ent: 
fhlafer ift. Das Begräbnik findet ftatt Freitag, 
den 1. Sept., Nahmıttags 2 Ubr, vom Trauer: 
baufe, 1422 Barry Abe., nach Graceland, Um 
ftile Ibeilnahme bitten die betrüdten Hinter 


bliebenen: 
Marie Friedrif, Gattin, 
Richard Frievrih, Sohn. 


ri 


mdo 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
fannten unferen beralihiten Dant für die reihen 
Biumenipenden bei der Beerdigung meines lie: 


beu Gatten 
Fred Lichtfeld. 

Inshefondere unferen Dank dem Paſtor Foerfter 
tür die troftreihen Worte am Grabe und Sarge 
unſeres Dabingefhiedenen; ferner Danf ven 
Mitgliedern des Butcher-Bereins, der Wilhelm 
Tell Loge, Nr. 160, I. ©. U. 9. 

Sophia Lichtjeld, Gattin. 


Schlumm're fanft, mein guter Gatte, 
Der Tu mich halt jo geliebt. 
Qu wirft mir ja wohl verzeiden, 
Wenn ic babe Dich betrübt. 
Ah. Du bait jegt überwunden 
Manche fchwere, harte Stunde; 
Manden Zan und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standhait haft Du fie ertragen 
Deine Cchmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doc vergeiie ih Dich nicht. 
EEE. BU — — — TE EEE TEN — “* 
Füdifhe Neniahrstarten für 5666, in feiniter 
Ausführung und zu allen Preifen. —Bur Probe: 
5 Stüd für 25c, portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmateriafien-Beihätt. 
100—102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 


Montrose Gemetery } 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotiten don 835 aufwärts, 
Einzelne Gräber für flinder 96.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene S10. 
5 Gent3 ECar-Fare bon irgenb einım U 
Theile der Stadt. 14il,*2X,iım © 
Teleyhon Weit 1512. 


Achtung!! Farmer, Yürtner, Sorilten! 
2. aroße Schobermeſſe! 


verbunden mit 
Adler: n. Gartenban- nebit Blumen-Ansitellung, 
beranitaltet don 


Ssktion Nr. 3 (Rogers Park) 
Luxemburger Bruderbund 


am Sonntag und Montag (Labor Day), den 3. 
und 4, Sept. 1905, in Nievlaus Karthauſer's 
und Jo. Ebert'$ vereinigten Groves, 
3543 bid 3563 Ridge Adenue (High ne). 
mija 


hi 


— 

Der größte, jiherfte und ihönite VBeranügange- 
Blak in Amerifal * 

Mebr Vergnügen für's Geld als irgendwo ſomſt 
in der Welt. Nie gab Es ehe ſölch brillante 
Beleuchtung in irgend einer Weltausſtellung. 
Jeder Einheimiſche und jeder Beſucher ſollte 
Wbite Cith beſuchen — Carl Bunge's Metropo—⸗ 
litan Orcheſter lonzertirt jeden Nachmittag und 
Abend. —White City College Inn Reſtaurant — 
Table d'hote Dinner jeden Abend von 5 bis s, 
81.00. — Bier⸗Kneipe und Dairy Lund unter 
dem College Inn. —Eintritt 10c. 230g,a* 


Ay: 


—XX 
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muſikaliſchen Bu 


‚Die fhönften und beften 
dien. „Upiide Down“, ein Laden jede Mi- 
nute.—10 Gents.— Matinee3 Dienftag, Donner: 
ftag umd Camitag.—10 Gentd.— Morgen Horſe⸗ 
man’3 Day—Samıtag, 2. Sept., freie Vorfüh— 
rung bon Pain’s Fireworks. — 60c hochfeine 
Table d’hote, 5 6i3 8:30 Abends, 60c. Eintritt 
10 Gent. Niemals mehr. 


THE RIENZI, 


&de Diverfey, Clar? und Evanitun Ave. 


BE KONZERT "a8 
Jeden Abend und Sonntag Racjmiltag! 
sumite® EMIL GASCH, 


IVERVIEW PAR 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE, and ROSCOE BOU 
Grohe Beluftigungen und Erfrifhung im Freien. 
berühmte Kapelle. 
——ınd feine — 


10 Gent3 zw jeder Zeit. 


Beuifher Raufmann, 


80 Jahre alt, der fait ganz Europa bereit hat, 
vollftändiger Waarentenner der Manufattur und 
Aurzivaaren-Brande, tüchtige Arbeitötraft. judıt 
zur BVervolltommmung ber engliihen Sprade 
Engagement unter beiheidenen Aniprühen. — 
Geil. Dfferten unter 3. 913 an die Abenbpoit. 


Walter Spry 
' Piano-Schule 


Balter Eprh, Direktor, 
622—623 ine Art3 Building, Chicago. 


Herbfi-Rurfus beginnt Montag, 
den 11. Sept. 1905. 


Eine adgeftufte Mufilfhule mit gleiartigen 
Methoden in Piano und theoretiihem- Unter- 
richt. Applifanten für den Spezial Profeffionni 
Kurins follten Ichreiden oder borfprehen bor 
der Prüfungswode am 4. September, PBrofpett 
fre! verfandt. 20aa,jonmi,4ıo 


Telephone North 1325 Etiablirt 188% 


- GEO, A. KYLE, 
Shindedäher : Konlraklor. 


M aıhea Beher, von Telkcn Date eianhnen 
3 , von 
mit Inpfernen Na gelegt. 
Ulerbeite 


80 HUDSON AVE. 
Boranihläge auf Berlangen, 


—* H. SCHINTZ, 
d l h 


5 bis Brogent Sinien au 
— 


CHICAGO. 
imz,3m2 
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| 


— — — — 


IVERSONZC 


Milwaukee Ave. -» 


Bargains zum Verkauf Donnerflag den ganzen Tag. 


—_ ee ee  — 
| 2000 Yos. Komforter Sateen in jhlichten Farben, iv. 15c Dd., Donn., Yd., Te | 


Nefter von I24c und 15e duntelfarbigen 
BPercales, Yard , 

Große Sorte türtifh rothe Tifchtücer, 
mwerth 7äc, für 

Gerippte LZeibchen für Damen, 10c und 
l5c Sorte 

He Qualität Unterhemden und Unter: 
bofen für Männer . 
Unfer 50 und 75c Unterzeug für Mäns 
ner, alle Größen i 

Echte fchwarze und lohfarbige 

Baar 


Männer, voll nabtlos, . . 
Sace:Strümpfe für Da⸗ 


Schwarze und fanch r 
men, fowie extra jcdhwere ſchwarze Kinder⸗ 
Sirümpfe, werih vol lic das Baar, 6ie 
Auswahl, Donnerftag, Das_ Paar 4 
Muslin-Nahtgewänder für Damen, gut gemadt, 
große Sorten, tuded und hobhlgejäumt, 29€ 
ſpeziell ẽ 
Korfet-Ueberzüge für Damen, kleine Sor—⸗ 6c 
ten, wertb 2c, Auswahl......... 5* 
Ertra ſchwere ſchwatz u. weiß geſtreifte Arbejits⸗ 
hemden für Vänner, werth 50c, ge 
BR. .0esansanserarner nern nun ann 
GElaftiiche Web:-Hofenträger für Knaben, 5cC 
—— 
m gemachte Kean-Hofen für Männer, 69€ 
fchwere Oual., $1.00 Sorte, fürszeneen u. 
Schwere wollene_AKuaben-Stniehofen, die 25C 
Sorte jür ;'n Schulgebraud, fpeiell... 
Nurzivaaren. 


50:9. Spule fhwarze Nähjeide... 

King's 200:9d. Spulenzwirn, 4 für 
Schwarzes Velveteen Rod:Stoßband, Vd.... 
Befte Qualität Stiderei:Seiden, Stein 
Reinleinene Doilie, feine Muiter, 15c 

Werthe F 

Fine Vartie Tinted Kiffen Tops, Auswahl, Be 
Haken und Oefen, alle Größen, 2 Dus. für..Ie 
Dleiftifte, mit Radirgummi, Dutzend sc 


Lokalbericht. 
Galtenmord. 


— — 


Fin Koch aus unbelannten Gründen 
von ſeiuer Fran erſchoſſen. 


Jugendliche Verbrecher. 


Albert Hanniſh als „Rächer der Unſchuld“. 
—Karl Steinkamps Abſchiedsſchreiben. — 
3000 und ein Schwarzer futſch. —Auf der 
Suche nach Mördern. 


Der 37 Jahre alte Wm. C. van 
Vorhees, ein Koch in dem mit der 
Armour'ſchen Leimſiederei verbunde— 
nen Speiſehauſe, Benſon und 31.Str., 
wurde heule früh in einem Schlafzim⸗ 
mer hinter jenem Speiſehauſe von ſei— 
ner Gattin Elizabeth durch zwei Re— 
volverſchüſſe getödtei. Als die Poli— 
zei eintraf, verfuchte die Frau die 
Mordwaffe auf das Bett, neben die 
Reiche, zu legen.. Sie behauptete An 
fanag, Räuber hätten jie überfallen, 
und ihr Gatte hätte mit ihnen ge= 
fampft; dabei fei er ermordet worden. 
Der Matrone auf ber Bezirfswache an 
ber-35. Str. gab die Frau nad) fur- 
..jem Zuredefkiginter Zhränen aber zu, 
daß fie die That begangen habe. Sie 
bat fich aber bislang ftandhaft gewei— 
gert, ven YBemwegagrund anzugeben, und 
die Rolizei vermuthet, daß es imStreit 
darüber gefchah, weil der Mann Tich, 
ala er fich 'hlafen legte, nadt auszog. 
Die Leihe lag auf dem Bett. Gie 
wurde auf Veranlaffung verfzrau dem 
Beitatter Perrigo, 3913 CottageGrove 
Ave., überantwortet. Das Ehepaar 
hatte eine Wohnung im Haufe 110 38, 
Str., nächtigte aber häufig, menn ber 
Mann {pät zu thun hatte, in dem Zim- 
mer, in welchem der Morb begangen 
wurde. 


Das Bierglas als Waffe. 


G. H. Elliot, ein 5N. 48. Ave. 
wohnender, 42 Jahre alter Mann, 
machte heute früh in der Wirthſchaft 
124 W.Madiſon Str. eine Bemerkung 
zu einem weiblichen Gaſt, worüber ſich 
Albert Hanniſh dermaßen aufregte, 
daß er Elliot mit einem Bierglas über 
den Kopf ſchlug. Der Angegriffene lief 
auf die Straße, ſank aber dort blut— 
überſtrömt bewußtlos nieder und 
wurde von der Polizei nach dem Coun— 
tyhoſpital geſchafft, wo man ſeine 
Wunde verband. Hanniſh wurde nach 
der Bezirtswache an der Desplaines 
Str. gebracht. 

Jugendliche Marktdiebe. 


An der La Salle und S. Water 
Str. wurde beute dem Grocer L. A. 
Gold, 1607 Elſton Ave., ſein mit Ge— 
müſe beladener Wagen geſtohlen; die 
Waaren wurden verkauft, und das 
Geſpann wurde ſpäter, im Stich gelaſ— 
ſen, aufgefunden. Als vermeintlicher 
Spitzbube wurde ſpäter der zehnjäh— 
rige Patrick Foleyh, 203 Sedgwick Str., 
verhaftet. Dieſer ſoll mit zwei Ge— 
noſſen auch vier andere Wagen ent⸗ 
führt und die Ladung verkauft haben. 


£ebewohl! 


„Wenn Sie ben Mund halten, wer- 
de ich daS Geld zurüdzahlen. Gegen- 
twärtia bin ich in kläglichen Verhält— 
niffen. Karl.“ Alfo ftand auf einem 
Zettel, den der Zigarrenhändler W. F. 
Vionroe, 141 Dearborn Str., fand, 
als er Sonntag Nachmittag in feinen 
Laden fam. Sein Verkäufer Karl 
Gteinfamp, 193 Superior Str., war 
ber Schreiber, in der Kaffe fehlten 
aber $200, und jet verfucht die Poli- 
zei, Steinfamp zu erwifchen. Monroe 
war legte Woche aus der Sommerfri- 
Ihe in Kolorado zurüdgefehrtt und 
hatte Stein kamp gekündigt, weil dieſer 
angeblich ſein Geſchäft vernachläſſigt 
hatte. 

John Dover, ein farbiger Haus- 
net in Dienften der Central Truft 
Eo,, Monroe und Dearborn Straße, 
wird vermißt. Gleichzeitig bermißte 
man ein Padet mit $2000 Papiergeld, 
melches auf dem Pult eines Angeftell- 
ten gelegen hatte. Und jept wird auf 
Dover gefahndet. 


— 


- SASTORIA Fa siugingeund nee, 
5.00 Sarl, Die Ihr Immor Gekauft Habt 


Geftreiftes meihes Waiting, die 12%e 

Sorte, Yard de 
Gute Qualität ungebleihtes Muslin, 

Yard 


Extra Qualität Hud-Handtüher mit 
eothen Ginfafjungen, jpeziell 


Große Partie wajchbarer Spigen und Eins 
fäte, mwerth bis zu 10c die \ard, 21 
Donnerftag, die Yard 3 


Tafchentücher für Männer, und Damen, eims 
fache weiße, einige mit Initialen, werth 5e 
150, Auswahi 

Eine Partie Cambrie-Stickereien, werth 


Te die Yard, für 

Mädchen. ne 

für 82,50 lobfarbige Damen-Schube. 
de plattirte Eßlöffel ...................... zc 
8e plattirte Teelöffel ic 


Außergewöhnlicher Schuhrerkauf Donnerftan. 

für folide federne Shul:Schule für 
Knaben. 

Or für ſolide Iederne Shul-Schuhe für 
für 2.00 lobfarbige Männer-Schuhe, 
Baiement - Spezialitäten. 

Ihe Küchenmeſſer.....................8 40 

25c Butcher-Meffer 14e 

5c Zaffen und IUntertaffen, Stüd 

25 Butterbehälter und Zuckerdoſe ......... Ye 

Duͤtzend. ............ —2* 


Hartholz Pitnik-Teller, N 
Flaſche Blau oder Ammoniat 
Geihirrihüfieln, beftes Wled.-.... 
8 Pfund befte Stüden-Stärfe für 
Volirte Bügeleijen, per Pf 

5 Stüde „Cesta Mydlo“ Yaundry 
Scife für s 


Diel auf dem Kerbhol. 


innerhalb zmeier Gtraßengepierte 
bon der Bezirfäwache an der 22. Gtr. 
find in legterer Zeit wohl an zivanzig 
Einbrüche verübt worden; ſchließlich 
gelang es, zwei junge Burfchen, Geo. 
Elinton und Auguft Linden, unter 
dem Verdacht der Thäterfchaft zu ver= 
haften, und fie find angeblich nicht 
nur gejtändig, fondern die „„olizei hat 
au etwa die Hälfte der gejtohlenen 
Saden im MWerthe von $1000 mwieber- 
erlangt. „Seitdem mein Gatte tobt 
ift, hat fi Auguft troß aller meiner 
Mahnungen in Thlehter Gejelichaft 
berumgetrieben, und mir war er über 
den Kopf gewachlen,” fagte Frau Lin 
den, als fie von der Feitnahme ihres 
Sohnes vernahm. Den Gefangenen 
werden Einbrüche bei folgenden Berfo- 
nen zur Laft gelegt: Charles Joachim, 
2611 Butler Str, Uhr und $111; 
Charles Kojhin, 33 22. Str., Uhr 
und Kleider; Kohn Miller, 47 Wleran= 
der Str., Kleider und Schmudfacden; 
Martin Boyan, 47 Wlerander Straße, 
$200 und Diamantringe im Werthe 
bon $160; Mark Gilifh, 2212 Archer 
Ave, Uhr; Frank Krimifh, 18 Ale- 
rander ©tr., $65 und uhr; Frant 
Krimifh, deffen Vetter, Geld und Klei- 
ber; Kohn Farifi, 2222 Archer Ane., 
$30 und zwei Uhren; Mary Eorufi, 
39 22. &tr., Kleider und Schmudfa= 
hen; Louis Politih, 30 Wlerander 
Gtr., $40 und Uhr. 


Des Raubes angeflagt. 
Richard Bulger und Robert Frant 


| wurden nach lebhafter Jagd an der | 
ı Halfted und Adams Etr. 
| Mirthichaft verhaftet und von Gen. 

als die | 


in einer 
Cramer, 627 ®. 21. ©tr,, 
Kerle begeichnet, welche ihn an der Hal: 
fted und Monroe Str. wenige Minu- 
ten zubor beraubt hatten. 

Auf der Mörderfuche. 


Sheriff Green von Balparaifo, 
Ssnd., und zwei hiefige Geheimpolizi- 
ſten durchſuchten gejtern Abend 
| die „Qevee“ nad) einem taliener, ber 
dem Gemüfefarmer und Bahnauffeher 
Walter Hale bei Wheeler, 'Ind., an: 
geblich durch einen Spießgefellen von 
feinem Haufe nad) einer nahen Kies- 


grube loden ließ und dort erftadh. Der | 


| Mörder war ein Bahnarbeiter unter 


| Hales Au jiht und mohnte bei ihm. 
Rachſ Wer Beineggrund zu ber 
Moyethat Teile, Hales Leiche wurde 


ı geitern Morgen in der Kiesgrube ge- 
funden. 
Streit um den Kunden. 


Konſ ater MeJInerneh verſuchte ge— 
ſtern, die Einrichtung der Wirthſchaͤft 
Nr. 95 Sholto Str. für die Coote 
Brewing Co. zu beſchlagnahmen, als 

zwei Wagen mit Angeſtellten der For⸗ 
tune Brewing Co. vorfuhren; die An— 
kömmlinge follen den Konſtabler und 
ſeine Gehilfen verjagt haben. Der Be— 
amte erwirkte darauf Haftbefehle ge⸗ 
gen Thos. F. Fortune, Vizepräſiden— 
ten ber Fortune Vrewing Co., den 
Kaflirer Diefer Brauerei, Frank 
Keough, und Robert Keating. 


„Und das Unglück ſchreitet ſchnell.“ 


„Ganz eingehüllt in Gelb und 
Weiß“, wie Wilhelm Buſch in ſeinen 
„Partikulariſten“ das Ausſehen der 
Ehrengeſandten der Gemeinde be— 
ſchreibt, als ſie ihre Eiergabe umwar— 
fen, alſo ſah auch Louis Halverfon 
aus, ein Fuhrmann der Mofes Grey. 
Commiffion Eo., 249 ©. Water Str, 
als ihn die Polizei von feinen Quäl- 
geiftern befreite, eine That, die ihm 
bom Polizeirichter aber unter der Ru- 
brif „fchnelles Fahren“ mit $15 an- 
gerechnet wurde. Zoui3 wollte an der 
BD. Madifon Str. einen Andern nicht 
an fi) vorbeijagen Iaffen, und hieb 
auf feine Gäule ein, diefe machten ei= 
nen Sa$, und im nächften Nugenblide 
ftürzte fein Wagen um. Die darauf 
befindlichen 25 Kiften mit Eiern flo- 
gen nach allen Richtungen, und bie 
Straßenjugend bombarbdirte nun den 
unglüdlichen Roffelenter mit der guten 
Gabe, mancher Wurf traf aber aud 
ahnungslofe Vorübergehende, und die- 
fen mar ba nicht genehm. Sie holten 
bie Polizei, und als dem abi ber 
„sntulpat“ vorgeführt wurde, da ent: 
flohen ihm die geflügelten Worte:, 
„Herrje, wo fieht de Rouis ut!“ x 

———— 9 

* Hands Militärfapelle gibt heute 

Abend im Lincoln Parf ein Konzert. 


— — : 
un (AND 
von ms 3 


— 
Zwei Anſtreicher von einem Schwebegerüſt 
geſtürzt. ·Rie ſenfaß geplatt. 


Ein Mann, vermuihlich Joſeph Me— 
letz, ein Schiffsverlader, wurde heut 
Morgen an der Ruſh und Nord Water 
Straße von der Lokomotive eines Zu⸗ 
ges der Chicago & Northweſtern⸗Bahn 
überfahren und zermalmt. Wie Au— 

enzeugen verſichern, war der Mann 
* betrunken und im Rauſch direkt 
vor der Lofomotive auf das Geleife-ge- 
fallen. Er ftarb auf der fahrt nad 
dem Pafjfavant-Hofpital, 
Opfer morfcher Seile. 


Anfolge Reihens ber morfch geworbe- 
nen Seile eines Schwebegerüftes hinter 
dem Haufe 331 Michigan Wne., mit 
deffen Anjtreichen fie befhäftigt waren, 
ftürzten geftern der 30 Jahre alte im. 
Eole, Wohnung unbefannt, und der 
Sljährige Dane Henauelt, 761 Welt 
61. Str., auf das Pflafter. Dabei 
drang Eole ein Breit durch die Qunge. 
Der Unglüdlihe war auf der Stelle 
Pre Sein Mitarbeiter ift fchwer ver- 
eg!, 

Folge von Nachläſſigkeit. 

Ein Bauinſpektor hatte zwar, als 
ihm vor Monaten Beſchwerden über 
den ſchadhaften Zuſtand eines 10,000 
Gallonen haltenden Waſſerfaſſes auf 
dem fünfftödigen Gebäude 35 Adams 
Gtr. zugingen, Abhilfe verfprochen, 
dieſe Amtspflicht aber Lt 
und geftern Abend barft ba3 Faß. 
Mehrere Bohlen fehlugen durh das 
Oberlicht im Gebäude, und Glasfcher- 
ben verlegten John Kavanaugh, einen 
Gaft in der im Erdgefchoß des Haufes 
gelegenen Wirthichaft von DanielDela- 
nen, fehmwer am Bein; die anderen Kun: 
ben brachten fich in Sicherheit. Die 
Waſſermaſſe überſchwemmte mehrere 
Stockwerke. Delaney ſchätzt ſeinen 
Berluft auf $1000, und die Gilber- 
fehmiede Rohrbad & Co. im dritten 
Stockwerk, den ihrigen auf ebenfo viel. 

Keicht verletzt. 


An der Ban Buren und Sherman 
Straße wurde Wm. Rolfs von Mino- 
ca, $U., von einem Fuhrmwerf getroffen 
und leicht verlegt. 


Toller Hund, 


Sn der Gegend der 109. Str. und 
Horie pe. tauchte geftern Nachmittag 
ein anfcheinend toller Maftiffhund 
auf, bif die fleine Anna Thompfon, 
10617 Horie Xbe., in Arm ı:::d Bein, 
und ihren Bruder William und a2. 

| Kteefe, 10934 Horie Upe., melde ihr 
zu Hilfe famen, in die Beine; Gen. 
Mekain, 10751, und Geo. Ramfey, 
‚10435 Iorrence Uve., wurden bei dem 
Verſuch, das Thier zu paden, eben- 
fall3 gebiffen. Schließlich murbe bie- 
fes in eine Sheune hinter dem Haufe 
107 Elarence oe. getrieben und bon 
Polizift Prodden erjchoflen. 
Siel über Bord. 


Der 19 Kahre alte Geo. Kerr hatte 
fih geftern Abend auf einem furzen 
Ausfluge des Dampfers Eagle auf das 
Geländer gefeßt unt plauberte mit ei= 
nigen Yreunden. Plöglich gab es, in 
| der Nähe der Zmeimeilen-Saugjftelle, 
| einen tleinen Rud, und Kerr ftürzte 

über Bord. Erft nad) zwanzig Minu- 
ten mwurbe der Dampfer angehalten 
| und ein Boot ausgefegt, aber der Un- 
glüdliche war bereit3 von den Walfern 
verfchlungen. Angebli hatte ber 
Kapitän die Rufe der BPafjagiere 
„Dann über Bord“ nicht gehört. 


‚Seuerwehrleute verunglückt. 


Geftern Nachmittag brannte das 
zweiftödige Holzhaus: 1260 Lincoln 
Upe., in welchem fich der Laden des 
| Farbenhändler3 Hermann Gteffenjen 
ı und die Wohnungen von zwei Fami— 
lien befanden, ab. Der Feuerwehr— 
| mann Matthen Badus wurde von Ga— 
| Ten übermältigt und liegt in bebent- 
lichem Zuſtande in ſeiner Wohnung; 
| fein Kamerad Jas. Cowley erlitt 
ſchwere Brandwunden an beiden Fü— 
Ben. Cowley wurde nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 830 Barry Ave., gebracht. 


— — —“ — 


Neun von zehn der gewöhnli— 
chen, alltäglichen Krankheiten entſtehen 
durch einen unreinen und verdorbenen 
Zuſtand der Lebensflüfſſigkeit. Es 
gibt ein ehrliches Wurzel- und Kräu— 
ter⸗Heilmittel, welches dasBlut reinigt 
und bereichert und dasSyſtem kräftigt. 
Es iſt Fornis Alpenkräuter-Blutbele⸗ 
ber. Nur durch Spezial-Agenten ver: 
kauft, oder die Eigenthümer, Dr. Pe— 
ter Fahrney & Sons Eo., 112—113 
So. Hoyne AUoe., Chicago, JU. 


— —— — 
Plõtzlicher Tod. 


Wie Millionär Hhubbard von Mankato ſei⸗ 
nen Tod fand. 


Zwar hat die Polizei Nellie White, 
welche im Haufe 371 Wabafh Abe. ein 
Logirhaus betreibt, in Unterfuhungs- 
gewahrfam genommen, infolge des To⸗ 
des des Millionär R. D.Qubbard von 
Mantato, Minn., in ihrem Haufe, fie 
ift aber baly zu der Einficht gelangt, 
daß der Mann eines natürlichen To- 
des gejtorben if. Hubbarb war ge- 
ftern Abend mit einem fremden Mäb- 
chen nach dem Haufe der White gelom- 


tin ein Zimmer geben laflen. Eine 
Stunde jpäter ftürzte diefe herauß und 
lief mit dem Bemerfen, ver Mann fei 
zu Boden gefallen, fort. Dr. €. C. 
MWinans wurde geholt, doch war Hub- 
bard fon tobt: WUngeblich mweil er 
den Tod für die Folge eines Be- 
täubung3mittels hielt, Iehnte der Arzi 
bie Austellung de3 Zobesfcheines ak. 


Die White behauptet, Hubbard, einen* 


Mann von 65 Jahren, jchon feit zwölf, 
fünfzehn Jahren zu fennen. Der 
Mann war verheirathet und mohnte bei 
feinen vielen Befuchen in Chicago im 
Auditorium Anner. Er war Mitglied 
ber Börfe und hatte eine Gefchä 

im Haufe 34 Clark Str. Die Leiche 
wird nad Manfato gefandt werben. 
Koronerd- 


men und hatte jich mit feiner Begleite- 


Dr. Otto W. 


Die Son — 
Wurde heute Morgen am Seeufer von 
Tauſenden beobachtet. 

Tauſende von Perſonen, namentlich 
Männer der Wiſſenſchaft, hatten ſich 
heute früh hier und in der ganzen Um⸗ 
gegend am Seeufer eingefunden, um 
die theilweiſe Son inſterniß zu 
beobachten, welche vonSonnenaufgang, 
um 5.13, bis 6.28 ſtattfand, aber die 
Erwartung der Neugierigen und Wiß⸗ 
begierigen ging nur zum Theil in Er: 
füllung, denn ber Rauch und die MWol- 
fenbildung verhinderten biß auf mes 
nige Minuten eine Beobachtung der 
Naturerſcheinung. Bekanntlich ſind 
von vielen Sternwarten in der ganzen 
Welt Expeditionen ausgeſandt wor⸗ 
den, um an beſonders günſtigen, hoch 

elegenen Stellen in reiner Luft wiſ— 
Infaftli Beobachtungen anzuftel= 
en. 

Um 440 Morgen? begann der 
Durchgang de Mondes ziwifchen ber 
Erde und der Sonne, unb um 5.13 
tauchte der Sonnenball allmählich aus 
ben Waflern bes Sees auf, aber graue 
Wolfen, melde von dem Weftiwinbe 
getrieben murben, verfchleierten lange 
Zeit das Bild, nur dann und wann 
drang ein Lichtftrahl auf meniae Au- 
genblide durch Nebel, Wollen u. Raud). 
Im Mintel von dreißig Grab vom Ze- 
nith und füblich von der aufgehenben 
Sonne war jelbft mit bloßem Auge 
ein außerordentlich alängender Stern 
fihtbar, während in höherer Richtung 
Supiter in bie Erfcheinung trat, 

Prof. Kurt Laves von der Chica= 
goer Univerfität und dreißig Stuben 
ten der Sternfunde vermochten mittel3 
Riefen-Teleftops die Sonnenfiniterniß 
nahezu eine halbe Stunde zu beobad)- 
ten, und Prof. Lapes entdedte nahe 
dem oberen Rande der Sonnenjcheibe 
und fpäter auch faft in der Mitte ei- 
nen Sonnenfled. Auf die Berichte 
über dag Ergebnif der Beobachtungen 
der miffenfchaftlichen Erpebitionen tft 
man in meiten Kreifen gefpannt. 


® GSrtra Pale, Salvator und „Bals 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Yla= 
fen und Fülfern. Tel. South 869, =» 


Ihren Berlegungen erlegen. 
Mundfperre die Urfahe. — J. Kolps Tod. 


—— — 


Barney Piskewicz, 693 Dixon Str., 
ſtarb heute im Countyhoſpital an der 
Mundſperre, welche durch Blutvergif— 
tung veranlaßt wurde, welche er ſich 
vor vierzehn Tagen zuzog, als er an 
der Oakley Ave. und Le Moyne Str. 
von einem Wagen überfahren wurde. 
Die Verletzungen wurden anfänglich 
für unbedeutend gehalten. 

John Kolp von Maywood, Ill. iſt 
im Phoenix-Hoſpital heute den Ver— 
letzungen erlegen, welche er vor vier— 
zehn Tagen in Melroſe Park davon—⸗ 


‘trug, als er bei’ber Arbeit am Bahn 


geleife von einer Lokomotive der Chi: 
cago & Northmweitern-Ban bon einem 
Zuge überfahren murbe. Er erlitt-einen 
Bruch des Schädels und mehrerer Rips 
pen. 
— 0. — 
Witte mag fommen, 


Die hiefige Gefhäftswelt begrüßt die Tach: 
richt rom Sriedensfhluß mit Freude. 


Die Nachricht von dem glüdlichen 
Ausgang der Friedensfonferenz in 
VBortsmouth wurde in Chicago allfei- 
tig in‘ reude begrüßt. Befonbers 
waren e® tie Gejchäftsleute, welche die 
Soticyaft mit Vergnügen entgegennah- 
men, da fie einen neuen Aufichwung 
bes Handels mit dem Drient erwar= 
ten. Fürft Engalitfcheff vom hiefigen 
ruſſiſchen Konſulat läßt verlauten, daß 
die ruſfiſchen Abgeſandten auch Chi— 
cago mit ihrem Beſuche beehren wer— 
den, ehe ſie die Heimreiſe antreten. Ob 
Herr Witte ebenfalls kommen wird, 
ſei zwar zweifelhaft, aber den Beſuch 
der anderen Herren dürfe man mit 
Sicherheit erwarten. 


Kind ausgefeht. 


Sn einem Schuppen hinter dem 
Haufe 8544 Madinam Ave, South 
Chicago, murde Heute Morgen ein 
etiva vierzehn Tage altes Kind meibli- 
chen Gejchlehts von Polizift Drea ges 
funden und nad dem South Chicago- 
Hofpital gebradht. Das Kleine mar 
vollfommen nadt.: Der Beamte ging 
an dem Schuppen vorbei und hörte das 
Kind fhreien. Das veranlaßte ihn zu 
einer Unterfuhung. Seht merden 
Nahforfchungen nad) der unnatürli- 
chen Mutter angeftellt. 

\—_—_ 
Neuer Bahnhof in New Hort, 


Die Baltimore & Ohio-Bahn gebraudt 
bon jegt ab mebft der Liberty Street Sta= 
tion in New ort Eity, die neue Station 
am Fuß der B. Str., North River, welche 
in der Nähe des hauptjählichften Hotel- und 
ag30,31ip1,2 


Shopping: Diftritts gelegen: ift. 


Finanzielles. 


— m 


A. HOLINGER & Co., 
Sypothelen Baut, 


172W 
ashington Strasse, 
Geld 


5,5 
— —— 


Erſte Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträger 
lAeis zum Verlauf an Hand. 


ED. MILLER, 
186 — 188 Madiien Str. 
Gel auf Grundeigenthum zu berleihen. 
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„Auf der Südſeite.“ 


PRAIRIE NATIONAL BANK 


159 L.a Salle $tr., Chicago. 
Bericht Ge 
Ba Ra BO 
Beltände. 
leihen 
u mi 
aar un ſel 
ei n Bonds 
Möbel und Cafes 
$1,219,359.87 
Berbinbiidhkeiten. 


ER aisnansnsieiuraie * 
Ueberſchuß 
Profite 


$1,219,359.87 
Ddiretteren. 
araſd J. Arueld. 
Joſeph Dowueh. 
Bag 
aieph ER * 
— 
F. I R “ & . ® * audt. 
Silfäfaffirer. _ Ges. Wendland. 


„Auf der BWeitfeite.“ 


PRAIRIE STATE BANK 


Il0 Washington Bivd. 


Bericht Über den Stand bei der Gelchä 
Eröffnung am 26. Auguft 1905. * 


Beſtände. 
Darleihen und Dislontos. 34 317, 140 21 
Bonds und Prämien.......  708,025.24 
Baar und MWediel 
Grundeigenthum 


Beamte, 


Geo. Ban Zandt, 
aͤnen 


Wogdlaud, 
Bizepräfident. 


20,485.88 
1,019,346.08 


$ 250,000.00 
792,244.3 
5,735,762.15 
Zufammen 
Beamte, 
Geo Banzaudt Bräf. 
Ge. Woobland ! 
Bizepräfident. 


B.Boydlaud, staff. 
.F. Stone, Hilfslaſſ. 


Direttoreu. 
86355 
—— 


Gen. Woodlaud. 


NlinoisTrust& 
SavinssBank 
CHICAGO. 


Gejhäftsbericht, 26. Anguft 1905. 
Beſtände. 
Sicht-Darleihen 
auf Werth⸗ 
papiere ...... 23,3570,3581. 98 
Zeit⸗Darleihen 
auf Werth⸗ 
papiere ...... 30,228,865.49 
Darleihen auf 
Grundeigen= 
1,171,881.40 
———$54,971,338.87 
88,252.87 
22,081,313.61 
29,251,909.84 


$106,392,805.19 


Grundeigenthum 
Bonds und Altien 


Verbindlichkeiten. 
Gingezahltes Altienfapital..$ 4,000,000.00 
Veberfhuß = Fond 5,000,000.00 
Unvertheilte Profite.........  1,308,366.72 
Sichtdepojiten.$31,104,951.41 
ZeitzDepojiten 64,979,488.06 96,084,439.47 


$106,392,805.19 


Bericht über den Stand 


— der — 


FOREMAN BROS’ BANKING (0. 


Süpdoft-Ede LaSalle und Mabiien Str., 
Chicago, IM. 


Beim Gefhäfl3-Beginn am 26. Auguft 1905. 


Beftände, 
Darleihen unb Dislontos 
Ueberzogert 8,735.47 
Altien und Bonb3 227,612.50 
Baar an Hand und in Banken.... 1,457,949,83 


BZufammen $6,398,359.60 
Berbindlichkeiten. 


Kapital 

Ueberſchuß 500,000.00 
Unvertbeilte Profite 129,029.14 
A 5,269,330.46 


$6,398,359,60 


$4,709,061.45 


Zufammen 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dicar G. Foreman, Vizepräfident 


mifrfon George N. Reife, Kaflirer. 


: 


Finanzielles. 


Wartet nicht 


bi Morgen; beginnt ein Konto 
heute. Ein Thaler genügt. 34 
Zinfen Halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
Savıngs Bank, 


652 Biue Island Ave., 


Gegründet 189. 
Sfien Samitagd bis 8-Nhr Abeuds. 


a ee 


Wir haben zu verkaufen 


$100 und $500 


Erlie Sypolek Bonds 


Bringen 6 Prozent Zinfen 
Gefichert durch erfter Klaſſe 
Chicago Grundeigenthum. 

Sprecdht vor in umferer Office wegen 
Einzelheiten und Liite von Grundeigen- 


thum, durch welche diefe Hupothelen ge- 
fichert find, 


Jennings Real Estate Loan 


40 günftigen Raten anf Srunnri ntöum in GBI 
Bu  Bleinene araust 


- Bericht über den Gefchäftsftand von 


THE CORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


— OF CHICAGO | 
am Gefchäftsichluß, 25. Auguft 1905. 


Beſftände. 


— auf Zeit $27,635,106.12 


i it 7.506,440.08 
——— — x — 
berbraits 


1,456.10 
er, Staaten Bonds 000,000.00 
e Bonds 775,510 
an Nd......90,756,595.26 
lear'g Sul 6 eds 1,747,065.67 
Yällia * nten.. 8,902,448.36 
a be et, 
ERSTE 


amt 94,000.00 


$57,509,521.68 | 


Berbindlichkeiten. 


Ueberſchuß ......... - ... 
Unbertheilte Brofite 

Birfulation 

Unbdezablte Dividenden 

Depofiten 


Beamte: 


Ernett U. HSamill, Präfident. 

GHarles 2. Huthinion, Bize-Präfident. 

Shauneen I. Mair, Bize-Prälident, 

D. U. Muntton, Biac-Bräfident, 
Charles 


ader, 

Coward 8 Surter 
Jr €. Relling. 
atfon 3. Blair, 

voward U. Shedd. 


Ausländiſche Wechfel. 


aac ©. 


Binanzielled. 
Kurzer Bericht. 


The American 
Trust and 
Savings Bank, 


CHICAGO. 


Beginn des Gefcäfts, 26. Auguft 1905. 
Beltände, 
Darleipen und Distontos... ..$17,438,307.43 
WondE „oinenonseeareineienn SOME 
Baar und fällig von Banten. 12,002,526.13 


$34,100,496.47 
Berbindlichkeiten. 


AUltien = Kapital. ......2.....$ 3,000,000.00 
VMeberijhuß und unveriheilte 

Profite 2,044,354.86 
Tepofiten .....- EEE 29,056,141.61 


834,100,496.47 


Allgemeines Baufgeihäft. 
Spar:Departement, 3 Bros. 
Bond: Departement. 
Truft:-Departement. 


Benmte: 


Edwin A. Potter, Präfident, 

T. 2. Phillips, Vize-PBräfident. 
James R. Chapman, Bize-Präfident. 
John Jahy Abbott, Vize⸗Präſident. 
Chartes S. Caſtle, Kaſſirer. 

F. J. Scheidenhelm, Hilfslaſſirer. 
Oliver C. Decker, Hilfskaſſirer. 
Edwin 2. Wagner, Hilfstaffirer. 
Fran 9. Jones, Sefretär. 

William BP. Kopf, Hilfs-Sefretär, 
Zrving 3. Shuart, Hili3-Sefretär. 
George B. Galdwell, Mar. Bond-Dept. 
Wilſon WB, Lampert, Auditor, 


Monroe und La Salle Strasse. 


Central Trust 
Company 
of Illinois, 


Dearborn und Monroe Str., 
CHICAGO, 


Beriht des Standes bei Beginn des Ge: 
ihäfts, 26. Auguft 1905. 
Beftände. 

Siht:Darleihen auf Werth: 
papiere $ 2,028,761.70 
eng aufWerthpapiere 5,639,888.13 
onds und Aktien 1,441,952.05 
Ueberzogen 69.19 
Baargeld und Sicht:MWechjel.. 4,013,630.79 


$13,124,301.86 
Berbinblidhfeiten. 
Altien = Kapital. ............$ 2,000,000.00 
Ueberſchuß 500,000.00 
Unvertheilte Profite ........  412,582.21 
Nihtbezahlte Dividenden... 55.00 
Depofiten 10,211,664.65 


$13,124,301.86 

Beamte 

®. Dawes, Präfident. 
I Serins Osborne, Bizepräfident. 

4. Uhrlaub, Vizeprälident. 
Billiem R. Dawes, Kaffirer. 
2. D. Stinner, Hilffslaffirer. 
9. €. Halle 


rtes 
Glare 


nbed, Hilislaflirer. 
© va Hilfstaffirer. 
alcolm MeDoweil, Hilfsſelretär 


Direktoren. 
A. J. Earling, Präſident Chicago, Milwaukee & 
Baul A Eo — * 


. 9. Balentine, Vizepräfident Armour & Co, 
NR. Zyon, Lhon, Gay & Company. 

Zowden, Rechtsanwalt. — 

izen Prafident Arthur Digon Trans 


er E 
led 7. Boynten, Pidands, Brown Co. 
Rubens, Aubens, Fiſcher, Moſſer & Rig- 


Sanmälte, 
Zi . eve, Präfident Alerander 9. 
Rebell & Company. 
h Seins Döborne, Bisepräfident. 
«3 G.Dawes, &x-Romptroller der Eurrench 


& 
& 


Beamte, 


Same 0. pen Präfident. 
M. Lord, Bi 
Sohn U. Sam Kaſſirer 


af k ilfsfaffirer. 
Robert X. Netien Sehcdar man zeull olheer: 
Bericht über den Stand ber 


Metropolitan 
Trust and Savings 
Bank, 


von Chicago, IN., 
8.-W. Ecke La Salle und Washington Str. 
Bor Beginn des Gejhäfts, 26. Auguft 1905. 
: Beſtände. 
Darleihen und Disfontos. ... .$3,698,276.22 
7,996.97 


Berbinhblidkeiten. 
AUltien-Rapital...$ 750,000.00 
‚und undertheifte : * 


RER un} ‚ als 


les 2. Hutdinfon. 
Grneft Some. Frederick W. Crosby. 


Kredii⸗Briefe. 


John G, Meelh, Seiretär. 

Braut W, Smith, Kaſſirer. 

B. E. Sammond, Hilfätaffirer. 
3. Edward Mach, Hiliälelfizer. 


Divsktaren: 


Ebauncey 3. Blair. 
Giarence Budinabaın. 
Lombard. 


Martin U. R 
Charles 9, — 
‚sohn 9. Dwigbt. 

Edwin G. Foreman. 


Telegraphiſche Anweiſungen. 


Fiuanaielles. 


REPORT OF THE CONDITION OF 
— THE— 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago Nationa! Bank Bildg, 
°(s2 Monroe 31. ” 


Atthe Opening of Business August 26, 1908. 


RESOUROES, 
Municipal, Railroad and Other 
Bonds .-.. +..- +++ +++ sr, 04,366,00000 
Cash on Hand andin Banks-... 159,770,13 
Total..:-.ner00 anne en 529,771 
LIABILITIES. 
Capital Stock--...... +++... 
Surplus Fund »-..+- serrer sur. 
Undivided Profits 
Savings Deposits 


Totalssmnneseneenenee 29925, 2770 13 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. This 
institution is conducted strictly as a savines 
bank and does not receive commercial ac- 
eounts, 

DEPOSITS. Depasits In sums of one dollar 
or more are received, on which three per cent 
interest is allowed, cömputed semi-annually, 

Money deposited on or before the tenth 
oiany month will receive interest irom 
the first of that month. 

MARRIED WOMEN AND MINORS. Under 
the charter of the bank married women and 
minors are secured in the absolute control of 
their deposits, 

SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spa- 
eious and complete Safe Depnosit Vaults in the 
world are operated in connection with this 
bank. Boxes $3,00 a year and upwards. 


DIRECTORS: 
JOHN M. SMYTH, ©. K. @. BILLINSS, 
WILLIAM BEST, W. J. ONAHAN, 
JOHN R. WALSH, FRED G. MoNALLY, 
MAURICE ROSENFELD, 
OFFICERS: 
W. J.: ONAHAN, President. 
MAURICE ROSENFELD, Vice Preat%., 
ia ‚CHAS. E. SCHICK, Cashier, 


REPORT OF THE CONDITION OF 
—THE— 


CHIGAGONATIONALBANK 


Atthe close of Business Aug. 25, 1905. 


RESOURCES. 
‚oans and Discounts $11,759,931,59 
Dverdrafts · · ··· · · · · · · · · · · · · · · 79,781.37 
Bonds for Circulation 50.000,00 
Dther Bonds on Hand--:...--- 2,256,475.13 
Banking House and Safe De- 
posit Vaults 

CASH ASSETS- 
Cashon Hand 4,428,722.22 
CityChecks--- 653,443.92 

Due from: — 
Other Banks-- 3,155,104,00 
U,$.Treasurer __39,500.00 


230,000.00 


8,276,770,1% 
$22,672,958,23 


LIABILITIES,. 


Capital Stock Paid In 
Surplus Fund -.. «essen .. 
Undivided Profits 
Cireulation · ·.....····· ..··· · · · 
DUE DEPOSITORS-— 
Individuals--.. 16,728,424.21 


'437.478.44 
„3437478.99 ,, 65.902,55 


$22,672,958.23 


DIRECTORS, 
©. K. G. BILLINGS, J. R. WALSH, 
FRED G. McNALLY, F. M. BLOUNT, 
WILLIAM BEST, JOHN M, SMYTH%, 
MAURICE ROSENFELD. 


u. R. WALSH, President, 
F, M. BLOUNT, Vice Pres’t. 
T. M. JACKSON, Cashier, 
F. W. McLEAN, Ass’t Cashler. 
J. E, SHEA, Asst. Cashien, 


Rapital..... . .$2,000,000 
Veberihuß. . . - .-$500,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweft-@de 
Dearborn und Monroe Str, 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen - 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
en gutgeſchrieben wer⸗ 


@in Dollar eröffucet ein 
Spar: Soute. 
Spar-Departement offen bis & 
Uhr Nachm. Samſtags. 





Mehrere Hundert Männer können 
morgen den Parade⸗Schritt machen. 

Mehrere hundert Paar von Parade⸗ 
Socken kommen morgen zum Verkauf. 

Fancy Lisles, fanch Cottons, und 
in ſolch einer Auswahl, daß Ihr ſicher 
etwas Befriedigendes finden werdet. 

Die Mehrzahl iſt eine reguläre 50 
Cent⸗Qualität — kein Paar weniger 
wie 35 Cents werth. 

25 Cents. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Süte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


nn 
Beranügungs:-Wegweilen 


— Mes. Temple's Zelegramt. 
i 8. — e ducat ne M. BPipp*. 
„The Geezer of Ged*, 
Opera su. — „Land of Rod". 
empie. — „The Elimbers*. 1 
vu8 »s Theater — ‚My Wife's 


rd Garten — Konzert von Greatores 


italienifcher_ Kapelle. , k 

nbabs Garten — Konzert einer Zigeuners 

Kapelle jeden Abend und Sonntag Nahmittags. 
iengit. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

auch — 

Riberbiew Vark. — 
andere Attraktionen auf dem 


Bes Feuerwerk. 
White City. — Konzert bon Bunges Orchefter 


und zahllofe andere Attraktionen. 

Bang» GSouct: Par — Ronzert, Theater 
und andere Attraktionen. 
illinger8G®arten «Theater — Baus 
deville-Aufführungen und andereAittraltionen jeden 


Abend und Sonntag:Nahmittag. 
gields Golumbian museum —GSamftäg 


und Sonntag ift der Eintritt frei. 
——— — — — — —— — 
— —ñ 


Lokalbericht. 


—— — — — — — 
Goldene Jubelfeier. 


Herr Meyer und Frau Eva Wolff mit Auf⸗ 
merkſamkeiten überſchüttet. 


Die vielen Freunde und Verehrer 
des Meyer⸗Wolff'ſchen Ehepaares, deſ⸗ 
ſen goldene Hochzeit geſtern, wie be⸗ 
richtet, ſtattfand, hatten es ſich nicht 
nehmen laſſen, ihm zahlreiche Zeichen 
der Verehrung und Liebe darzubrin⸗ 
gen, und ſo geſtaltete ſich die Feier zu 
einer großartigen. Viele koſtbare Ge⸗ 
ſchenke liefen ein, der Turner⸗Männer⸗ 
chor unter der Leitung des Herrn M. 
Schmidthofer verſchönerte das Feſt 
durch den Vortrag mehrerer paſſender 
Lider, Herr Emil Höchſter hielt eine 
hübſche Rede, auf welche der Jubilar 
anttvortete, und bie ganze Feſtgenoſſen⸗ 
ichaft von über 500 Pet ſonen verlebte 
unvergeßliche Stunden in der Halle des 
Lincoin Cycling Klubs, wo die Feier 
ſtattfand. Rabbi Dr. Hirfchberger 
bon der „Norihfide Congregation“ 
fegnete die Che von Neuem ein. 


—+J1+- —— 


Große Pläne. 


Ravinia Parf foll ein zweites Coney Js: 
land werden. 


&3 verlautet, daß mehrere Kapita= 
Ifften mit dem Gebanfen umgeben, in 
Ravinia Park einen riejigen Vergnü⸗ 
gungsplatz zu ſchaffen, welcher für 
Chicago das werden ſoll, was Coney 
Island für New York iſt. A. L.Drum, 
Generalbetriebsleiter der Chicago & 
Milmautee Elektriſchen Bahngefell- 
ſchaft, war in letzter Woche in New 
York und entwarf bie in Coney Is⸗ 
Yand gebotenen Vergnüaungen und bie 
Einrichtungen des Plaes einem einge⸗ 
henden Studium. Die genannte 
Bahngeſellſchaft wird zu dem Unter⸗ 
nehmen den größten Theil des Kapi⸗ 
tals hergeben, und auch Frank C. Bo⸗ 
ſtock, der bekannte Menageriebeſitzer, 
wird ſich finanziell daran betheiligen. 
Fin Grundkapital von 885,000,000 
ift in Ausficht, genommen worden. 

— — — 


Riverview Park. 


Auf morgen haben ſich im NRiverview Park 
die PWothiasritter don Chicago und Coot 
County angemeldet. Sie werden mit ihren 
Familien und Freunden am Nachmittag und 
frühen Abend ein „Bastet:Pilnif« unter den 
Schattenbäumen des Parts und im großen 
Babillon einen Ball abhalten. Ahnen zu Eh: 
ten werden die Gebäude bes Parks hübſch 
delorirt ſein mit Fahnen und Emblemen 
des Ordens, Guirlanden von Laternen und 
Gluhlichtern werden die Wege fäumen, und 
in allen Vergnügungs-Anftalten wird man 
Andenken pajjender Art vertheilen. Kapell⸗ 
meiſter Herold hat für dieſe Gelegenheit ein 
beſonderes, anziehendes Programm für das 
Nachmittags⸗ und Abend⸗Konzert zuſam⸗ 
mengeſtellt. 


Bismard: Garten. 


Greatore8 wunderbare Gabe, die berivis 
deltften und fehwierigften Konzertprogramme 
ohne Noten zu dirigiren, wird heute Abend 
auf eine —— arte Probe geſtellt wer⸗ 
den. Das Programm iſt ausſchließlich aus 
Verbi’fchen, Sachen zuſammengeſetzt und 
enthält unter Anderem eine Auswahl aus 
„Zraviata”, das „Mifererer aus dem Trou⸗ 
badour“, das berühmte Quartett aus „Rigo⸗ 
jetto« und eine Auswahl aus „Aida. Wie 
man fieht, wird ber Kapellmeifter Gelegens 
heit haben, feine Kunft auf den verjihieden: 
ften Gebieten zu zeigen, und die Mufits 
Enthuftaften, welche allabendlih den Gars 
ten füllen, werden heute Abend in Schaaren 

beiftrömen, um en den gebotenen, großen 

nuß nicht entgehen zu laſſen. 
— — — —— 


Raten für Ende der Woche 
Chicago & Northweſtern Bahn. 


39 nahen Sommer⸗Reſorts. Tickets zu 
peziell niedrigen Vreiſen zum Verkauf am 
zeitag, Samftag und Sonntag, giltig für 
dt bis de folgenden Montag. Uns 

dere niedrige Raten täglich zu erhalten. Als 
„Short Yaunts ie 

n 


Gardejäger:Kapelle und 
„Piter; Abends gros 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uugeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Gates, 
tann jelbft kleinen Shop führen, wunſcht ftetige Ars 
beit. 3. Kirn, 136 6. Gangamon Str. mibo 

Berlangt: Zunge von 16 Yahren für_ allgemeine 
$abritarbeiten. Adr.: 8. ae Gibenbpoß. 


Leather *— Rachzufragen 126 


Verlangt: 
bicage Sporting ‚Goods 


—18 6. Zefferfon Str. 
Mfg. €o. 


Berlangt: Ein Junge, um an Gates zu helfen. 
3402 AUrcher Une. 

Verlangt: Nüchterner ältlicher Mann als PBors 
ter; muß etwas Bartenden. 693 Stony Y8lanıd 
Avenue. mido 
MU nn — —— 

Berlangt: Gute Schreiner an Guitarren und 
Mandolinen; ftetige Arbeit. 945 N. Lawndale Ave. 
The Harmony Co. 

Verlangt; Ein Wurſtmacher, der auch Gtoretenben 
tann; friſch eingewanderter vorgezogen. Root 
Str. im Schuhſtore. midofrſaſomo 


Verlangt: Fünf gute Schuhmacher. Martin Lar⸗ 
ſon, 54 Fifth Ave. 


um Pferd und Wagen zu bes 
fahren. Nah — 


Verlangt: Mann, 
3 
623 Weit Adams 


forgen, au bie und da zu 
zwifchen 6_und 7 Uhr Abends. 
Str, 3. Hamburger. 


per Woche und Board. 


Verlangt: Yardmann, 86 
Joe Weber, 


Ra Salle Str. Station Weflaurant, 
Steward, 


DUWUET U — — 
Verlangt: Deutiher Mann als BVorter. 2610 ©. 

Bart pe, 

BU FL 
Verlangt: elterer Mann für Boardinghaus. 

$4 die Wode. 122 Oft Kinzie Str. 


Tiſchler. Guter 
vor: Kabfe-Reljon 
Ede Adamd Str. 
midofrfa 


Verlangt: "Sofort, erfahrene 
Kohn. Schreibt oder fpredt 
Pians Co., 200 Wabaſh Ave., 


Guter Schneider, ſtetige Arbeit das 
891 R. Galtfornia Ave., 2. Floor. 
Verlangt: 


Gute Tifchler. 62 Welt Sale Gtr., 
8. Floor. 


— — — — 

Verlangt: Für — Mann bietet ſich 
tentable Stellung als Vertrefer, Anfangs $60 mo: 
natlich. Sicherheit erforderlich. Abdr.: 8. 749 
Abendpoſt. mifrſon 


Be —————— — 
Verlangt: Rockmacher, im Store zu arbeiten. 52 
N. State Str. 


Berlangt: 
ganze Yahr. 


Grie Str, &de 


Verlangt: Zinner. 309 We 
46. Ave. 


Ave. Late Str.:Gar bis 48. 


Verlangt: Pfannenpußer. Wafferman, Monroe 
und Glart Etr. mido 


N nn —— 
Berlangt: Gute Setmer in Möpelfabrit. 406 R. 
Wood Str. 


TU — — 
Verlangt: Metal Spinner an Chandelier⸗Arbelt. 
21 Eaſt Lake Str. mido 


Verlangt: Junger Butcher, für alle Wrbeit 
Market. Adr.: 2. 737, Abendpoft. mid 


ee N — — 
Berlangt: Guter Junge, an Gates zu helfen; nur 
Tagarbeit. 379 N. Halited Str. 


AB NND — 
N Starter Zunge an Gates. 6010 Halfted 
tt. 


Berlangt: Zunge, Hofen zu bügeln. 
19. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, in der Wurftmaces 
ei zu arbeiten. 236. Caft North Ave. 


Aunge von 16 Jahren, zum Regels 
544 Wells Str. 


im 
ofr 


707 Welt 


Berlangt: 
auffegen. Näberes: 


Verlangt: Mann für Saloon, der alle Arbeiten 
verfteht; muß englifh fprehen. 560 N. Halited Str. 
EN nn 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Küchenarbeit; 
Sundroom. 1349 Wabaſh Ave. 
uu nn — 
Verlangt: Mann in Stall. 181 Weft Late Str. 
Porter. 74 Weft „cadifon Str. 


Gin Mann als Yanitor für dampf⸗ 
69 MWafhington Boul, nahe 


Verlangt: 


Verlangt: 
geheiztes Flat. 
Robev Str. 


ö— — — — 


90 S. Halſted Str. 


— — — 


Waiter. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein guter Junge an Gates. 158 Of 
Fullerton Ave. 


Schneider,” Bufhelman, muß guter 


“ Verlangt: 
ftetige Urbeit. Ercelftor Eleaners, 
tr. 


Prefier fein; 
55 W. 8. 


Ein ftarker Yunge an Brot und Gates. 
725... Chicago Abe. 


PRerlangt: Mann, um Pferde zu beforgen. — 
1711 NR. Halftev Str. 


Rerlangt: Baujchloffer. 1123 Belmont Abe. 
Verlangt: Quchbinder. 930 Osgood Str. mido 
a sinne 


Berlangt: 
$7, Board und Bimmer. 


Verlangt: Aunger ftarker Porter, fofort; _ guter 
Sohn. Nordoft:Ede Belmont und Weſtern Avenue. 
Hoerdts Grove. 


— [m 
Berlangt: Räder, um an Brot und Gates mit: 
zubelfen. 2452 Sincoln Abe. 


Verlangt: Schuhmaher für Reparaturen; ftetige 
Arbeit. 1220 Lincoln Abe. 


m —— 

Nerlangt: Gin Iediger Ältliher Mann, um Pfere 
de zu beforgen und fi in ber Bäderei nüslih zu 
mahen. 361 Milmwaufee Abe. 


Verlangt: Guter Schuhmacher, 
tann. 711 Girard Str. 
139 


Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 


der ausbejjern 


Verlangt: 
Wells Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Gärtner und 
für gewöhnliche Arbeit; gute Hetmathb in Napers 
pille, IU., oder borzufprehen bei John Sigmund, 
193 W. NRandolph Str. 


Verlangt: Guter deutfher Aun 
zu maden; Erfahrung nicht nöthig. 
Straße. 


e, um ce Cream 
1482 RN. Clark 


‚Verlangt: Schneider, 
ein friſch eingewanderter vorgezogen. 
Avenue. 


der das Preſſen verſteht; 
369 Webſter 


Verlangt: Ein guter ſelbſtſtändiger Bäder an 
Cates und Rolls. Adr.: 8. 708 Abendpoft. 

Verlangt: Mann für leichte Arbeit im Pubs 
mwaaren-Laden; gutes Heim und guter Sohn. 954 
Milwautee Ave. 

Berlangt: Mann, im Gishaus gu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago; freie Fahrt. Nahzufragen: 
Cih Bros. & Rabe Ice Eo., 215 Weit 18. Ste. 
nn —— 

Verlangt: Oeler. 784 Elſton Ave. 


—— e ç — 
Berlangt: Porter, alleinſtehender Mann. 1841 R. 
Clark Str. 


— ee 
Berlangt: Janitor, lediger Mann. K. 
5443 Halſted Str. 


Berlangt: Junge, 


Mueller, 


am Veddler⸗Wagen, um in die 
Häufer zu gehen; eimer, ber ihon beim Peddler 
gearbeitet hat, vorgezogen. Nahzufragen Abends 
nad 6 oder Morgens 7 Uhr: 370 Ciybourn Une. 


Verlangt: Fünfzig Moulders für Harvefting und 
Manufacturing Eo., tn Canton, AU., fowie Wrbeis 
ter; auter Lohn; fehtehe Fahrgeld vor. 500 Männer 
für Midigans Wälder; Lohn von 226 bis 800, Koft 
und Zimmer; billige Fahrt. 167 Waihington Str., 
Zimmer 18. 


Kräftiger Yunge für leichte Arbeit in 
Chicago Plufb & 
dbmi 

Berlangt: Erfter Klaffe Waiter fofort angenoms 
men. 205 Welt Madifon EStr., Reftaurant. dımt 


UT I —ñ 
—— — Metfender TUE sun 

tade. Muk Erfahrung und gute ehlun s 
ben, Adr.: W. 93 Übendpoft. 8 


Verlangt; Polſterer, guter, allgemein er 
Mann. —S Ihe. m — 


e —ñ 
Verlangt: au Tediger Mann für Porterarbeit,' 
Aufwarten. Muß 2. der Bar aushelfen können. 
Anends nah 6 Uhr borzuiprehen. N. Elart 
Bag. Imf 


Verlangt: 
Garpenterfhop. _Stetiger Plab. 
Seatber Caje Co., 9 Midigan pe. 


RE NENNEN EEE EEE BENRRERET 3. u 
Verlangt: Möbelfgreiner. Olbrich & Golbed Eo. 
84 R. Alblend Une. dimi 


Derlangt: fitterß, Marker und Nivettors an 
fhmerer Structural Stahl⸗Arbeit, Radhzufragen bei 
Smeeth Eo.,. 2. und ern Übe. Rag,imf 


Berlangt: Erntearbeiter für Dakota, 82 bis 
und Board, Meifegeld 414.50. 500 Gilendap s 
tee an Soo Linie, North Dakota, 92 His 92.25 den 
Tag, u Be $11.50; Männer für Wistonftn, 


owa, Mihigan und nbiana .75 bis $2; freie 
Bat Sarmarbeiter, und dern. Rh 8 
ag,imX 


gench, 117 Süd Canal Str. 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Nudrit 1 Gent das Wort.) 


weg Aelterer sr Bäder, legte Hand 
’ ; tele. Gert . 
* 2* — nge Lohnan 


Ge 2 rtender Geechäft, 
Pin na Fe 8. be nee ne 


| nenne —— — 
TEE 


u F 
bendpo 
Geſucht: ee Brot und Gates jucht 


Stellung. 


81. Str. 


Abendpoft, 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Starker Jurige u die Wäderel zu 
ler: B b es. io 
si. er un, Bunt una Sand ie Bu "> 


t tenber, t_fet mwünjcht 
a ee gl Bio, Ubenkpof. ma 


© t; Schlo d Dre wün 
FR ae ee. re F ". ee. Br 


sinn 
ee. Deutſcher Barbier fuht Stelle. 289 W. 
Rorth Une. 


Gefuht: Deutfher Junge, ber Jam in der Bädes 
zei an Gates gearbeitet hat, münjdht baldige Bes 
fhäftigung. 248 N. Pauline Str. 


Gefudt: zuge 
Bäder fuht Stelle. 
Weftjeite. 


Gefuht: Schneider, erfter eg Bufhelmann, gut 
bewandert in allen Wrbeiten, judht Stelle. Adr.: 
3. 914, Abendpoft. 


Gefuht: Zwei beutfhe_ Männer, 30 und 35 Jahre 
alt, unbefannt in der Stadt, ſüchen ſtetigen Plat 
ais Hausmann; ſind willens, Pferde und Kuh zu 
beforgen, oder geben als Porter, oder bei einem 
uten armer; berfteben ihre Arbeit; fheuen feine 
theit. Abr.: 8. 794, Abendpoſt. 


3. Hand, Brot: und Galeds 
54 Wafhburn Ave., Hinterhauß, 


Ein deutfher Müller t Beſchäfti⸗ 
te tann FR Pe ieh 
Vedder Str. 


Geſucht: 
gung in Rollin 
Kolb 


Hulak, 
Geſucht: 
das Büdergefhäft zu erlernen. 


Gefudt: 
ten. Biß, 


Gefucht: Bartender, erfahren und nüchtern, jucht 
ftetigen Pla. Stadt ober Sand. Beite Empfehluns 
gen. Xelephon: Dgden 714. 


Geſucht: 
beit, ſucht Platz. 


Geſucht: Deutiäe Frau fucht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 299 Oft 29. Str., hinten, oben. 


Ein deutfcher Yunge fuht Stelle um 
5045 Laflin Str. 


Zapegieres fucht Arbeit bei Privatleus 
278 RR. May Str. mibo 


Butcher, Storetender, fepeut feine Urs 
Braun, 2749 W. Late Str. 


zuverläffiger Mann fucht Stels 


Gefuht: Junger, 
Borter. Wor.: 8. 769, 


fung al® Lundhmann oder 
Abendpoſt. 


Gefuht: Brotbäder, 2. ober 3. Hand, münjdt 
ftetige Arbeit; au jehr gut an Biscuits und Rolls. 
579 N. Robey Str., Bajement. 


Geſucht: Junger, nüchterner Porter, verſteht etwas 
Bartenden und Aufwarten, ſucht Siellung. Adr.: 
3. 943, Ubendpoft. 

— — — 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäder an Brot und 
Gates wünfcht ftetigen Plag. Aor.: W. 978 — 
m 


poſt. 


Geſucht: Butcher, 
Buicher Urbeit und Wurſtmachen lann, 
lung. Blater, 395 Welt 14, Str. 


Gefuht: Junger, verheiratheter Bartender, .guter 
Mirer, just ftetigen Plab. Adr.: ©. Berger, 1046 
Milwautee Ave, 3 Blat. dimi 
ee —— — — 

Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht ir: 
gend eine Stelle. 192 Canalport Ave. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender 
Pas. üdr.: 3. 905, Abendpoſt. 


der 5 Sprachen ſpricht und alle 
fugt Stels 
dmdo 


ftetigen 
Bag,im 


ſucht 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, langiährige Etfah⸗ 
rung, verſteht Dampfheizung, Heißwaſſer⸗Lieferung 
und Elevators, ſowie auch ſämmtliche Reparatur⸗ 
arbeiten bittet um Platz für ein großes oder meh⸗ 
rere tieine Käufer, Gallet, 141 Jilinois Str., 
brieflich. modimi 
————————— —— — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
zäden und Fabriken. 


Berlangt: Mafhinene und Handmädden, an 
Shop:Röden. M Weit 19. Str. 


genen 
Verlangt: Erfahrere Prefierin in ärberei. 55 
N. California Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen 
Armitage Ave. 


"Berla Junges Mädchen für Bäder:Laden; 
Kohljant & Eo., 21—: 


im Büderladen. 765 


Berlangt: 
mit Erfahrung. 8. 9 
State Str. 


—— — — 
Verlangt: Gute, erfahrene Verkäuferin. 
North Ave. 


————— ——— — —— — 
Verlangts, Prebmädden, erfahren in Värberei. 
Stetige Arbeit. 125 Eenter Str. dmi 


— 


mido 


20 Oſt 
dimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Sedgwid Str. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine &ausarbeit; 
guter Lohn. 791 Douglas Boul. midoft 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen oder Frau, 
für gewöhnliche Hausarbeit; $5.00 die Woche für 
die richtige Perfon. 922 Weit 21. Str. 

Berlangt: Eine Frau, Samftags in einem flat- 
Gebäude die Vorhallen zu reinigen; eine auf, der 
Norpdjeite wohnhafte vorgezogen. NRahzufragen: 12) 
Powell Ave., 1. Flat, Front. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wid Str., Store, 


> Verlangt: Gutes Dining Room:Mädchen. 
Milwautee Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Saloon; muß 
etwa vom fochen verftehen; $5.00 die Woche und 
Zimmer. 30 Grand Xpe., Ede Desplaines Str. 


Berlangt: XTüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäjhe; Mädchen, auf zwei tleine Kinder act 
zu geben. 482 Eait 42, Place. 


Berlangt: Junges Mädchen, bei der KauSarbeit 
mitzubhelfen. 541 Eleveland Ave. 


Verlangt; Aeltere, deutſche Frau, um im Haus⸗ 
halt mitzuhelfen und ein Kind aufzupaſſen. Rad: 
zufragen: 80 Dayton Str., nahe North und Ely: 
bourn Ave. 


Suber, 515 


332 Sebg: 


281 


aan a u 

Berlangt: Deutiches Mädchen, in der Kühe zu 
geilen; muß zu Haufe johlafen. 164 Eaft North Xpe., 
Saloon. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Wet North ve. 
— 


Ein Mädchen für allgemeine Küchens 
192 Clarf Str., Bajement. 


872 
mido 


Berlangt: i 
arbeit; Sonntags frei. 


WONDER, 10 sine — 

Verlangt: Mädchen oder jlınge Wittwe, aus guter 
Familie, für Hausarbeit. Bitte, felbit vorzuſprechen: 
579 N. NRoben Str., Bajement. 


Berlangt: Tüchtige Köchin, Zwei in ber Familie; 
weites Mädchen wird gehalten; Empfehlungen vers 
angt. Nahzufragen bis 3 Uhr Nahm.: 4320 Drezel 
Boul., 2. Flat. 


” Berlangt: Mädchen für Neftaurant; bezahle $4.50 
die Woche. 4856 S. Afhland Ave. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliic fprehen. €. ®B. Rabe, 
5003 Aihland be. 


—— — — — 
Verlangt: 2Geſchirrwaſcherinnen, über 16 Jahre 
alt. 1219 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
kein Waligen. 655 N. Hopme We., 1. Flat. 


Beanit: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1134 Milwaufee Abe. 


Frau zum Zimmerreinigen für ein 


Verlangt: 
muß englifh fprechen. 


paar Stunden jeden Tag; 
12 Wells. Str. 


Tüchtiges deutiches u für all: 
amilie. Guter Sohn. 
be., 2. Floor. 


Berlangt: Deutfcheungariihes Mädden für Ros 
en, Rai und SHansarbeit. Yu erfragen bei 
13. M. Bing, 334 Oft North Abe. 


Berlangt: \ 
emeine Kausarbeit; 3 in 
Kaczufragen %46 Kenmore 


Berlangt: Erfter Klaife Köchin; guter Sohn. — 
90 S. Wißed Str. 


im 


Berlangt:, Mäbhen, um beim Lunchlochen * 
mido 


Saloon zu helfen. 93 5. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß einfach foden innen und englifh verfteben; 
feine Mäfche; guter Lohn. 4834 La Salle um. 
mido 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit; 
muß n Tonnen; außerhalb der Stabi: $5_ die 
Woche und gutes heim. Adr.: 8. %0 Abendpoſt. 


Berlangt: Griebung © n für allgemeine Ars 
beit; tein Wajhen; ne Familie. Nehmt Evans 
fton Car bis Hamilton Str. Nahzufragen Don 
nerftag Nachmittag. Wahrgeld vergütigt. W. ©. 
Bomers, 1 Midigan Upe., Evanfton. - 


Berlangt: Ein Mäpdden Hausarbeit in einer 
—— don 3 erwachſenen onen, Vernon. 
enue. mido 


—— — — — —— nenn 
erlangt: Köchinnen für BPrivathäujer; 
ac hi 3000 San bie. 
Tanatı Röcin und fünfpig Mäbden für ger 

— Guusarbeit. 3423 nr er. 


a Sundroom; teine Sonns 
Berlangt: ! ,.85.00; tleine Familie. 
— 8 en 


auberlällige Ira: 


Chicago, 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mi 
— ee 


m 


Berlangt: e Bu —— ⸗ 
—* Sohn furze Bu Man 
Abendpoſt. 


Ki ſprechen; 

Scheuern oͤder ſchen. Adr.: 8. 768 
eins als 
» 


zur Bilege une den 
n . 

Familie von 4. ufragen — Ellis Une. 
Verlangt: M weite Urbeit in Hleiner 
215 ©. 


ädcdhen für 
ilie; t 
2. Be ih und engliih iprechend, 


Berlangt: 2 Mi 
bere als % un 


Berlangt: 
North Abe. 


Verlangt: Eine Haushälterin. M. Ri— 
Dee Str., ziwiihen Sincoln — 


Srau für Hausarbeit. 1085 Weit 


Berlangt: Mädchen mit Referenzen al 
meine a Beine gamille, —X 8. 97 
Übendpoft. ä mido 


Kolb's Vermittelungs-Bureau, 772 Milwautee 
Ave. Verlangt: 35 Mädchen, Hausarbeit und Wes 
ftaurant3; Köhinnen; gute Zöhne; glei zur Wrbeit. 

momidoja 


nette Köchin, für Tleines Res 


Berlangt: unge, 
922 Weit 


ftaurant; 87.00 die Wode und Zimmer. 
Grand Abe. — 7 


nn 
muß englı 
fion Str. 
BVerlangt: Adhtbare Frau oder Mädchen als Haus: 
hälterin. 530 Wieland Str., unten, nahe es 
Str. und North Ave. Nahzufragen bis 8 AbendS. 


— ee 
Berlangt: Mädchen, 15—16 Jahre, am ziih aufs 
zuwarten, $3.00. 110 Elvbourn Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter Lohn. 1667 Lincoln be, 


WESER RE En. 2 ER ——— 
— Mädchen für Küchenarbeit. 983 Klar? 


ausarbeit; 


Mädchen für allgemeine 
eit Divis 


fprehen. Dr, Roth, 239 


Berlangt: Zwei Lunhlöhinnen, von 8 bis 12 Ubr; 

frifch eingewandertes Mädden, das etwas kochen 
ann, $6; Kücen:, Haus: und zweites Mädchen; 
Maitrejfes. Strei.w’s, ältefte beutiche Stellenvers 
mittelung, 76 Sa Galle Str., oben. 


00 ee — 
Berlangt: Mädchen für ug Hausarbeit; 
Zwei in er muß gute Köchin fein und eng> 
us Tue en tönnen. 713 Wullerton Wpe., 
ar tr. 


nabe 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
drei Grivahfene in Familie; guter Lohn. 4329 
Grand PBoul., 2. Flat. 


Gute Frau oder Mäphen für 
muß fohen tönnen. 


alls 


Berlangt: 
4334 


gemeine Hausarbeit; 
Mentworth Ave. 
— — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1817 Arling⸗ 
ton Place, 2. Flat. 
Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen E 
Stuͤtze der Hausfrau. Schoenheiter, 5554 Laflin 
Verlangt: Gute Wärter in für ein dreijähriges 
Kind; gute Näherin. 73 Bellevue Place. 
Ei deutſches oder böhmiſches Mädchen 


muß kochen, waſchen u. 
699 Wajhington Boul., 


Berlangt: 
für allgemeine Hausarbeit; 
bügeln fönnen; guter Lohn. 
nahe Robey Str. 


Erfahrenes Mädchen fir 
1711 R. Halfte Str. 


Aeltlihe Frau, _die_ ein gutes Heim 
189 N. Hamilton — 
mido 


Berlangt: allgemeine 


Kausarbeit. 


Verlangt: 
hohem Lohn vorzieht. 
nahe Roscoe. 


Verlanat: Gute Köchin und Wäfcerin; auter 
Sohn. Porzufprehen Donnerftag. 4733 Kenwood 


Avenue. 


nenne 
Verlangt: Anftändiges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 1328 Diverſey Boulevard. 


Erfahrenes Mädchen für wi: 
r 


Verlangt: 
in Familie. 1331 Diverſey Boule⸗ 


Hausarbeit; 2 
vard, 2. Flat. 


— OS 
Verlanat: Ein deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 1550 N. Aſhland Ave. 


— 
Berlangt: Mädchen, nit unter 20 Jahre, für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, guter Xohn, Tann außer dem 
Hauje jchlafen, jofort verlangt. 1231 Sheridanftoad, 
Northweitern Elevated Station, Delitatefien Store. 
mom 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Familie. 656 W. Adams Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Braucht nicht zu waihen und zu bügeln. Muß_ et: 
was toben fönnen. 643 Fullerion Abde., nahe Lar⸗ 
rabee Str. er “0 
Ein gutes Mädchen 
1644 


Kleine 
dim 


ür allgemeine 
tiar Place, 2. 
dmdo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 3 in Yamilie. 
Floor. Fred Plotte. 


Verlangt: Grfter Klaſſe öftsehhifhngariihe 
Köchin und Handmädhen für K hin. 205 Weit 
Madiion Str., Reftaurant. En mi 


BEE U mn 

Berlangt: Eine gute deutihe Köchin für Bufineb- 
Lunch zu fochen. Guter Plas für die rechte Per: 
fon. Mrs. Ingrifh, 311 Wentworth Ave. dmi 


Ein Mädchen, das fohen, mwajhen und 
Guter Lohn für eine tüchtige — 
imi 


Verlangt: 
bügeln tann. 
498 LaSalle Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für al 
arbeit, 2 in Yamilie. Guter Lohn. 
N. Maplewood Abe. 


Aeltere Frau für gewöhnlige Hausars 
Eihman, 2615 Lowe Abe. 
modimi 


emeine Haus⸗ 
wars, 706 
mobimi 


Berlangt: 
beit wird aufgenommen, 


— — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1 Weſt North Avbe. modimi 


Tüchtiges Mädchen, das gut deutſch 


Verlangt: 
507 Michigan Ave. 
modimi 


oder wieneriſch kochen kann. 


— — — — —— — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Reinmachen und 
Hausarbeit. 1507 Michigan Ave. modimi 


Mädchen und Frauen für irgend eine Arbeit in 
Privat: und Gejhäftshäufern, jowie Kaushälterin 
fien finden immer gute Stellen bei hohem Lohn. 
Fri eingeiwanderte gleich untergebradt in der äl= 
teften deutihen von Gtrelotw 1892 er Stel: 
fenvermittlung, 76 LaSalle Str. Phone Main a7. 

2ag,didofa,im 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Familie don zweien. 523 Eleveland 
Ave. 2800, 1w 


Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Loomis Str. 
bag, 1wx 


Berlangt: 
Vorzuiprehen bei Werner, 669 


—— — — — — 
W. guet, das einzigfte, größte beutichsamerika- 
niſche —— Yakitt, befindet ſich 580 R. 
Clact Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
rädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im: 
ner an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5ja,® 


— — — — — ——— 


— — T 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Weltere ahtbare Wittive, ohne er 
wünjht Stelle als Haushälterin in Tleiner beſſerer 
Mittwer- Familie; fieht mehr auf gute Behandlung 
als hoben Lohn. Nordjeite vorgezogen. dr.: 8. 
795 Abendpoft. 


— — — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Etelle, Haus: 
arbeit. Werjönlih norzufpreden: ‚406 13. Str. 


Gefuht: Stellung als Amme, Vorzuſprechen: 
733 Mordan Sir., Mary Bachmo. midofr 


Befuct: Deutihe Köchin fuht Stelle in gutem 
Haufe, in dem deutih geiprohen wird. 516 X. Bart 
Ape., bei Stefens. i 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen fudt Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. 94 Rees Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; feine Kinder. 315 Grand Xbe., 3. $l. 


Gefuht: Frau, gute Köchin, fuht he ohne 
MWäfdhe; nit unter 35.00. 806 RN. Halfted Str. 


Gefuht: Wittime, mit 9 _Yahre altem Wäpden, 
ſucht Stelle, Hausarbeit. —1 Weſt North Ave. 


Gefucht: Deutſche Frau Fuht Stelle als Haus: 
hälterin. 27 Julian Str., Bajentent. 


Geſucht: e8 deut Mädden ſucht Stell 
gi lite Seusrkelt Er erden. 
aflin Str. 


Gefudt: 


ü 
zu nehmen. Be * u 


Gejudt: 
98* eit, 
orth Une. 
Gefuht: Ein deutſches 
Hausarbeit. Vorzuſprechen 1 
Geſucht: Eine ältliche, 
wünjcht einem einzelm 
fhaft zu führen. 
Geſucht: J 


Gutes d Mädchen t BI 
—— und *2 * 
m 


t Stelle 
—E A 
noch 
alten 


rüfti, 
Ei —R 

be.: 8, 753 Wbenbpoft. 
Frau, 9 Yahre alt, j&eut Teine 
Ürbeit; und ungarifd. 

Bei ) R. Str. 


Ge Mädden fuchen irgend eine 
we 342 Eipbourn 
— —— —S 

— FG Stelle in Reftaurant 
oder J Errigt etwas 
er 


iefler engl 
ee ee 


"&0.’3 Gärten. s 

Unfer _fpezieller —53 

* * — Station Ir 
rgens, hält an Kedzie und re a 
eng und am Abend zurüd. Fahrgeld 

5 68. 33* ds oder MWeftfeite Straßenbahnen 
bis —— Une. und Elybourn Place für den ke 
En a oreln line euch m 
unferen groben Ur Bärten. ‘ a 


Kaufs- und Berlaufd-Angebote, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Rauft Eure Ginrihtung bei 
Aulius Bender 
230, 232, BA, 36,_38 Wei Mabifon Strabe, 
Gde Beoria, Teliphon: Monroe 1712. 
Der größte 


Saden, der neue umd gebraudte Las 
den-Ginrictungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
Plag unter einem Dad. 


Beach art Die für jede Art Geſchäft. 


Bergebt n : 
ulius Bender 


230, 32, WA, 36, 238 Weit Madifon Strahe, 
&de Beoria. 2ap,jomomi* 


red. Bender, etablirt 188, 
1249-1951 —1253 Wabaih Ade., Tel.: South 1923. 
Store-Ginrihtungen für Grocery Stores, Mar: 
tets, Zigarrens, Delikatefien = Läden, Lundrosms, 
Reftaurants, Confectioneried etc. 

Größes und billigftes Haus im Chicago; ftet3 

über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
red. Bender ß 

1249—12351—1253 Wabaih Unenue. 
3ag,mifamo* 


Chas. Bender, 17,129, 131 Wells Str, 
....Phone_ 1442 North... 

Rauft Eure Store Wizture bon dem herborras 
gendſten Fitture-Geſchaft. — Vollſtändige Aus ſtat⸗ 
tungen füt Grocerye Meat Martet:, Velilateſſen-, 
Bigarrenz, Gandy=Läden und Wpotheien zu den 
niebrigften — 

Alle aren. werden — aufgeſtellt. 
— MWoaaren ſut Baar oder auf Abſchlagsza lungen.— 

EChas. Bender, 127, 129, 181 Wells — 

ap 
——————— — — —— —— 
—— 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Unzahlungen — Wir leben nit in Un: 
ieden mit unjeren Fuhrleuten.— 1 Meines Upright 
; 1 Upright Steinway $145; 1 Hallet & Davis 
5; 1 Rimball Upright $110; 1 Fiicher Upright 
885; 1 Anabe Upright $275; 1 Conover pright $65; 
1 Eimerfon Upright $l2V. Größter Vorrath in der 
Stadt. Bedingungen: $4, $5 und $6 den Mt. BU 
Stard, 157 WB. Madifon nahe Halfted. Abd. offen. 
3ag,%, im 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlichen Schu⸗ 
Ien, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benugt; alle Fabrifate; zum BVerfauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
iprecht jet vor und wählt Gud die beiten aus; 
gaben. je in Chicago — Verſchleuderung s⸗ 

erkauf von Werthen. Schulz Co., 373 Mil⸗ 
mwaufee Ave. Offen Abends. löin,tX,3mt 


— engen — 
baar kaufen ein 3400 Voſe & Son Piano mit 
Garantie. 629 Larrabee Str. dimi 
De Et — — 


Große Bargains in Upright 
$25 und aufwärts. U. Grob, 284 Wabafh Ave. u. 
590:94 Wells Str. 2aug,im 
— — — — 6— — 

Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Ungeigen unter biefer NAubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verfaufen: Als Bargain, 3 Buggies, 2 Pfers 
de, 1 Zopwagen und Erprebwagen. 250 5 —F 
Wao, Iw 


Verſchleuderungsverkauf: Zwöl Stück Pferde und 
Mähren, von 1000 bis 1500 3 fd; Geichirre und 
Wagen. 943 Grand Abe, 


"Handgemashte Wagen jeder At, großer Borrath. 
er auf Peftellung angefertigte. Mäßige Preiie. 
Eafh sder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave, 
l2ag,Imf£ 
——— — — — —— 
aa 
Möbel, Hanögeräthe n. 1. w. 
(Anzeigen unter bdiejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel, beinahe neu, fehr billig. 
Bleier, 515 N. Robey Str. 


— — — 
vertaufen, ſofort: Haushalt-⸗Artilkel bei Deder, 
1391 Roteby Str. 


und Square Pianos, 


— — — 


Perſönliches. 


(Anzeiger unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vermißt wird der elfjährige Charles Schwarz, 
von 1200 ©. park Upe., jeit dem 10. Augujt. Wer 
irgend‘ etwas‘ über seinen Aufenthalt weiß; wird 
gebeten, am obige Adreffe zu jhreiben. F. Schwarz. 
WE fen 


Saale für diefen Monat— 84 Photographien 
ür $1.%. 15 Gabinet PBhotographien, 3 Mufter, 
1.90; nur erftflafjige Arbeit garanfirt. Draperie 
und Blumen frei. Nachſitzungen frei. KHaymartet 
Studio, 161 Welt Mapijon Str. nahe Halſted. 
19ag, jajomi,im 


— — — — —— 
————— und Helfer Local 74.— 
Alle Vitglieder. verfammeln fid an Genter Upe., 
füplih von Yadjon, 10:30 präzije. Irgend ein Mit: 
glied, das nicht mitmarihirt, bat $5.75 für Dftos 
ber: Beiträge zu bezahlen. —Erxetutivfomite. 
29ag,dimidofrja 


1. Kojüte 65; 2. Kajüte $40; 3. Rajüte $26.50 
nach Liverpool; Hamburg $33; Bremen $35; NRotters 
ram %33.. Canadian Pacific Steamihip Line. — 
A. GC. Shaw, 232 Clart Str., Chicago. aljl,t* 


ed he 

Gingetvadfene Nägel, Warzen und Hühneraugen 
erfolgreih furirt. UI, Chiropotitt, 6024 Went⸗ 
worth Ave. Offen bis 9 Uhr Ubends und Sonn: 
tag Morgens. 2ag,im& 


— — — — ⏑⏑⏑⏑⏑⏑— 
Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


NierenArantheiten, Eingeweide:, Ma: 
en: und Lebersfrantheiten werden durh mein uns 
(eibares Mittel geheilt. he 8. 2 Kidnep 

ure, nidht ein Ben in 100 Fällen, wenn 
aud Doktoren alle Hoffnung aufgegeben Haben. 
Zum erften Male auf bejonderen Wunjh vieler ge= 
heilter Krante angezeigt. Fragt Euren Wpotheter 
nah der 8. 2. Kidney Eure Schreibt nad 
freiem Zirtular und Zeugnien. 

Frau 2. Brunswid, 923 Walnut Straße. 

Peter Dar Schaad & Sons, 133 Xate Straße. 
Woolejale Druggufts. 4ag,e.0.d.# 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt) Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nierenz, Blaſen⸗ 
nd Veibattrankheiten. Für eine ſchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprecen. (Behandlung distret). Dr. Koeis 
el, 191—193 ©. Clark Str., zwifchen Monroe und 
dams, Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Ubr. dag, Xim 


Mrs. Bing, 34 €. North Ave., geprüfte 
Hebamme, empfiehlt ſich. a,1m 
Frau Red, 576 Wells Straße, 
erfter Klajie Hebamme. 2ag,im& 


Srau Yergler, 546 Waihington Bivd., deutſch⸗ un⸗ 
58 in Budapeſt ui. verfität geprüfte Hebamme. 
ngjährtge PBraris. Ertheilt Rath und Hilfe. 

l5ag, im 

— —— — — — —— — 

ee 
Nech?sanwãlte. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 

Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Hecht3s 
geihäfte beftens beiorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. Aniprüche überall 
durchgejert. Lohne ſchnell tolleitirt. Abſtraklte exami⸗ 
niet. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. WUvenue. 1Yag,t* 


Be 7070000001 ⸗ s, 
5 ved. Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt bejorgt. Praftizirt im 
allen ‚Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe NR. 
Halited Straße. Tfb* 


xheodor 
Rechtsanwalt, 


9 Wunderlid, deut 
59 Dearborn Str., A ee 
ag, Im 


Adolph Traub, 
deutf Advotat, 4 LaSalle Str., Zimmer 814. 
Teleppon: Main 4762. 16ag,&* 


Rihard U. Rod, ö 
deutf Anwalt, praftizirt in allen Gerihten. — 
Sprehftunden jeden Sonntag von 10 bis 2. — 9 
Wafhington Str., erfter Floor. 456,%* 


Rah. zmweijähriger Abweſen heit Rali 

zurüdgefehrt les id die Rechtsp mu 
wieder: in meiner alten Office auf. Louis Henry, 
113 Clark Str., Zimmer 50. lleg,im& 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bes ort.) 
En AA SAH AT ni 
ein 
die Sprade torreit = 
tanzöiiih, —n—i 


3 ed r L 


don 


ohn 8* 
iebe, 
4* Une. Stablirt 1a, 
9ag,dimifa,Imt 
Unterrit. U 
Juri. mi Ze 
5 ag; iin 


re a a te 
8 Ser, 1042 ———— 
Baug,imx 
— 
Batentanwälte. 


(Ungeigen unter dieige Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Batente! Hüst *8 Ideen: fein Bas 


ie | 


Gängen unter dieer Mubrit 3 Gens das Bart) 


Örocery » Räufer aufge ige 
werben } 
Fe 


h Einrihtung. Bils 
ige Mi ni —— en sich 
lung. Kommt fofort für diefe jeltene Gelegenheit in 
Store 3007 Union be. dimi 


Zu verkaufen, wegen Aufgabe des Geſchäfts; Eine 
gutgehende ZigarrensYabrit mit feiner udſchaft 
und großem Bortath. Gejhäftstenntnik unnöthig. 
Eigenthümer bleibt, falls gemünict, vorläufig im 
Geihäft. Guter Berdienft. Preis 84500. dor: 
8 Abendpoft. 


Caſh Grocery⸗Geſchaft, Norbfeite. 
Krants 
Abends 


ghferb en, Mob fehr_ bil 
erd, en, ung; fjebe billi € 
5 ve muß die Stadt erlatien. ar. 8 38 


Zu verkaufen: Billig, 
mit Wagen:Route; Nord 
die Stadt verlajien. Wr. 


ees und KaffeesGeihäit, 
— ee muß 
: 3. 989, Übendpoft. mid 


Zu verkaufen: Saloon, billig, wenn fojort ges 
nommen. Näheres: ®. Stein, 686 Weſt Madiſon 
Str. mido 


Saloon mit Wohnung; 


Zu verlaufen: Guter 
373 Elybourn Ave. 


billig wegen Krankheit. 
Zu Ka = Veh: 


Delitatejjen: oder Grocery: 
Store. ordmeitjeite. i 


Adr.: 3. 96 Abendpoft. 


Gin gutgehender alter _ Saloon 


Zu. verfaufen: 
ft wegen Krankheit 


mit 6 jhönen großen Zimmern I 
pteiswerth zu verkaufen. 6 Jahre Zeaje. 863 South: 
port Abe. mibofr 
— — — — 

Zu vertaufen: Wegen Kraulheit, Grocery:Store, 
feit 10 Jahren mit gutem Erfolg betrieben. Yu 
erfragen: 136 Genter Str. mija 


Zu vertaufen: Delita teſſen⸗Store, 25082000; 
Zigarren-, Candy-Store, $250-$1300; Salvon, $250 
bis 33500. Fragt Morgens: 538 Gieveland Ave. 


Zu verkaufen: Reftaurant, $250, werth doppelt. 
Fragt Morgens bis 9: 58 Cleveland Ave. 


Zu dverfaufen: Wegen Krankheit, Saloon, mit 
Boardinghaus; 33 Zimmer; Alles bejegt; Goldgrube 
für den rechten Mann. Fragt Morgens 9: 58 
Eleveland Ave. 


a — — 
Zu verlaufen: Saloon erſter Klaſſe. 1088 wRuit 
be. dim 


Pferd und 
ann, der deutid 
Adr.: 3. 3 
dmdo 


Zu verkaufen; Outer Groceryftore mit 
Wagen, guter Play für ‚einen 
und lithauiih oder boͤhmiſch ſpricht. 


Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Groceryſtore, fehr billig. Gebe 
Land. 3 Roscde ‚Boulevard. 


Saloon, gutgehendes Geidäit. 548 
dmdo 


auf3 
dındo 


Zu verkaufen: 
Belmont Ave. 


SS — — — 
Zu verkaufen: Bäderei und Reftaurant. Bargain, 
wenn fofort genommen. Gute Kundſchaft. — 
Lage in Vorſtadt. H. E. Taylor, 722 Lunt Ape 
Rogers Park. Wag dimidofrſa 


Brickofen, mit ſchöner 


Zu verkaufen: Bäderei, 
Rachzuftragen: 184 kn 
im 


Wohnung; niedrige Mietbe. 
North. Ave. 


Zu kaufen gefuht: © 
oder ohne Haus. Adr.: 


Butcher:Geihäft, mit 


utes 
R. 8. 339, Ubendpoft. dmd 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner. Heile jeden Rheumatismus 
dauernd: bin alt und möchte Jemand haben mit 
etivas Geld, der das Geichäft in die Hand nimmt. 
Adr.: 3. 984 Ubendpoft. 


———⏑⏑ — — — 
Verlangt: Partner oder Bar tender, ſofort. 984 
N. Halſted Str. 


— 
Verlangt: Alleinſtehender junger Mann, Beſitzer 
eines Saloons, wünſcht Partner oder Käufer. 1220 
N. Alhland pe, 


——————— — — — — — — 
— — ERSTES ———— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Stall, hinter 101 bis 108 Weft 
Grie Str., zwei Stod und Bajement, mit Plaß 
für 14 Pferde. Nachzufragen bei F. Edler, 29 N. 
Halfted Str., unten. mifrja 


Verlangt: 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Gute Gelegenheit für Deutichen, 
der ein Boardinghaus anfangen will. Haus 20 bei 
98, 2 Zimmer, jedes mit Wenfter nah außen; gans 
zes Haus Nr. 227 Halfted Str. und zweiter Floor 
bon 79 R. Halftev Str. Nadzufragen bei F. Ed⸗ 
ler, ZI N. Halfted Str., unten, midofr 

Zu vermiethen: Reftaurant, Billig, gute Per⸗ 
fon. 818 Weit 2.- Stu ion 324 midojt 


Zu vermiethen: Billig, neuer, in jeder Hinſicht 
moberner Laden, zwei Eingänge, Lincoln Ave., 10 
Fuß duch bi Alhland Ave, zivei- Alleys berüb: 
rend; jehr gute Berjandt-Gelegenheiten; pafiend rür 
Eifenwaaren:, Möbels, Kleider:, Dry Goods-, 
Schuh: und Stiefel: oder irgend ein anderes Kauf: 
manng-Gejhäft. 1136 Lincoln Ave. Xelepbon: 
Safe View 240. ZYVag— dient 


Zu vermiethen: Store, 12 bei 24; ferner erftes 
Flat von 6 Zimmern und Madezimmer, zu mäßi- 
gem Preis. 170 Hudjon Ave. midofrfa 


— — — 
‚Zu vermiethen: Brik:Barn mit oder ohne Wohn: 
zimmer. 162 Dearborn Une. dimi 


— —— 

Zu vermiethen: T Zimmer Cottage mit Garten.— 

N. Francisco Str. dmt 

————— — — — ——⏑ —⏑— — — 

— ————— —— — —— — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kleine deutihe Familie fuht Boarbers; tatholiſch. 
54 Wafhburn Ave., hinten, oben, Weitfeite. 
150 Gleveland Avenue, 


Verlangt: 2 Roomers. 


2. Floor. 


Verlangt: Q 
deutſch⸗ ungariſcher 
Ernſt. 


Boarder bei 


Anſtändiger Arbeiter als a * 
ay Ott, 


Familie. 278 NR. 
——— — — — — 
Zu vermiethen: Kleine und große möblirte Fronte 


und Seiten: Zimmer mit Heizung. Phone. Geb: 
Diftanz. 162 Dearborn Ave. dmi 


Zu vermiethen: Möblirtes Sim 
bee Str., oben. 


nu 227 Sarras 
modimi 


Zu miethen 
(Anzeigen unter diefer Rub 


Zu miethen gefucht: Zimmer mit 
fer jüdijcher Yamilie. $5 Mwöchent ch. 
Adr.: %. 704 WUbendpoft. * 


Zu miethen geludt: 2 Teere Zimmer, 

Adr.: 3. 939 Abendpoft. g 

— — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 


—— 
Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder erth zu den allernieds 
rigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinfen wegen, mit um Cure Saden zu erhalten. 
Darum taffen wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von 0 bis 0 unjere 

peztralität. 

E83 werden Teine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr tünnt das Darlehen in Eud 
pajfenten Adzahlungen bezublen, oder auf einmal 
aujanınen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 


zu_ bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu maden wünjht und 
ehrlih und reell bedient jein wollt, . {predht vor- bei 
A. Frend, 3ja,t* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 
Macht Eud feine Geldforgen. 


Mir leihen Euch irgend einen Betrag zu eder 
Zeit auf Eure Möbel und Piano zu den folgens 
den niedrigen Raten: hr könnt borgen: 
$25 für $1.00 p. Monat 875 für $2.25 p. Monat 
530 h 1.25 d. Monat $100 für $2.75 p. Monat 

ü 


1.40 9. Monat $125 für $3.50 p. Monat 

= h £ 8 r = 5 Bu 
J 2 rt 9. . Mona 

Lange Zeit. i Fentlichkeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeihäfte. 


e &o,, 
de Dearborn 


3 des Whrt.) 
— —— 


Board ti Ril: 
& Jabıe „ 


Nordſeite. ⸗ 
dimi 


— 


Coot Counth Mortaa 
Zimmer 609, 108 Zearborn Str., 
und Wajhington Str. 


—— 


Bringt diefe Anzeige mit. Taug, 268 
SET en 5 20 EEE ae 


Geld Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Eompanp, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 ®. Madifon Str., Zimmer WR. 
Sünofts&de Halfted Straße. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Leinen Bes 
ws auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend ie gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Thei re werben zu jeder Zeit an: 
genommen wodurch die Koften der Anleihe verrin⸗ 
ert werden. 1lap® 
bicago Mortgage doan EGompany, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 2317. 


— — 
Darlehen auf Möbel und Pianed on gute Lemte: 
3% nur $1.50; $ 60 nur 22.5 —Reine 


Dachdedcer u. ſ. w. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ph EEE 


Bargains . 
Meilen von 


| Ding, Red che 


—— * Ordarbs, muß verlauft 

un. u 

Bilug, fhmwarger Schmboden, mit guten Gebäuden 
und Ordard, wird verfauft_zu einem Bargain. 

115 Weres, 1 Meile von Reis Sisbon 95 Were: 

ae ſchwar zet Rehmboden, 
der Ernten, 6 ‚2 —** und 

mmer Haus auf Stein-Bajement, 2 tals 
ungen ımd andere Außengebäude uw 810,000, 

Baarzaplung, Reit 
ir 
Acres, 4 Meilen mweilih von Reim Lisbon, 
und großer Stall und andere Außengebaude, ieh 
und Sarmgerätbihaften. Preis $5000. Zu bertaus 
u? t Chicagoer bebautes Grundeigenthum. 
unter Pflug, jhlwarze Erde, guter ard, 14s 
immer Haus, 2 Ställe, 10x14 und 36x160 auf 
teins$undament, Getreidefammer 24x36, Hühner: 
und andere Außengebäude mit Vieh und Wderges 
rätbichaften. Schulhaus auf der Bar. reis 
$11,500, werth $16,uw. 

320 int, 150 
Urres unter Pflug, Weft Bafture und 
was SHolzland, mit guten Gebäuben, alle erges 
räthihaften, 40 Kühe, Schweine, 6 Pferde, Hühner, 
in Steven? Point. Preis $18,00. Zaujche für Chis 
cago Flat⸗Gebãude. ea ’ 

40 Wcres, 1 Meile von Stevens Point, alles uns 
Zaujhe für bebautes Chicago rundeigenihum. 
Preis 8000. 

8o Acres, nahe New Lisbon, 50 Weres unter 
Nreis 3000. Xaufce für bebautes Chicago Grund: 
eigenthum. mibofrja 
U. Roh & Co., 95 Waihingten Str. 


res, 7 Meilen von Barabos, 120 unter 
unter Pflug, Wet Holzland . 
® 
große 

wird verkauft für $7500. eil 
6 Aecres unter ug, gute Erbe, Geßimmer Hau⸗ 
cres, Meilen von Wauſau, 1600 Acres 
Haus 16x%0, Bladjmith:Shop und Naſchinen⸗Sbop 

Actes  angrenzend an Stevens 
tiefen, ets 
Gänie und Enten, mit einer großen Milh-Runde 
ter Pflug, Erntemafhinen, Kühe, 8* 1 Bierd, 
Bilug, aute Gebäude, Ernte, Warmgeräthiäaften. 
Richard 


Diesjährige Weizenernte, bringt 30 Bufbel der 
Ader, Colorado Land, bezahlt jedes Yabr für fi 
felbft. Preis _$1 Hi8 $i0 pro Ader. Ubzahlungen ge: 
ftattet, ebenfalls gute Keimftätten und feete pet 
Geo. Nebf, | Wafhington Str., Zimmer 41. 

MRag,didojejomomifrfon 


Zu verfaufen: 56 Wder, nahe Bangor, Mic., ge» 
legen. Schöne große Gebäude, Windmühle, Tants 
eg ug —* a a. suobo. 81000 

ar, Neit auf lange Zeit. egelin, Jenjon * 
105 Waſhington Str. en * 


Bin gezwungen, wegen Krankheit meine 48 Ader 
Farın, nahe Pam Pa, Mic., zu verlaufen. 10⸗ 
immer Haus, Stall und andere Gebäude; 10 Ader 
einreben. 7 Ader Aepfel:, Birnens, Kirfhen- und 
einere Fruchtbäume, kleiner See, Fluß mit For 
rellen gebt durch die Farm. Wenn Ahr einen Bars 
gain wiünfcht, unterfucht dies. Nur Abends. A. J. 
PVeterhaus, 2132 Ban Buren Str. mife 
verlaufen: 


Zu lau Gute Huhner⸗Farm, aute Ge⸗ 

bäude, bei einer Bahnftation und 3 Meilen von der 

Stadt. Ein jhöner Fluß mit Forellen läuft dur 

das Land. Auskunft beim Eigenthümer, _ Adr.: 3. 

950 Abendpoft. 

en 

Nord ſeite. 
— 195 Montana Str. — 

Zu verkaufen: Modernes breiftödiges Bridhaus mit 

drei 4 Zimmer-Mohnungen, nahe Wullekton Ave.⸗ 

Hohbahnitation. Miethe 800. Preis $4600. 

Seo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe, 

Hag,imXt 


Zu verkaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, mit als 
fen Straßenverbefferungen, Preis $1675; IM Ans 
ablung. $10 monatlich. 2=iflat Bridhaus, $3000; 
& nzablung, $15 monat Nehme Lotten in 
aufh. Wm. Zelomsty, 537 E. Belmont Üdenue. 

un, jami* 


Beitieite. 
Wünfht Ihr einen Bargeinf 


’n einem Wohnhaus, Wlat-Gebäude ober einer Lot? 
Wehtlih vom Douglas Barkt 


Falls dem fo if, fpreht dor und Befiätigt bas 
Gigenthum jofort. b kann Eud eine große Lifte 
Bargaing offeriren, und falls ih Euh nicht zus 
friedenftellen fann, wird e3 fein Anderer lönnen. 


Diefer, iR der feinfte WohnDiftritt im Chicago 
für Leute ber Mittelllafie. 


Benjamin}. Glafer 
1573: Ogden Uve., nahe Millard Une. 
John ©. Bleffing, deutider Berkäufer. 
Die einzige durhaus” deutiche Grundeigenthumss 
Office weitlih dom Douglas Bart. Sehr feine 
Sicherheit3:Gewölbe. 1Ojun,jafomi,3m 


Nordweſt ĩe ite. 
Achtung! 

Zu verlaufen;: Prachtvolle neue 4. 6 und 6 immer⸗ 
Häufer an Humboldt Str., nahe Addifon Avenue, 
mit 8 Fuß Brid- und Steins:Bajements, Badezim⸗ 
mer, Bapfenitern, hohen Aitics, ußboden i 
ment und alle modernen Ginrihtungen. CH 
ein neues 5 Zimmer-Haus mit allen Einr ngen, 
44 Welt Gulom Wve.; dies Haus Tann für 
Baar gekauft werden. Werner neue se 5 Sims 
mer Säufer am der 42. Uve., 1 Did von 
Elftön Ave, mit — — 61men Dleie Käufer — 
tönnen alle billig für Baar oder auf leichte monat: 
lihe Abzahlungen gelauft werden. eſeht dieſe, ehe 
anderivärt3 tauft. Nacdzufragen bei riedrich 

alter, Bautontraftor und igenthünter, 217 Weit 
Flether Str. 30ag,mifrja,im 


Zu verkaufen: Neue 5> und 6:3immer Cottage, 
eub 5: und 6-gimmer 2. Ylat Häujer, Brid: und 
Frames Bafements, großer Attic. alle neu und mos 
dern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Harding 
Ape., nahe Hohbahn und North Une. Cars; leichte 
Anzahlung, Reft monatlid. 16ag,mifemo, Im 

. 9. Giefede & Bro., 3393 Milmautee Ave, 
Zweigoffite: 1433 Wabaniia, Ede Springfield Ave. 
ae I nn 


Zu verlaufen, auf leichte Abzahlungen: 5-6 und 
7 "Zimmer Cottage an Kumboldt Bivd.; tauſche 
für unbebautes Nordweſtſeite Grundeigenthum, 

Rihard U, Koh & Co. 9 Wafhington Str. 
mibofrja 


Zu verlaufen: Adht:Zimmer Haus, Brid:Baies 
ment, 30 Fuß Lot, nahe Milwautee  Une.=Gar3, 
$2150; $200 Anzahlung; Reft $IO monatlich. 3Vag,ImX 

W. 9. Gieiede & Bro., 2393 Milwaulee Ude. 


—— — — nn 
Bargain, $2700 teufen Höd. Brid:Haus, Miethe 
$32 den Monat; 33500 Taufen 2itöd. rid-Haus, 4 
fat3: 85600 taufen SZftöd. Steinfront:Haus, nahe 
ochbahn. Nabratil, 521 Welt North Une. mdo 


Cüpdfeite. 
Größter Bargain auf ber Süpdfeite. Ymweiftödiges 
Framehaus auf Stein:Bajement, zwei Zimmer: 
fat3, modern, an ©. Morgan, nahe 62. Strabt. 
reis 83600. & midofrſa 
Kichard ii. Koch & Co., 8 Waſhington Str. 


Südweitfeite. 

Zu verkaufen: Spottbillig,  Blod fchöne Baus 
pläge und Gartenland mit einem Haus darauf. — 
Zu erfragen am Bag. 10534 Center Ave. aſh⸗ 
ington Heights. Bag, imX 


ee NT In 
u verfaufen, billig: Ein 9 Zimmers aus —* 

2 Familien, an Center Ave, nahe 69. Str., _ Für 
$1 Raczufragen 5250 Morgan Str, 1. Flat. 
— — — 


vBerſchledenes. 
Eignet ein Heim im ſchönen Elmhurſt. Sprecht 
dor oder fchreibt an Radenzel, Elmpurft, IU 
ER TS ice: 


Menn Abe Euer Haus fhnell verlaufen ober vers 
taufchen wollt, fommi zu uns, Rihard U. Koh & 
Co., 5 Waihington Str. Größtes deutjhes Grund: 
eigenthums-Geihäft. Bap,X* 


Finansielles. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleibem 

Louis — derleiht Vrivatlabitallen von 
4 Brozent an ohne ommijjien und bezahlt fämmts 
lie Untoften feld. Dreifah jichere Sppothelen gm 
Verlauf ftets an Hand. Bo ags: 440 —— 
Etr., nahe Hoyne Ave. Nachm.: itp⸗G * 
Zimmer 1614, 79 Drarborn Str. 1Yjulg* 

Greenebaum Sonß, Banters, 

verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigentum gu werlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3jin,X* 


John B. Foerter& 6m, 


145 2a Salle Str., maden Anleihen us ö 
Granbeigenttum und für Neubauten. Gidere 
Hppotheien zu verlaufen. * 
Darlehen auf zweite Oppothelen au Srundeigens 
thum prompt belorgt; * der t — Aaten — 
Henry & Robinfon, 112 ©. Elart Str, Zimmer 5%. 


zum 


Geld. zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentum 

zu den a —— * — 

Rigarvd. Rh & 60,8 Beltingien St, 
R, 


€. 6. Bauling, 2 2% Strafe. — 
6 ppotbet berfanfen. Sn 
—* niebrigfen Sins fub. Xelephon Rain 5 > 


- — 
Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Ceuts Bart, 
aber feine Unzeige unter a. Dollar.) 


ee eine 
SR 
ohne Anhang, mit eah Bernie a, — 
zu machen. Apr.: 2. 726, 
— —— Be befeidenen 
efe: 2. 761, n . * 


Manne, auch 
Bri y 





Männer, Haltet! 


Eteht Ihr vor der 
Eher Habt Ahr den 
Schritt bedacht? — 


Seid Jhr geſund uund körperlich kräftig für den Ehekontrakt? 
Wer einer von den „Männern, der vor der Ehe ſteht,“ iſt, wird 


eingeladen, 
freier Konſultation und Rath. 


in der Chicago Medical Clinic vorzuſprechen wegen 


Der Meiſter-Spezialiſt wird auf— 


richtigen Rath ertheilen, wird mittheilen, ob Ihr geſund ſeid oder 
ob eine Krankheit im Anzuge iſt. 


Männliche Kraft! 


„Ich war ſchwach, befangen, 
ſchwindlich und vergeßlich. — 
Ich war in jeder Weiſe ein 
ſchwacher Mann. Mein Be— 
ſiuden war ſchwacher Rüden, 
ſchwacher Magen, zuckendes 
Herz, ſchwache Kniee, müder 
Geiſt, belegte Zunge, Katarrh, 
geringer Appetit, Ohrenbrau⸗ 
fen, den ganzen Tag milde, 
Urin trübe, nächtliche Abjonde- 
rungen, nervöje Niedergejchla- 
genheit, Krampfaderbrud. — 
Jetzt bin ich durch Ihre Hilfe 
wieder geſund geworden.“ 

Adolph Halle, 
Davenport, Ya. 


Privat-Krankheiten. 


Geſchwüre und alle Krankheiten privater 


cele, Krampfaderbruch, Schwäche, alte 
Natur, 
mäiffen. 


außerhald, um kurirt zu werden. 


GEiſenbahn⸗Fahrpreis abgezogen bei auswärtigen 
Patienten, welche nach der Stadt kommen. 


Stunden von 10 — und von 6—7. Sonntags und an allen Feiertagen nur von 


MEDICAL GLINIG, 


344 S. STATE STR., 


nahe Harrifon Str, 


10—12 Uhr. 


OHIOA 


| 


 Bruchleidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen des WNüdgrats, 
der Beine und fFühe Leis 
denden erden mit meinen 
neueften Apparaten vr 
geheilt. Bruchb 
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A J verigieene 


Leibbinden 
ua, geib, . ne 
fhäden, fette Leute und 
Nabelbrüche, Gummiftriimpfe Si: Krampfadern, 
Geradehalter. Krüden, Fünftlihe Beine u, d& wm — 
Bruchbaͤnder 30 Gent3 und aufwärts, fonders 
empfehle id mein neu erfundens Bruhband, 
welches eingeführt if in 
der deutihen Armee. 
ift das Sicherfte, bequemite 
und bdauerbafteite, welches 
Kup und Nat 1 
Schmerz etragen 
und eine Here Heilung "8 
erzielt, 


Dr. Robert Wolfert,- 


abrifant, 60 Fiftb Ave, nabe Randolph 
tt. Spezialft für Brühe md Ber 
wmwadhfungen des Körpers Auch Sonns 
tags offen bis I2 Uhr, — Damen iverden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaiien, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merste oder Arzneien Eu nid 
beifen, verjudht unfere ficheren, erprobten Heils 
mittel, welde niemals fehlichlagen in folgenden 
eheimen Krantbeiten: Forniniare Nr. 1 und 2 
uriren jeden nod fo bartnädigen Fall bon 
pe Krankheiten und Urin-Reiden. Preis 
1.00 per Slaihe.— Doktor Tufer!s Blunt Sp 
eifie lurirt Blufdergiftung 
reis 82.00 p. Blaihe.—# 
igoratent heilen Männerſchwäche, 
Nächte, Nervöfität, Sak im Urin, Melancol 
und nit zufriedenitellendes Ebeleben. Preis 
1.00 die Echachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel 


in alien Stadien. — 
rof DeBois Paſtilles 
[alarieie 


find nur bei uns zu baben. 

ehlte's Deutſche Apotheke, 441 Eid State 

Straße, Chicago, Hi. 13ma,t% 1i 
Dhren-, Nafen- und Halsleiden. Be⸗ 


eg diefelben garindlih und 
Anell bei mäßig. Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger MNaienkatarıd), Schwer» 
börigkeit und Mropf oder Dihals nad 
——— Methode Furirt.—Künitlihe Aus 
Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
at frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Etumden: 9—11 Porn, 24 Nadın., 
6-3 Abends. Sonntagd 8—12 Vorm. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Melief“ 
Vegulator berlagt, aufgebaltene 
monatlihe Perioden, ganz gleich 
wie lange unterdrüdt, zu lin 
Die einzige Hausbehan lung, ab» 
folut : jier. Taufende der 1 
nädigften Fälle wurden in einem 
Tage nelindert. Pillen $2.00, 
Flüfftg $3.00. Epreht dor oder | 
fhhreißt um freien Math. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 
lag,&,318 


Dr. J. H. GREER, 
beutfher Arat, 52 Dearburn Straße, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
= beimen Krankheiten der Männer 

ranen, Schwäche, Baricocele und 
Blutuettinng, — übe ic®Stunden: Tägs 
& v8 um bends. —9 
bis 12 Uhr —3 


Kalteioh's Bruchband 
lt den Bruch ums 
tärtt die Baudiwand, 
Nur Haben beim 

Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
133 Clark Eir, 
Ede Madiſon Str. 1 Treppe hoch. 6mz® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer @;, 
ger der Yair, Dezter Building. 


diefer ——— find erfahrene deut⸗ 
—— alalten betrasten es ais eine 
—88 Mitmenfhen fo ſchneu als 
ich En ihren Gebrechen zu beilen. Eie bei» 
grün! er unter Garantie alle geheimen 
Männer, Franenleiven und 
— ohne Operation, Haut» 
bon BSelbitbefledung, verla- 
‚zen 1 tteii —* Operationen bon eriter 
Ban, Dp — für radilale Heilung Rn. 
Dr ebd, Tumoren, Raricocele etc, Ro 
* * bebor Ahr geica et. Wenn nö 
De a nen > Pe 
n Ta ame 
Behandlung Rs iaine 


Nur drei Dollars 


— 


Rran! 
peekras: 


bei welchen es Ihnen unangenehm wäre, 
Alfes jtrikt vertranfich. Jeder Zug bringt Männer von einer Entfernung 


Medizin frei bis geheilt. 


Behibt Ihr Diele? 


Man follte willen, ob man wirfli im 
Befite der Eigenihaft „Männlide Kraft” 
it, bebor man ji zur Ehe bedingt. Wenn 
die eigenfhaft nicht vorhanden ift, wird 
die Ehe nur Befhmwerden und Enttäufhung 
Bringen. Wenn man eine Schwäde bat, 
die durch Bergeben gegen ein Naturgefeß 
berborgerufen wurde, und man gefunden 
bat, daß man nicht Necht gethan, verfuche 
man nicht, e3 durch die Ehe zu berdeden. 
E3 mwird ein Fehlichlag. Konfultirt die 
Chicago Medical Clinic, Chicago, zuerft. 
Die Spesialiiten dajelbit werdei: einige ge» 
wichtige Wahrheiten des Lebens mitthei- 
Ien, die auf Lebzeiten mwertbboll fein wer- 
den. Mit der Kenntniß diefer Thatjadhen 
ann man fi mande3 Leiden und Herz- 
web erfparen. Das Leben Tann richtig 
oder unrehtig begonnen Werden. Die 
neue Methode bereitet Euch bor für den 
Ehelontralt mit volltändiger Geſundheit 
und förperliher Kraft. Sie ftärkt und bes 
lebt, Träftigt und verjüngt, berleiht neues 
Leben, fo daß jungen Männern bor der 
Ehe Nie dolllommene Manneöfraft vers 
liefen wird. Alles im Vertrauen. Keine 
Geheimnifje berratben. 


Ar r + 


+4+++rr++ 


Ar Hr rt + 
+ 


nachhaltig 
Hydro» 


turiren aud 
Unfchwellung, 


Wir 
Ausflufz, 


Ihren Familienarzt konſultiren zu 


GO, ILL. 


| 


| 
| 
| 


atæctuatiti⁊ttttittt 


| Erbichafts: 


Negulirungen. 


Amtlid) beglaubigte 
Bollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Bonds, Unpotheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 


Deuticdhes Geld ge: und verkauft. 
Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen non 9 bi8 12 Uhr. 


18m, jafonmomido* 


H. Llaussenius &Co. 


| gegründet 1864 durch 

| H- CLAUSSENIUS. 
| 
| 


Eröfchnflen, Vollmanten, 


| Werhfel, Boftzahlungen, Militär: u. Ben- 
fionsfaden, Notariat: u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien Bid 6 Uhr Abendd, Eonntag bis 12 Une, 


)606060970090999909099584 


20no,mijajo* | 


Schiffskarten! 


Deutſchland, Oeſterreich— 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-956 Fifth Ave., 


Bimmer 3. Ede Wafhingten Strafe, 
- Samitags offen bi3 8 Uhr Abends. 


Sonntagd offen von 9:30 bis 12:30 Ubr. 
2ag,mifa® 


Schiffsfarten! 


Ertra billig nad und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam, London, Havre, Trieit, 
Fiume, Wien, Bubapeft, Berlin, Oberberg n.i.w. 

Gepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Kauft, we Geld geipart wird, 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Straße. 
Sonntags offen bi3 12 Uhr. 


Üscart.Mayer&Bno. 


Meat Market und Pork Store 


91 Sed und Retail.) 


285- -291 Sed a BcKS ick Str., 


Saugim! 


. i vo ai 


- Sotalbericht. 


Brieftaften. * 
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eha 

Ede Gallo —5 
dürfen, 

undesregie⸗ 


Bhirigs von 


BP. S.—Der Einf U au 
die Gallone, ‚Sinfuhezo Babe 
zu überjteigt, andernfalls 
Um_einen- Weinhandel betreiben 
— — eine Ligens vbon der 
ee a a En Done * * 
on der Sta um 
nn. ne br. ' 
A. Eier werben auf ihre —— 
gumeif geprüft, indem man fie in einem fonit 
untlen Raum bei sterzenichein betrachtet, umd 
sivar- hält man-die sterze hinter das 
Zu: Berpadung bon Eiern, die für längere geit 
ren werden jollen, benugt man Eüge- 


Deldb.—In Chicago gibt e3 jehr_ biele beut- 
je Gemweriverbände. Sie müllen Ihre Frage 
erbalb deutlicher jtellen. 
g: au ®. H—Um eine derartige Erlaubniß 
a Een lid an den Guperintendenten des 
hadeıf en Schulwejens, im fehlten Stodwerf 
des „Zribune”-Gebäuded, zu wenden. 


A. S.—Eie werden den Artikel —— — 
in einem der Geſchäfte finden, die mit hirur⸗ 
— Juſtrumemen und dergl. handeln. Die 

treffen folder Gejchäfte finden Sie im An— 
ang zum jtädtifhen Adrebtalender, unter der 

tubrit „Shirurdical Initruments“, Se» Bezeich⸗ 
nung Maſticator“ iſt auch im Engliſchen ge—⸗ 
bräuchlich: 

Danibare Lefjferim— Auf Ceite 
de3 „Eity Directory“ finden Sie unter 
Rubrit „Sringe, Cord and Zajfels3“ die 
winichten Adreffen. 


€. E.— Jede Ehe, die dort, wo fie geiloffen 
wurden iit, in tehtsgiltiger Forin bolläaogen 
foorden ilt, wird auch bier als vehtögiltig ans 
erlarınt. Genügt atjo in Galizien 3. ®. die 
Zrauung nah jüdifchem Ritus, fo wird eine 
dort fo gefhlojfene Ehe auch hier als rechtsgil⸗ 
tig rn 

Mm. K— Die eleftrifhe Bahnverbindung zit: 
fon Chicago und Miltwaufee ijt_ noch immer 
sucht Ganz fertig. Man fann don Evaniton aus 
mittelS elettrifher Bahn nah Waufegan und 
yäuerbings aud bi3 nad) dem noch ciwa fünf 
Meilen > nördlich pelsaenen Zion City Tab. 
zen, muß batn aber mitdeltens bi8 nad w= 
Do die Bryce Bann benugen, cye m 

elegenbeit erhält, die Reife nah Milmwau m 
230 ſortzufeben. Von Evanſtoͤn aus geht 
alle zwanzig Minuten ein Wagen nach Waule— 

an ab; die Fahrt koſtet, hin und zürück, 50 

ents. Nach Milwautee gelangt man unter Bes 
nugung der eleltrifhen Bayn für eitwa $1.85, 
ein’Hließlihd der Eifenbahnfahrt von Zion city 
nah Kenofha. 

AUbonnent— Sowohl im Lewis Jnftitute, 
uket, und Weit Madijon Etr., wie im Armour 
Snftitute, an der Armour Ade., nahe 32. Etr., 
gibt e3 Abendkurfe für Eleltro- Techniker. 

Stetiger Lefer—Eie werden hoffentlich 
ber „Abendpoft“ nicht zumuthen wollen, Ihnen 
bei der geplanten Denungztation an die Hand zu 
sehen. Das Ausland veriteht e3 gut genug, fich 
bor der Einfuhr nicht infpigirter Fleiſchwaaren 
aus den Ber. Staaten zu fchügen. 

M. 8.—Getraut werden, ohne daß es „in die 
Zeitung“ fommt, Tönnen Sie in einem beliebis 
gen Nahbar-County. Aus Ihrer Srage icheint 
Derborzugeben, dab Cie jid_ mit der Abficht 
tragen, eine gem eincehtlihe Eye nachträglich in 
der üblihen Weife legalifiren zu lalfen, wahr: 
Icheinlih weil Sie von dem neuen Gefeg gelejen 
haben, daS gemeinvechtliden Ehen für die Folge 
die Anerfennung verfagt. Dieſes Geſetz a: in⸗ 
deſſen keine rückwirkende Kraft, würde alſo Sie 
laum berühren. Ihre Zrauung „vier bis Junf 
Sabre zuriiddatiren ® laffen“, werden Cie fi) 
beigeblid bemühen. &3 würde das feitens des 
betr. Beamten oder Geiltlihen eine Fälihung 
bedingen. 

Tb.— Fragen, die auf das Kartenfpiel Bezug 
haben, werden im „Brieflajten“ nicht berüdjich- 


tigt. 

%. Sh.— Der deutfhe Bundesrath ift nicht 
berechtigt, den deutihen Kaifer abauiegen, dent 
ber Kaifer i it perieliuugömäbie Kaifer in feiner 

eeigenfaaft al3 König don Yreußen; fein Stais 

rihum lönnte dvemnadh nur aufhören, wenn er 
2 Königswürde verluſtig geyen würde. Ob der 
König von Preußen als regierungsfähig zu be— 
trachten iſt oder nicht, darüber würde gegebenen 
ben. der preußifche Kronrath zu bejtimmen ha» 
en 

E. B.—Legitimationspapiere brauden Sie für 
Shr Bordaben nicht, und die erforderliden Zeus 
gen bält man drüben borräthig. 

AU. 3—Db die fraglihe Gegenfeitige Verfidie- 
zungs-Sefellfgaft nod beiteyt, ift der en 
de3. „Brieflaften“ wicht befannt. Im Gejchäfts- 
wegmweiler des „City Directory“ ift fie nicht 
verzeichnet. 

N. H.— Ein eifriger Münzenfammler ift der 
Brauereibefiter PBirgil Brand an Elfiton, nahe 
Fullerton Abenue. 

J. 8.Nennen Sie ſich ruhig Profefſſor; es 
wird Ihnen deshalb Niemand etwas anhaben 
lönnen. 

9. H.— Der Einfubrzoll au Bi Bugarıen 
Sigareiten beträgt $4:25 das PR 


2603 
der 
ges 


—5 au Br 
der! 25 Prozent dom Daten ir ngefüh 


ten Waare; auf Wurſtwagren (Boloanamurlt 
ausgenommen, die zollfrei eingeführt werden 
darf) ruht Einfuhrzoll im Betra age bon 25 Vro⸗ 
zent des Wertbes derielben. —GSie find Ihrer 
Nilitärpfliet, theoretiih, nur dann ledig, fall3 
Sie einen obrigteitlichen Ausiwanderungssstons 
fens und die Entlaffung aus dem „Unterihanen> 
verband“ erwirkt haben. BVielleiht fönnen Sie 
fi die fraglihen Papiere noch nachträglich ber- 
ihaffen Iaflen. 

Stau 9. tft: 
Re. 4, ®. 8 Etr., New dVortk City. An den 
Mann zu ſchreiben dürfte wenig Zwech haben, 
da demſelben zaäahlloſe derartige Mittel anem— 
pfohlen werden, und er doch unmöglich jedes 
“=. beruhen lann. 

K. W. 16. + — Namen und Adreſſe des 

Srageitellers „A B.” vom legten Samitag, in 
dem &ie einen "Rrenzlauer Landsmann bermu- 
then und dejlen Beianntihait Sie als Auch— 
zugaurt zu maden Wünfchen, ift uns nicht 
mehr gur and. Eolite der Yetreffende jedoch 
u Udrejfe und nochmals aufenden, jo wer» 
den wir Sie davon in Kenntnis jegen. 

Hen rh W.— Der Betreffende hat fein Recht, 
die TIhiere frei berumlaufen zu_laffen und ift 
baftbar für allen Schaden, der Jhnen oder an 
deren Nahbarn von den Thieren zugefügt wird. 
I. M., Cornelia Etr.—1) Wenn Gie_ das 
Shlo& abnehmen, fo Tann der Hauswirth bon 
Ahnen berlangen, dab Eie die zbür wieder in 
den früheren Zuftand beriepen.—2) Da Gie nur 
don Monat zu Monat gemiethet haben, jo fann 
auch der Miethövertrag von Monat zu Monat 
geändert oder beendigt werden. Der Eigenthü- 
m“ Tann Sie vor die Wahl jtellen, entweder 
mehr Mietbe zu zahlen oder— nad) dreißigtägi- 
ner Kündigung—auszuziehen. Um fich dor ders 
gleichen zu fihern, müffen Cie einen Mieths«- 
beitrag Reale) auf längere Zeit abichließen. 

A 6. 2. Dunbam, Rimmer 9, 164 Ran⸗ 
dolph Str., Handelt mit Inftrumenten zum Glas⸗ 
ee und wird, falls er jene Gtifte nicht 
elbft führt, Ihnen ficher mittheilen Tönnen, os 
ber fie bezogen werden Tönnen. 


— ——— 
Todesfälle. 
Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 


8.— Die gewünſchte Adreffe 


Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamz 


Meldung zuging: 
Bod, Bertha, 36 3. Sn u Str. 
Prandau, William w..1 %, 25 Barber Str, 
uch, Mabel, 1 J. Bernice Une. 
elds, Edward, 5 — PS Belington Str, 
untber, Charles ©., 35 I., 535 Eiybourn Une. 
Sagen, George, u M., St. Bincent’3 Wjylum. 
Groß, Emwald, 19 838 Haliten Str. 
Hartmaun, Horeh, "2M., 34 W. — Str, 
Heinz, Iacod, 57 $., 150 W. Late Sir. 
Sowenthal, Matthew, 11 M., 5% W. Bolt Str. 
Meyers, Wesley, 23 a „gi ex Ude. 


Moeller, —— a 3, — Str. 
NReisner, Rudolf, 4 r Bl Warttes de. 
Minnie, 60 3., 42 


Steinhaus, fatefielt Str, 
Schoene, Roy, 14 Y., N Ghriftiang Abe. 
Saff, Eleonora W., B3 .. 10627 Green Bay Ave. 
Sted, Marie }., ., 2868 Kelch Str. 
Schmidt, Herman „5 M., 4514 Saflin Str. " 
Schroeder, Quois, x 110 String Str. 

, 8 Sigel Str. 
Wagner, ÖOttelia, . 370 Lod Etr. 

Witt, Maria, 59 3., 710 W. 22. Blace. 


— — 
Sceidungsflagen 


wurden eingereicht bon: 

Annie gegen Hans I. 9. Prehn, Trunffudt; 
Sohn Rn Lena Etablmann, graufame gi 
‚andlung; —* gegen Benj amin&delher grau⸗ 
ame Behandlung; Martha gegen Julian 2. 
Gillert, graufame Behandlung; €. L. gegen 
Alice Bentley, Ehebrud; Pau ina gegen Peter 
Cdhimit., Verlaffen; Clizabetb g Thomas 
Lauadan, graujame Behandlung; clab gegen 
Mari) Sczedy, Trunkfucht. 

Thereiia gegen Bernhard Wucerpfennig, Berlafs 
en; Wilmot Henry gegen Wlice Keald W *— 
eriafien; Wilhelmine gegen Serbert €, 
Ehebrub; Clara gegen Emanuel 2 — 
Behand ung: Armgard P. gegen Ku mert, 
Berlajien; Georgia Gtta gegen Ely Zi grau 
— Vehandlung Yun gegen Daify Pirard, * 
ce; Mary gegen Martin S. Wall, graujame 
andlung. 


Nur für Damen! 
Dr. Naymonds Pillen 


ſchmerzdolle und unregel · 

Meufkruationh 
—2— Ab ſolut zu: 
verläffig, ganz um 


Imoititehen Fälle —8 
findet. Uuh nahbem * 

le anderen Mittel 

fehl — Si 


—3* 


ER 
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öl 
Veiih, Gertrude, 21 
23 


gegen 
mäßige 


und 


* 


er 


Gen rn IE Bes en Rn 


"ur *8 4 435 a ia ei 


Nr. 2, WR. Eike; 


*1 —* 


heit, N 8382 a * 


Gegen Bazt; 4.0-55.0; 


ak: eng 


27% 


— 
— 


Me * Winter⸗ 
—5*2* 
Spring, Strat N 

bejondere Dar 

ge: (Bertau auf den gr Beſtes —— 
at 3 


Le WR Eu es Bra 
2 19. * 1, 
DE 


33.00—-$10.00; 
8.0—87.00; Nr. 

(Auf fünftige Siefelise): 
We sen — 78-191; Dezember 80566; 
ai, 
Mais, —— alt; 52%c; neu, H1%4c; De: 
aber. neit, 6; alt, RE; ai, 


Yhpe; ; 2636 


— 
»rovifionen. 
Sähmalz, September, 7.926; Oktober, 


®epdteltes a en tie l im 
ber, $14.95; Oftober, $14:85, 


R 2 5 se en, Septentbir,: 8.8088. Phi Oktober, 
8.92%. 
Dei. 


Hafer, Sentember, Degember, 
2a — 


Mai, 


$8.00. 
Septem: 


erfeftion 

eadlight, 

aphta 

Lleum Spirits... 

. (ale) abs ehdes . u... 


Sch weiß, 150. 


FR SE 


er 


>. 
—— to, an 5 Tab.. 
dbo., gereinigt, per 5 ak 


Terpentin 

Schlachtvieh. 
Rindoteh. Gute bis ausgeſachte Stiere — 
$5.75—$6.40 per 100 Pfund; —2 bis 
mittlere Sorte, per 0 PBiund, 4: ‚50; 
gute bis ausgefuchte Kühe, 83.50-85.50; ge: 
wöhnliche big mittlere Kälber 94.00-85.50; qute 
bi3 ausgejuchte Kälber, 85.50-87.50; Bullen, 

geringe bis — 2.44.00. 
.. weine. Ausgejuchte bis befte — Verfandt), 
00--$6.30 per 10 Piund u, gewöhnliche bis 
En Schlacht haus waare B34590; ſchwere 
8 a 85.85—86.00; leichte ausge: 
Schafe. Belt — Hammel, per 100 Pfund, 
85.10-85.60; gute bi8 ausgefuchte Schafe, 84.75 
85.35; gute Bis ausgejuhte Zährlinge, $5.40 
5,80: wu bis ausgejuchte „Lambs“, 


$5.25—$7.65. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Greamery“, egtra, per Pfund. 2 
Nr. 1, per Pfund 
Ne. 2, per Biund...... . 
 „Gooleys“, J Pfund.. 
Nr. 1, per Bi 
Sadles, per Bi 
Vvaawaare friſch, —* vᷣjunb.. 
ä ſ e— 
— „Twins“, das Pfund. 
„Daiſies“, per Pfund 
„Voung Umericas“, per Pfund... 
Schweizer, neu, per Pfund... 
Limburger, per Piund ... J 
Brich, ber Pfund ........ 
“rn 5 * —* 
riſche Waare, ohne ug bon 
Berluft, per Dugend (Rlken zus 
rüdgejandt) 0.13 —0.16% 
Frifhe Waare, ohne Abzu 
Verluft (Kiften einge — * 0.1340. IM 
rima, 60 Rrozent friſch 
— für den 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Lüge! (lebeny— 
übner, das Pfund...... 

„Springs*, das 
Truthühner, das 
Gänje, das Dukend 
Enten, da3 Pi 
Geflügel (eühlipeidenn 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Piund . 
Gänje, das Pf 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, dag Pfund 
Kälber iates tet)— 
50— 80 Geist, das Pfund 0.06 
65— 85 ah. Gewicht, dad ® RR .07 
—— Pd. Gewicht, das Pfund 


if 
Kir Nr. 1, per ® 
Shmwarzer varſch per ® ne 
Meiber Bari, per Pfund.. 
Viderel, per Pfund...... * 
gehte, per Bfund.. 
arpfen, per Pfun 


nd.. 
erh (augen tef),. per Pfund.. 
dacht J 
inte, ber Pfund 


Halibut, per Pfund 
Iundern, per Pfund........ vu. 
ale, per Pfund 
— per * fund.. 
tout, Nr. 1, per Nfund.. 
Trout, Nr, g per Pfund.. 
Maderel, per Biund ve. 
Hummer (gefoht), per Pfund.. 
Srifhe Früchte, Gemäfe. 
Wepfel, neue, ber Dub h 
Grab: Aepfel, per Fab 
itronen, Kalifornia, per Kifte 
tangen, Kalifornia, per Kiite.. 
Bananen, Aumbo, das Bündel.. 
Melomen, Gems, per Korb 
Mafiermelonen, per Carladung 
Birtiche, Mihigan, per 1:5 Buſhel.. 
Birnen, per Yab 
Pflaumen, un Buſhel 
MWeintrauben, 8 Pfund-Körbe ...... 0.14 
Kraut, per Kifte 1.00 
Kopfialat, per Rübel 50 
Blattſalat, hieſiger, 
Tomaten, per Kifte a 
Rothe Rüben, per 100 Bündchen 
Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Kifte 
Rüben, per Kite 
Nettige, per 100 Bündchen 
Gurten, per Dutzend. ............... 0.10 
Spinat, der Kübel 0.2 
Blumenkohl, per Kiſte .............. 0.75 
Schotenerbſen, per Sach ......... dans ER 
Roblrabi, 100 Bündchen k 
— per VBuſhel ...... re 
üßforn, per Sad 
Bobnen— 
Grüne Scähnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene „Beand“, auserlefen, 
per Buibel 
Geringere Sorte 
Nothe Rierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Buihel.. 
Süßkartoffeln. per Fab 
ee — 


Preis⸗Schwimmen. 


In der Nordſeite-Schwimmſchule, 
Nr. 543 Wells Str., wird heute ein 
großes Prei3-Schmimmen und »Tau- 
chen abgehalten. Somohl Damen mie 
Herren fünnen fi an dem Bewerb um 
bie 54 ausgefeßten Medaillen betheili- 
gen. Der Eintrittöpreis beträgt 50 
Gent3 die Perfon. Der Anfang ift 
auf 8 Uhr feitgefegt morben. Die 
Schmwimmfchule wird von dem befann- 
ten Schwimmlehrer Fri Maxer gelei- 
tet, beffien Schüler nah Tauſenden 
zählen. Zweifellos werben fie fich zu 
bem heutigen Preisfhmimmen in 
Schaaren einftellen. 

—— —— 

* Der Poliziſt Michael Connelly, 
welchem der Bauunternehmer Edward 
Connors, turz bevor er ſich füt zah⸗ 
lungsunfähig erklärte, Pfandbriefe im | 
Werthe von $9,000 in Verwahrung ge= 
geben hat, hat auf Weifung des Bun- 
besgericht3 jetzt dieſe Werthpapiere an 
den Maſſeverwalter ausgeliefert. Rich⸗ 
ter Bethea wird entſcheiden, ob Con⸗ 
nors wegen der Rolle, die er in dieſer 
Angelegenheit geſpielt, nicht doch be⸗ 
ſtraft werden ſoll. 
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G. 4. R. Züge nad) Denver unter 


perfönliher Führung. 
820 die Rundfahrt. 

Bon Chicago, vi icago, Unio i 
& tee ah hg act — 
iſt täglich giltig vom bis 4. Sept. 
nah Deu, — Springs und 

Eine Naht nah Denver. 


u ia über die einzige nr 
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mihgen und dem 


erh. ige 
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neh, 26, N 


Be # 


20, 
id Bivie, 40, 40. 
lute, 23, 22. 
die Boocat. 28, 22, 
— 26, 29. 
. Bette eler, Janet Salch. 36, 22. 
« „abder, — Schewier, 27, 2. 
Mamie fen, 26, 20. 
eifo, 48, 35. 
24, 4. 


t 
Unna ®. ireiberg, 28, 
Jennie se. 21, 
R. Barker, Katherine R. gen, 26, 28, 
ober 9. Beard, Alice w. Bacon, 24, 22. 
Abe Denehola, Emma — 24, 2 — 


ohn Louis ntana — 
Abolph Drechsler, Kram enter, 

David Felfentdat, Flora Eitenberg, 5, Bi. 
Kilian Stahl, Kathrun Gurrell, 24, 18. 

illiam —JJ Louiſe — 23, 19. 
Gharieg Webb, Annie Brice, 39, 40 

n €, Booter, Jennie 8, Rohrbaugb, 41, 35. 

Gene Kohn, Alma Nilfon, 28, 

Mihal Maila, Statarzına we 29, 18. 
Edward Breen, Kittie Rein 20, 19. 

Feige A. Uleih, Annie Meiiter, 35, 29. 

Baldigzis, Konitanzya Kanatunas, 29, 19. 
Nahmond Mani, Hab Hatrifen, 28, 19. 
Edward 3. Sladin, Ann 3. Eull_ 21, 18. 
Leopold Ties, wlizabethb Shuile, 27, 23. 
Kuis Aslconisly, Ann Mersid, 22, 20. 
ie 5. Gebrie, Nellie Longorff, 35, 33. 

bomas DO’Connor, Margaret Soeller, 33, 35. 
Jean Potter, Mes. State Potter, 42, 39. 

divard Stide, Alice Kimntel, 21, 18 

ohn B. Regan, Elisabetn Weib, 26, 22. 
Rasınuffen, Dagmar Gudmundfon, 35, 23. 
oh Mackanney, Eona Weue, 22, 31. 

Pal Podmaiersii, Sufan Staritla, 33, 21. 

Ebriitian Groß, &cilia Bint, 28, 21. 

Auguft &. Hilgerd, Mabel’ Hazell, 34, 30. 

Morris Daß, ‚sulla Rebin, 23, 21. 

Andrew Eooid, Eliza Hadanek, 24, 23. 

Joſef Martwart, Karolina Iurtova, 25, 24. 
ev. R.Cmith, Beatrice A.Chriftopher, 21, 21. 

John Bener, Auguita Wuim, 9 20. 

8 n Karten, Killie Licadm, 20, 

olph E. Mueller, Mala Seite, 26, 23. 
Moyer Fridftein, Bertha Kahn, 28, 22. 
au Kaminste, Konitancna Breifer, 23, 19. 

Montgomerh, Nettie Stanbop. 24, 18. 
Kein Herman, Helen .. Bruder, 25, 25. 

Greenberg. Jeanceıte M. — 21, 18. 
a geist Luella Roblman 
Hart Burkhardt, Zeifte N Cmibi, 23,18. 
Leopold Jarel, Bronidlama Lies, 23, 24. 
Bernhard Scheel. Jennie Orr, 28, 29. 

Harry 9, Spadelton, Ethel ſeceler 38, 32. 
Los Thomas, May F. Rogers, 27, 25. 
Charles A. Goſch. Lydia KR. Keperth, 23, 24. 
Waldemar E.Iheefz, a zen. 58, 25. 
Nat SHanfaban, Della 2. Neid, 2 
Sames I. Leahy, Mary Wiutlop, 26, 22, 

re RW, Fifield, Elisabeth Beidenfäll, 33, 22. 
Alvin Willens, Blande 6008. 22, 20. 

Mads EC. Larfen, Unna: $._ Ienien, 28, 24. 
Borat Ehpec, ante Bernafef, 25, 22. 
Sofeyb M. Ganel, 3 Relie 2. Welinsty, 25, 19, 
Seant Dolegal, Bellie Mobada, 24, 20. 

m. IT. Sprenger, Lhdia Ehuman, 25, 21. 
aim. T, Shrenger, Ehreiuta ndretfa, 30, 20. 
Anton nn Ward Koc, 22, 21. 
Balter M. Fist, Luch M. Roeeler, 32, 28. 
Lewellen Cobbiedid, Neltba Dd. Mu, 21, 20. 
Rüfiem Martins, Bertha Salbender, 22, 18. 
Ciarence Trid, Anna Exchardt, 23, 18. 

Gabe Gehrt, Minnie Weinde, 34, 18. 
Paolo Romano, Maria Grappa, 30, 28. 

Br er B. —— 28, 20. 

A. Smith, Therefa E. Kteating, 21, 18. 
Jamie M. gougbian, elie Spens H, 29, 24. 
Beorge W. Hand, Ella M. Tefiey, 22, 18. 

tant Krella, Frances Eifinste, 20, 19. 
ladislam Kozlowsti, Alexandra Choronäla, 


25, 24 
geillam Benfon, Mahn Alice Davis, 8, 18. 
Michael 3. O’Kelliy, Lilian Eoftello, ‚12. 
James Hab, Clara M. MceMPherſon, 30 25. 
San Kronla, Maggie Govern, 25, 29. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolg ende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen ir 
der de von $1000 und darüber wurden amte 


li eingetragen: 

Budinghbam Pl, 589 $. öftl. von Halfted Str., 
Süpdfr., 50 bei 13, Wiltam H. Mulholland u.A. 
an Peter 3%. PBlantin, 84000. 

Lincoln Str, 32 F. nordl. von Leland Ave., 
Weſtfront, 50 bei Pi Henry B. Barnes an 
William Mrotet, 810.000 

W. NRavenswood Bart, "Rordiveftede Otto Str., Oft: 
tont, wir bei 2 Henty A. Meinhard an 


erman U. "Er 
St. rt g 240 { füdl, von Ainslie Str., 
O Rood, jt. an Robert 


ſtfront, bei 119, 
M. —— 81100. 

Lawrence Ane., 550 F. Dei. 
Südfe., 50 bei 263%; W. 
M. Dieter, $1000. 

Parker Ade., 187 
tont, 50 bei 135, 

objin, $1100. 

MWinona Str, 86 
Nordfr., 50 bei 15, J. 
Dunn, $1500. 

Fremont Str., 7% F. füdl, von Gla 
front, gi 8 Gerhard Warde 


Koefer u. 
Lincoln Str., “u va füdl. von Bloomingdale Ave. 
Oftfe,, 24 bei 125, John Lange an Weltoeval 
Pucha la, 8875. 
u Str., 36 $. Öftl. von Dafley_Upe., Süd: 
u bei 10, U. Burgmwaldt an Xeofil Stan, 
Eheffieid Addition, Zots 97 und 98, Kohn B. Han: 
jon an Harry M, Bromn, 85500. 
Archer Ave. — Lime StrSüdoſtfront, 
504 bei ine mM Harmon u. U. an Henry 
Studart, 35750. 
Dasjelde Grundftüd, M. E. Bugger an Hench 
Studart, $5750. 
Arher Ave, Süboftede Market Str., Nordiweftfr., 
2. bei 1590; 4. T. PVomerd an Thomas Fane, 


81500. 
33. Sir. 16 F, öſtl. von For Str., Südfr., 
bei 1%, Nachlak von M. Sad an Frant tie 


* 8125. 
36 tr., 58 F. öſtl. von Auburn Str., Südfr. 
Corcoran u. A. an die Jewiſh 


%5 bei 147, %. 
bon Lange Une, Rordfr., 


Orphan Eocietp, V 
8. Pi. 13 F. weſtl. 

Fullem an Frank M. 
Nordfr., 


25 bei 125, Thomas . 

— „61900 
Str., —35.* Rt. von Harvard Ave. 

"is bi 199. . Little an Keffie M. Sproul, 

110. ®., 3%6 $. öftl. von Wentwortb Ape., Nord: 
8 ern 37% et 133, 9. Genigenburg an Garrah 

erner, 200. 

112 F * F. öſtl. von Princeton Ave., Nord⸗ 
front, 371% bei 124, 3. Munro an Herman Stol: 
nader, $1400, 

115. Str., Südweſtecke MWentwortb Ave, NRorbfr., 
52% bei 15, U. Mercier an Wpdolph Nehring, 


EMO. 
Canal Str., 27 8%. f. von Ganalport Abe., 
Oftfront, 4 or —* Welſh an die Schoen—⸗ 


hofen u ig 

Claremont Ave. De F. ſüdh von Potomac Ave. 
Weſtfront, MR hei 195, Georne U. Melkenba 
an Ellen S. Weihenbadh, $10,000. 

Colorado Ane., H 8. au. von Homan Ave., 
Südfr., 52 bei 140, € ®W. Kohliaat u. U, an 
Elart ®W. Dunlop, 96500. 

Cornelia Str,, 4 %. dfil. von MWaihtenam Ape., 
Süpdfr., 33 bei 124, 9. Lemte an YAuguite Tier, 


138 8. übt. dom 4. Str.. Weite 


Homan Ave., 
2 bei 12, T. M. Kalbow an Mary Kinel, $1150. 


Kedzie Ave. ze $. ſüdl. 
Weitfr., 3114 bei 196, ©. 
Frant €. Nearion, $1000 

Sche Str., 5 F. Bftl. von R. 52. Abe., Südfront, 
75 %. bis zum Gijenbahnwegereht, M. €. Mes 
Dermott an Clayton E. Crafts, 3050. 

Nodiwell Str., 5 %. fübl. von Potomac Avenue, 
BWeitfront, 3 bei 1%, ©. Xelowsti an Louife 


Xelowsti,, 84000. 

Turner Ane., 76 %. füdl. von 19. Str., Welifr., 
* bei 13: C. Lindemann an Mary E. Brun— 
age, h 

Str., 10 F. weil. von Albany Ave, Süds 


— 76 { Kohn Hut 
ront,. € zu, . encel an opn uw tar, 
— 


von N. 58. Ave., 
Cꝛe MeClute an Jonas 


weſtl. von Homan Ave., Nords 
G. Adams an William D 


%. meitl. von Weitern Xpe., 
Pidett an Yojepp W 


Str., Weit: 
an Maggie 


Ape., 
U an 


e Eonneant 
- Siagins u. 


35. Bl., 264 $. meitl. von Francisco Ane., Nord: 
— 24 bei 120; B. Golebosti an Karel Vechek, 


* Der Verband der Chicagoer Poſt⸗ 
clerks erwählte geſtern zwanzig Dele⸗ 
gaten zur ſechſten jährlichen Konven⸗ 
tion ihrer nationalen Vereinigung. Es 
waren 25 Kandidaten im Felde. 
Wahlrichter waren M. J. Keigher, ti. 
H. Rattagan und A. H. Loeb. 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäde. * 
zent nd Berfonen, 


rausfa 


NITED BREWERIES COMPANY CHICAGO, 
Gebraut in ber 


NORTHWESTERN BRAUEREI 


Zelepbon: Norih 2100 


Zelephon: Canal 1252 


Wird nur in Llafıhen verkauft, 
Es gibt nueen BULL FROG BIER. 


Aul,jon, mil2io 


Zurirtin5Tagen 
und zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrud, Wafferbrud. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
IH nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, SRervenichtmäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 


und — —— leidet. 


Lungen 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwinds 
fuhr leiden, werden mits 
telft meiner neueften Des 
tbode geheilt duch Eins 
arhmung von Ocgygens 
Gas. 


Privat » Krankheiten : 


der Männer 
Heite ich jchnell, nachhaltig 


und bertraulid. 


Nath freil 


Frauen⸗Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
\ Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
es fallen der Haare. 
Ich HeileEuch nachhaltig. 
Es wird deutſch geſprochen. 


ee ——— 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Ss 


on Str., Chieago. 


Spreftunden: 8 Borm. bid.9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. Bis 7 Uhr Abends, 


SCHROEDER 


465 mn I ‚AVE 


0 


PICHKIMAGO: u 


MAypothete mit der ae 


Kop fschmerzen. 


KRopfichmerzen, prs Schmerzen in den Augentugeln, 
u. f. iw. find die Folgen bonAugenfchtern berihiedener Art, 


Schwindel 
tie im den 


meiften Fällen dur paffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
den. Schroeberd Augengläſer 


d belien, meil fie 


buch wiffen- 


fhaftlide Unterfugung genau 


angemeffen erden. 


Die Unterfuhung toftet nichts. Genau angemeffene 


Släfer find ebenfo Billig wie 
len oder bon Unerfahrenen angemeifene. 


werthlofe fertige Bril- 


— — 
— (OR. CHICAGO AVE.| 


Dampferiintem 


Sasse Sins Tampfer-—$l nad Mil 
mwauter, 9:30 Borm. und 9 Uhr Wbends täglich; a 
nah Racine, 8:00 VBorm. und 9:00 Abenns; $2 n 

Grand Rapids; $1.50 nahe Muskegon „und Grand 
Kaven; 51.75 nad Woite Hall, mis, 7:45 Ubenbs 
täglih; nah Sheboygan und Manitoroe, 8 Uhr 
Abends, ausgenommen ze 101 Mdams Str., 
Dod am Bub der Midhioan Riun®d 


— Gilenbahn-Bahrpläne. 
Louis 


Nidels» Plate Rem York, Edicage & Gt. 
R.R.— La Sclle Sttation - uren u. 2afalle, 

Trdet:Dfficeß, 111 hr Str, Auditor'm Auneg 

Vhone Eentr. 2057. Wie Süge Häat. Abf. Ankunft. 

New York und Bohon Ezpreb...10.35 ge 9. u ga 

Vew Vork Exxoreß 2.32 Rm 5.5 

Rem York und Bolton Erpreb... $.15 Am 09 


— 


Eake Shore und Michjgan Southern Bahn. 
N. D. CE. & HR. uns B. & NW. Bahnen. 
Det; 3 Sa Sale Etr.:Station, Ban Luren 
und Ya Sale Str... und 31. Sir. Stadt Tide» 

Dtiice: 10 ©. Clart Str. 
RE Antunft: 


ae. pr 7OOR, 
ae, Ibanp & Rem dert. 2%. 7908. 
Yort & gie Special. 
Yort & Bolton Epecial..*10:30 8. 
Twentietb Century Limited.... "2:30 R. 
Buffalo & Bittsbure Esprch , 
Rey England € 
Buffalo und ber 
Sale Shore Limited 
Eltyart Allomodation...... a 
Toledo, Gleveland mb 


Often 
Xolevo, Gieveland, Columbus, 
Charleston ®W. Ba. N 


enliel u 34 Bo 


& 


L SECHS 8 


5 Be 
w me ı8 


9:00 8. 


“3:00 8. 
is ausgenommen Sonntags. 


Eine unerhörte Offerte! 
3 TEETH Ein Gebih unierer bes 
Te; rühmten $8 falfchen 


3ähne$6 


Unterinhung und Konfultation Itation frei.— Kronen- 
und Brüden-Arbeit eine Spezialität. Sole 
Eilberfüllungen zur‘ Hälfte des regul. Breifes. 


MoGHESHEY BROS, Sir’. 
Plone Gent. za. zasältunt bis 10 Uhr Abend3. 
Sonntags 9 bis 12 Uhr. 


Fe —* te Slums 
‚u — ben, u ade Aranp 


57 — * —— 1 im in per 


) 4 Be — 
neben Siege © e k — Spreditums 
Er anne 10 


DR. an 


Dinijion _Etr. 
gut» 
und auf 


he für 
nen | —— oe — 
— — 


Bars — 1 
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*9 
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19ag,fafonmi® | 
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Giienbahn- Fahrpläne. 


ZUinoid Gentrals@ifenbahn 
Büe durhgependen Züge fahren ad vum Hentai 
Bapabei, 12 12. 6ir. un» t Row. GtadtsXiders 
giben W Udanıs Gir., Bbone Gentral er 


N. Drelans:MemphisSpectal 

Limited, Memphis, R. Dr 
leang * Springs, Kr. 

St. Kouis und Epringfieh— 
Ferien Special 
Zr 
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und {bl — 
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Bet Shore Gilenbann. 


kr Gimitcd “am gli gaifeen Por 
mit 


En akt BB Bahn 
en € e an. 
—4 und Bulfet-Ehlafinagen u“ ohne Mes 
en el, 
Büge geben ab er * o u fsigt: 
«if 
Abfapıt 11.00 Borm,, Ankunft i vn .. 
— in Bolton 


Apiepet 11.00 Usends, Untunft in New Vort 
Untın „ J 8* —* 
te Midel: 


late, 

Adtaprı — + in New Port 
10.35 Borm ünfanf 3 A yo 

Adfahıt 10.15 Ubenns, = in Rem Yart 


Untunft in Bofton.. 
Büge geben “2 


— 
BE33 
a 


on 


wer; 
BE53 


t. Deuts mie feigt: 


abe °| b. 
Abfahrt 9.10 Abends, Sntanf n Rem Yert 
Untunft in_Bofton., B. 
Abfahrt 8.40 Abends, ee in Reim Dort 7.50 
in Bolton.. 
erer Ginzelheiten, Sata Sıla 
w. fpredht vor. oder fi t an 
Generals eieaieägent, 
5 Banberbilt Ade. New 
Gen. MWehtern Bailgier- 
05 6, Glar! Str., € Des 
Kiketsäigent. 05 ©. Ciart m 


=ä din ae :a 
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Stadt T OR 1 %ba 
Ei. Im 2, Nat fon a anle „ Brain 
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dianadolis, Cineinnati 
Depton —— * 1.39 
ie & ae a2 . 
a —— Sonntaaũ. 
—* & Ohio, 
Fa age 6: Sie 6. um ——— 
———— 


J Haibinsten Bela 3 
mi Behinaten & mann nnene 12.08 —— 


22 dis 


Sm 


...... 





Wells und 
North Ave. 


\ — —— 


—A 


Be Wells und 
[< North Ave. 


“ 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Kleiderröde und Suits für weniger 
wie der Preis des Materials. 


Wir halten jedes Wort von Obigem aufrecht. Nicht allein erhalten Sie da8 Ma- 
hen amfonft, fondern aud) noch einen Theil des Minteriald. Dies Alles, weil wir 
einzelne Nummern außverlaufen wollen, ehe die neuen Saden hereintommen, 


98 1.48, 1.98, 2.98 und 3.98 
c für Kleider-Röcke, lang oder 
furz, einfarbig oder melirt, alle Grö- 
en, au3 Brillantine, ganzwoll. Ker⸗ 
ey, Venetian oder Broadeloth, merth 
bon 3.00 bis 9.00, jest zum halben 


Preis und weniger. 


4 48 u. 5.00 für Anzüge (Suits) 
. meiften® Brillantines, in 
fchtvarz, braun und ſchwarz, Größen 
bon 34 bis 40. Gut gemachte moderne 
Suits, mwerth 10.00 und 12.50, jet 
zum halben Prei3 und meniger. 


Miufterpartie Satine-Unterröde. Halber Preis und weniger. 


Ertra gut gemacht, weil al3 Muſter benutzt, 


zu foldden Preifen angeboten, 


um während der jtillen Zeit unfere Verkäufe auf dem Höhepunkt zu erhalten. 


35 49, 59, 69 und 89e für 
® c fchwarze und farbige Rörde, 
mit Nuffles und Pleat3 bejegt, werth 
bis zu 1.75. 
Bor-Berfanf von Flanelettes. 
1 1: für die neuen Dudling 
ec leece, jo modern für Kimo— 
nas und Wrapper3 in den neuen per= 
ſiſchen und qapanefifchen Muftern, 
auch Heinere und gejtreifte Entwürfe, 
regulärer Brei 19c. 
10 für fchivarze Männer-Soden, 
ce beftidt in vier Farben, alle 
Größen. 
98c 1.25, 1.39, 48c bi3 zu 1.98c 
für fehr elegante Rüde aus 
— —* Satine, werth bis zu 


Weiße Unterröcke und Korſetſchoner. 


69€ 98c und 1.48 für fehr hübfche 

Gambric Röde, reich mit Spi=- 
ten und Gtiderei bejeßt, jede Nummer 
ein Bargain. 


1 5 c 25 und 39e für feine Korfet- 
Sconer, darunter feine Sa= 
chen, merth bis 1.25. 


2 > er Gambric Hofen mit Hobl- 
c aumfalten oder Spibe bejeßt, 
offen od. gefchloffen, gute 39c Werthe. 


91 da3 Stüd für CE. P. Laundry- 
2€ Seife, jo gut wie irgend eine 
dc Ceife, nur 4 Stüde an einen 
Kunden. 


(Eigene Korrejpondenz der „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa, 


on Auguft Bvedlim 


Der Schnaps des armen Mannes. — Gteuerbor: 
fhläge auf Grund ftatiftifcher Nachweife. — Eiſen⸗ 
bahn und Bureaufratismus. — Der Orden auf 
dem Sinftangenweg. — Eine SHinrihtung nad 
beutfher Art. — ZTodte Mörder, gute Mörder! 
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, fo 

ift der „Schnaps des armen Mannes“ 

wieder einmal in Gefahr! Des ar- 
men beutfchen Mannes, ber ed, nad) 

Brofefior Sombart in Breslau, der 

über jeine Beobachtungen in den Ber, 

Staaten ein Buch gefchrieben, in „gei= 

ftiger“ Hinficht felbft mit dem Durdj- 

Thnitt3-Amerifaner aufnehmen kann. 

Sagen wir e3 frei heraus: Der 

Schnapsteufel fit dem beutfchen Ar— 

beiter fejt im Naden, er fordert unge: 

zählte Opfer unter den Enterbten de3 

Volfes und alle Warnungen wirklicher 

Volfsfreunde und der herborragend- 

ſten Yerzte verhallen bis jebt wie bie 

Stimme in der MWiüfte. 

E3 geht nämlich dad Gerücht, die 
Bundesregierung erwäge den Bor: 
Thlag einer erhöhten Branntmein- 
fteuer, jobald der Reichstag zufammen- 
trete, und da herrjcht natürlich große 
Aufregung in den Kreifen der agrari- 
Then und nichtagrarifchen Brenner, 
die aus dem Schnaps hohe Einkünfte 
beziehen und durch eine Eindämmung 
der Branntmweinpeft jehr gejchädigt 
würden. Geit Fürft Bigmard, der, 
twie feine Standesgenofjen, jelbft ein 
großer Schnapsbrenner war, das feit- 
dem geflügelte Wort von dem Schnaps 
des armen Mannes gejprochen, haben 
fi die Anfichten aber geändert, und 
während no hor menigen Jahren 
ganz vereinzelt jich gewichtige Stim— 
men gegen ben übermäßigen Schnap3= 
fuff der unteren Schichten des deut- 
ichen Volfes erhoben, treten jet zahl- 
reiche, ja alle bedeutende Männer auf 
gefundheitlichem und volfsmwirthichaft- 
lihem Gebiete gegen den Mißbrauch 
bes Alfohol3 in feiner gefährlichiten 
Form auf und empfehlen dem nad 
perminderten Einnahmen verzmeifelt 
ausfhauenden Reichsfinanzminiſter 
eine tüchtige Erhöhung der Gchnaps- 
jteuer. 

Der Göttinger Nationalölonom 
Prof. Guft. Cohn 3. 3. erklärte fürz- 
Yich, e8 fei lächerlich, wenn DieSchnaps- 
brenner behaupteten, die drei Milliar: 
den de3 jährlichen Alfoholfonfums im 
Deutfchen Reich könnten feine höheren 
Steuern vertragen, da in feinem Lande 
der Welt, felbft das ſtark ſchnapstrin⸗ 
tende Frankreich nicht ausgenommen, 
die Netto-Belaftung desTrinf-Brannt- 
meins jo gering jei, wie in Deutjd- 
land. 

Aus der E. Ginberg’fhen Tabelle 
(„Die deutfhe Branntweinbefteuerung 
1903“) ift erfichtlich, daß das Hektoli- 
ter Irinfbranntwein im Deutjchen 
Reich nur mit 90 Mark bejteuert wird, 
gegenüber Großbritannien und t- 
Yand, 391,4 ME.; Holland, 202,4 M.; 
Ber. Staaten, 199,6 M.; Norwegen, 
180,0 M.; Rußland, 176,8M.; Frank: 
reich, 126,6 M.; Italien, 113,4 M.; 
Schweden, 112,5 M.; Belgien, 103,7 
Marf. 

Die Befteuerung ift geringer im 
Reich, ala in biefer Tabelle angegeben, 
weil den Brennern vom Reiche große 
Bumwenbungen gemacht werben — bie 
fogenannten Liebesgaben — die zum 
heil dazu benußt werben, den Spitis 
us billiger zu berfaufen, aus bem 
derBranntmwein hergeftellt wird. Wür: 
de ba3 Liter 100% Branntwein nur um 
80 Pfennige erhöht werben, wie von 
perfchiedenen Fachleuten vorgefchlagen 
wird, fo würde dies bei einem Kon- 
fum von 240 Millionen Liter 240 mal 
0,8—192 Millionen Mt. Mehreinkom⸗ 
men ergeben. Die Nationalöfonomen 
nehmen aber an, baß, entſprechend den 
Erfahrungen in anderen Ländern, der 


Bon Interefle für 
Männer. 


Keder Mann, weldjer an irgend einer 

‚geheimen Schtwäche leidet und den ern» 
. ften Wunfch hat, wirklich Furirt zu wer- 
; den, wird e3 au feinem Vorteil finden, 
| Beute noch an ©. 9. Boberk, Drawer ®, 
' Station A, Detroit, Mid., zu fchreiben. 
' Ohne jegliche Koften wird er dann. pris 
vate Rathſchlãge erhalten, die mit pofi- 
' tiver Sicherheit zur gründlichen Heilung 


200g’2 . 


Schnapzfuff bei den erhöhten Steuern 
fih um 4, alfo in diefem Falle von den 
gegenwärtigen 240 Mill. auf 160 
Millionen Liter vermindern miürbe, 
Dieje ergäben dann immer noch 128 
Millionen Mark Steuerüberfchuß, wo- 
mit bem geldbebürftigen Reiche gehol- 
fen wäre. Dagegen kann ein’ rechtlich 
bentender Menfch, der nicht gerade 
Brenner oder Schnapshänbdler ijt, et— 
iwa3 einmwenden, aber ber Einfluß der 
zumeijt jehr reichen Schnapsbrenner ift 
jo mächtig, daß e3 noch fraglich ift, ob 
bie Regierung e3 überhaupt auf eine 
Kraftprobe ankommen laffen wird. 
Höchjt erfreulich ift es, daß gerade aus 
den befferen Arbeiter- und Handimer- 
terfreifen heraus gegen die Gchnaps- 
peit, die jo viel Yamilienglüc zerftört, 
angefämpft wird, wie ja auch die fo: 
zialiftifche Partei, voran Bebel und vie 
anderen Führer, gegen da3 Gchnaps- 
trinfen der Genofjen in Wort und 
Schrift zu Felde ziehen. 

Wer die deutfchen Berhältniffe 
fennt und beobachtet, ver mei, mie 
jhmwer e3 bier hält, neuen Gedanten 
und Berbefjerungen Eingang zu ver: 
Ihaffen und veraltete Einrichtungen zu 
bejeitigen. So mird jeit Jahr und 
Zag von berufenen Fachleuten und 
bom reifenden Publitum gegen die er- 
bärmlichen Abtheile in den Eifen- 
bahnmwagen — früher Koupee genannt 
— Einſpruch erhoben. Sie find in 
der Sommerzeit ein wahrer Schwißta- 
ften, meiftens überfüllt und bei Zug- 
entgleifungen reine Menfchenfallen, 
tie e8 neulich auch wieder bei demiln- 
fall bei Sprembacdh in der Ober-Laufit 
zu Tage trat. Sn den Ver. Staaten 
reifende Ingenieure empfahlen ſchon 
häufig eine gänzliche Umgeſtaltung des 
Bahnwagenbaus, aber ihre mit bildli— 
hen Erläuterungen, verfehenen Berichte 
haben jtet3 dafjelbe Schiefal. Die aus 
dem Stande der Juriften herporgegan- 
genen hohen Verwaltungsbeamten, bei 
denen bieje oft mit großem Fleibe an- 
gefertigten Arbeiten zirfuliren, fchrei- 
ben, ohne fie meiftens zu lefen, auf das 
Begleitjchreiben den üblichen Vermerk: 
„Vom Standpunkt meines Referats ift 
nicht3 zu veranlaffen.” N. N. Wirkli- 
cher Geheimer Rath — und damit ift 
die Angelegenheit erledigt. Mir bangt 
immer, wenn ich bei der in biejem 
Sommer bherrjchenden Temperatur 
einen Zug bejteigen muß, und freue 
mich jtet3, aus dem Schwihfaften, 
ſchweißgebadet, herausklettern zu kön— 
nen. Auf dem Inſtanzenweg, den alle 
Eingaben nach der ehrwürdigen Regel 
des Bureaukratismus in Deutſchland 
und Oeſterreich machen müſſen, geht ſo 
mancher guter Vorſchlag verloren, wie 
viele ſchon zu ihrem Kummer erfahren 
mußten.“ Aber manchmal klappt es 
doch, wenn es auch etwas gar lange 
dauert. Hier ein kleines Beiſpiel. Ein 
Kriegerverein ſchlug einen Poſtſchaff—⸗ 
ner, der dem Verein 25 Jahre angehört 
hatte, dem Zentralverband der Krie— 
gerbereine zur Empfehlung für dießer- 
leihung bes allgemeinen Ehrenzeichens 
por. General Spib, der Vorfienpe 
aller Kriegervereine, billigte den Bor 
fchlag und reichte ein biesbezügliches 
Gefuh an den Minifter des Innern 
ein. Diefer gab dag Schriftftüd an 
das Reichs-Poſtamt weiter: denn ber 
Poſtſchaffner war doch bei dieſer an⸗ 
geſtellt. Von dort gelangte das Doku⸗ 
ment an die Ober-Poſt-Direktion, in 
deren Bezirk der Poſtſchaffner ange— 
ſtellt war, und da dieſe keinen Ein— 
wand gegen die Ordensverleihung er⸗ 
bob, jo gingen die Alten auf dem In⸗ 
jtanzenwege wieder an dad NReidh2- 
PBoftamt in Berlin zurüd und von die 
fem an den Minifter des Innern, ber 
den Vorſchlag der Ordens⸗Kommiſſion 
zu weiteren Maßnahmen überwies. In⸗ 
awifchen war eine geraume Zeit ber- 
ftrichen; denn jebe Behörbe läßt Tolche 
Brevi manu-Schreiben umfo länger 
unerlebigt, als fie höher fteht: zmei, 
drei Wochen, oder fo viele Monate, ie 
nachdem fie zur Vorlage gelangen und 
bon ben p. p. Vorgefehten zu begutach⸗ 
ten find. Als unfer Poftjhaffner end- 
lich mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen 
beglüct wurbe, war er in den mohlber- 
dienten Rubeftand getreten, und meil 
er fich e8 nun erften® leiften fonnte, 
zweitens ihm an biefer Unterbeamten- 
außzeihnung nichts lag, da fie ihn im 
bürgerlichen Leben als ehemaligen Be- 
amten geringfter Orbnung ftempelte, fo 


verzichtete er auf ben Orden und bie | 


E wanderte nun ivieber auf dem 
ſtanzenwege, 


wie er gekommen war, 


vv 
an bie Ordens ⸗Kommiſſion zu 
Dieſes langſame Verfahren hat das 
einzige Gute, daß es einem g r 
von Beamten und Schreibern Beſchäf⸗ 
tigung gibt, denn nach altem Gebräuch 
werden alle amtlichen Schriftſtücke 
nicht mit der Maſchine, ſondern mit 
der Feder hergeſtellt. Die Unterſchrif⸗ 
ten auf ihnen ſind ſtets unleſerlich; ſo 
iſt es ebenfalls bureaukratiſcher 
Brauch. 

In vielen anderen Dingen iſt man 
indeſſen in Deutſchland den Vereinig— 
ten Staaten bedeutend überlegen, was 
jeder anerkennen muß, der genügend 
lange in beidenLändern gelebt hat und 
beobachtungsfähig iſt. Wenn z. B. bei 
Ihnen ein Mörder gehenkt werden ſoll, 


wird dieſes Ereigniß Wochen lang in 


den Zeitungen beſprochen, und in der 
engliſchen Senſationspreſſe der De— 
linquent geradezu wie ein Held oder 
eine hervorragende Perſönlichkeit ge— 
feiert. Hier befleißigt man ſich in ſol— 
chen Fällen der größten Zurückhaltung, 
und wenn die Hinrichtung ſtattgefun— 
den hat, wird der traurige Akt mit we— 
nigenZeilen abgethan. So wurde kürz— 
lich ein Kerl enthauptet, der ſeinen 
Schwager in der ſcheußlichſten Weiſe 
gemartert, ihn entmannt und an das 
Bett gefeſſelt hatte, worauf er das 
Haus anzündete und ſein Opfer leben— 
dig verbrannte. Und alles dieſes nur 
weniger tauſend Mark wegen, die das 
Scheuſal zu verlieren befürchtete, wenn 
ſich ſein Schwager wieder verheirathete. 
Stoffel hieß die Kanaille. Er war in 
Horweiler bei Bingen anſäſſig, alſo 
ein engerer Landsmann Ihres Weiber⸗ 
mörders Hoch, oder richtiger Schmidt. 
Sein Prozeß dauerte nur wenigeTage, 
einſchließlich der Ausloſung der Ge— 
ſchworenen, die hier in einer halben 
Stunde erledigt iſt, da man ſolche 
blödſinnigen Formalitäten nicht kennt, 
wie ſie drüben zum Hohn auf den ge— 
ſunden Menſhenverſtand üblich find. 
Die Enthauptung Stoffels erfolgte 
Morgens um 6 Uhr auf dem Gefäng— 
nißhofe zu Coblenz in aller Stille im 
Beiſein des Staatsanwalts, der ihm 
die Beſtätigung des Urtheils durch den 
König vorlas, der ſonſtigen Beamten 
und von zwölf achtbaren Bürgern als 
Zeugen. Nach der Exekution wurde 
am Landgerichtsgebäude eine auf ro— 
them Papier gedruckte Bekanntmachung 
angeſchlagen, wodurch die Hinrichtung 
dem Geſetze gemäß durch das Landge— 
richt verkündet wurde. Damit war die 
Sache erledigt und die Zeitungen ver— 
öffentlichten dieſe Bekanntmachung mit 
wenigen Zeilen über die Vorgänge bei 
der Hinrichtung. Den Befürwortern 
der Abſchaffung der Todesſtrafe mag 
die Thatſache zu denken geben, daß 
der p. p. Stoffel ſchon einmal wegen 
Mordes zum Tode verurtheilt, aber zu 
längerer Zuchthausſtrafe begnadigt 
worden war. Er hatte im Kriege 
1870 feinen Hauptmang erjchoilen 
und nur der Umftand, daß er Ynhaber 
des eifernen Kreuze mar, rettete ihın 
damals das Leben, Man fagt bei Yh- 
nen: „Zodte Indianer, gute India— 
ner,“ mit mehr Berechtigung fünnte e3 
aber heißen: „Zodte Mörder ,guie 
Mörder.“ 


Der fremde Arzt in Rußland. 


Ueber ausländifche Aerzte in Rup- 
Iand veröffentlicht 3. W. Ladin im 
Juliheft des „Iſtoritſchesti Weſtnik“ 
eine intereſſante Studie. Bis zum 17. 
Jahrhundert ſtand Rußland völlig als 
ein Staat für ſich da; alle Beziehun— 
gen zu dem Weſten trugen einen zufäl— 
ligen Charakter und beſchränkten ſich 
auf den Austauſch außerordentlicher 
Geſandtſchaften und auf einige Ehen 
ruſſiſcher Fürſtinnen mit ausländi— 
ſchen Herrſchern. Erſt mit dem Hauſe 
Romanow beginnen ſich regelmäßigere 
Beziehungen zu Weſteuropa herauszu— 
bilden. Zar Alexei Michatlowitſch 
(1645—1676) mar der erjte mosko⸗ 
wiſche Herrfcher, der deutfche Kleidung 
trug; fein Liebling, der Bojar Arta- 
mon Matmwejerw, veranftaltet Theater- 
borftellungen in Mostau, und die Za- 
tin und ihre Töchter durchbrachen ihre 
flöfterliche Abgefchiedenheit, um die= 
fen Vorjtellungen beizumohnen. Die 
Zaremna Sophie überfeht Molieres 
„Der Arzt mider Willen“ und läßt 
fi) diefe Komöpdie in ihren Gemächern 
borfpielen. Ausländifche Techniker, 
Kaufleute, Handwerker und aud 
Aerzte, jtrömen nad Rußland. Schon 
unter Michail Feboromitfch (1613 bis 
1645) gab e8 in Mosfau fo. viele 
ausländifche Aerzte, daß die ruffifche 
Regierung neue Xerzte nur mit großer 
Auswahl annahm. 

Bei der Uebernahme ausländifcher 
Uerzte in den ruffifchen Dienft be- 
diente fich die Regierung gewöhnlich 
der Vermittlung der in Rußland Ie- 
benden Ausländer oder der im Aus- 
lande befindlichen Ruffen. Der eingela- 
bene Arzt „mußte „mit gutem Ber- 
ftand und guten Sinne begabt”, über- 
haupt ein „Eluget, guter und gelehrter 


Prof. Dr. Biedert’s 


RAMOGERN 


Eine Kindernahrung auf rein wiffen- 
ſchaftlicher Baſis; — fein Kunſt⸗ 
Produkt wie die im Handel befind⸗ 
lichen „Foods“, ſondern ein Kuhmilch⸗ 
Präparat, das die Muttermilch voll⸗ 
kommen erſetzt. Leicht verdaulich und 
ſehr nahrhaft. Unentbehrlich in Brech⸗ 
durchfall, Erkrankungen des Magens 
und Darmes auch Erwachſener. Vor⸗ 
zügliche Nahrung für ſchwächliche Kin⸗ 

.Die beſten Kinder⸗Hoſpitäler — 
Kaiſer und Kaiſerin Friedrich Hoſpital 
in Berlin, Kinder⸗Hoſpitäler in Mün⸗ 
chen, Wien und Baſel etc. gebrauchen 
es als alleinige Kinder⸗Nah⸗ 


zung. 


3u haben in allen Apothelen. 
Deutsche Milchwerke: 
Agency, 455 W. Beimont A 


‘laden waren, führten fie, 


‚gefandt werben möge. 


Die ausländifchen Aerzte lebten 
teich und erfreuter de 


14 Stids weiße Crayon, in Bor, Be, 
Wandtafel-Abiwiicher, jeder, A4e. 
Gedar Bleiftifte, das Dubend zu 40. 
Bleiftifte-Tablets, 100 Bogen für Se, 
Manila Pads, 175 Bogen,das Stüd, 4e, 
Schul Tabfets, 400 Bogen, das St. 40. 
Stenographerd Notizbücher, das St., 3e, 
Compoſition⸗Bücher, von Ze bis zu 25e, 
Bollft. Auswahl: von neuen Schulbüchern, 
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Phone Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


State, Adams und Dearborn Str. 


air 


Banner Schnittmuifter, 10c und 1e 


(Sardinen von der Yabrif 


DerSeptember-Berfaufbon 


Carpets und Rugs 


Prachtvolle Werthe für morgen 


Die ungeheuren Lücken, welche die Verkäufe am Montag und Dienſtag in 
unſerem Teppich und Rug-Departem ent verurſachten, ſind wieder durch das 
Reſerve-Lager ausgebeſſert worden, welches 
ſpeziell für dieſe Gelegenheit gekauft wurde. 
Wir ſind vorbereitet für einen Andrang nach 
Rugs und Teppichen, wie er nach der An— 


kündigung unſeres September— 


Verkaufs 


eintrat. Wir können ihn auch fortführen. — 
Hier ſind die morgigen Vortheile in der 
Bargain⸗Liſte. 

Wilton Velvet Rugs, ſchöne Auswahl von reichen 


orientaliſchen Effekten, roth, 
und blau, 
ſpeziell, zu 
27x54 Zoll Größe, reduzirt von 2.50 auf 


grün 


36x63, regulär 3.75, 


2.69 


1.69, 


Body Brufjels Nugs, die gute zuverläfjige Sorte. 


Neue Entwürfe, zufriedenftellen- 
de Farben. 
zum Preife von 


Größe 9Xx12 Fuß, 


21.50 


zu $25. 
Bruffels Garpet Samples, befranfte Enden, 27X54 Zoll, zu 69c. 
450 Ingrain Garpet, gutes fchiveres Gewebe, die Yard zu 25e. 


Reinwollener IngrainsCarpet, Standard: yabritat, die 70c:Sorte, per Yard, 


der 


49c. 


r Ben Br 


Strumpfwaaren 
Feine ſchwarze Combed Maco Strümpfe 
für Damen, mit verbeſſerten Split⸗ J 
Sohlen; der weiße Split Fuß ſichert 
Komfort und gutes Laufen; geſtrickt mit 
Split Doppelſohle, „high ſpliced⸗ Ferſen 
und Zehen, alle Größen, 83 bis 10; zwei 
Paar zu 250; das Paar, 1 de 


Donnerftag, 


Kurze Längen 


Vortheile des September-Verkaufs morgen 


Mehr wie 3000 Paar in dieſem Einkauf. 
dieſe Bargains mittheilen — der Stoff al— 


Wir wollen Euch etwas über 


lein in den Z9e Gar dinen würde Euch 59c 
foften. Der Stoff für die 49e Gardinen 


mwürbe 69c fojten. 


Wenn fertig, würde der 


niebrigfte Preis diefer Gardinen 79c u. 89c 
betragen, wir offeriren fie morgen für 39e 
und 49e, Yede einzelne Gardine ijt perfeft 
gemacht — alles gute Längen und Breiten, 


mit Tud3 und Einjaß: 


Partie 1. 
79 Gardinen, 


3 


Filchnet = Gardinen, ecru und in 
meiß, Spiten Edge Ruffle, 1.50 


Gardinen, 3 Yb3. lang, a 
Donnerftag, das Paar YIc 


—— 


Partie 2. 
89c Gardinen, 


49c 


Muslin, Swiß und GSiltoline, gro- 


Yarben, 15c und 18c Sorten, 


Be3 Sortiment von Muftern und 


ge 


die Yard für 


September Möbel:Berkanf 


$6 Gijenbettftellen, wie Abb’g, maj: 
fiver Continuous Bent Pillar Ent: | 


wurf, große ornamentalijche Caft: 
ings, deforirt mit Gold, feinfter 
Enamel-Finiſh, ſchwere Uprights, 
volle Größe, ſpez. 
für dieſen Verkauf, 


Tabourettes, 
Weathered Oak Finiſh, 
elegant geſchnitzte Sei— 
ten, geformte Beine, für 
dieſen Verkauf nur 


13.50 Dreſſers, wie Abb'g 
ſolides Golden Oak, gro— 
ßer geſchliffener franzöſi— 
ſcher Spiegel, reich ge— 
ſchnitztes Geſtell u.Stan— 
dards, ſchweres Baſe, mit 
23 Eurved obe= 9 

ren Schubladen, + 


1.25 


nered Top, 


7.50 Chiffoniers, 
wie Abb'g, ſolides 
Golden Oak, Beveled 
franzöſ. Spiegel, ge— 
Golden oder ſchnitztes Geſtell und 
ſechs Cor-Standards, ſchweres 
Baſe, 5 Schubladen 


3.39 


Preis 


3.95 


w . Sclöjier, 
85c Paneled, 


Menfch“ Tein. Die Aergle-diedie Ein- 
ladung der ruffiichen "Wegterung an- 
nahmen, erhielten einen Geleitbrief für 


ungehinderte Reife nach Mostau und, 


für ungehinderte Rüdtehr, falls es 
ihnen dort nicht gefallen follte. Für 
dieRteife von der Grenze biß nad) Mo3= 
fau wurde den Werzten Reijegeld ge- 
geben, wie für einen Dberft; außerdem 
wurden ihnen 8—20 YFuhren gejtellt. 
Collins befam fogar für die Reife von 
Nomgorod bis Mosfau 35 YFuhren 
und fünf Reitpferde, aber da er ein 
Engländer war, fo.genügte ihm das 
noch nicht: er miethete fich noch einige 
YJuhren und verlangte in Moskau bie 
Erftattung feiner Untoften. In Mos- 
fau erfchien der auslandifche Arzt zu- 
erjt bei der Gefandtjchaftsbehörbe und 
dann bei der Apothefenbehörde, wo er 
fein Univerfitätsbiplom und Em- 
pfehlungsbriefe von Städten, Xerzte- 
follegien und gefrönten Häuptern vor— 
legte. hrerfeits ftellte die Mostauer 
Regierung in die Heimath zurücdteh- 
renden Xerzten auch Lebensattefte aus. 

Die ausländifchen Aerzte Tchäbten 
diefe Befundungen der moskowiſchen 
Regierung jehr, und die Verweigerung 
eines joldhen Atteftes wurde ala große 
Strafe empfunden. Wenn die Aus- 
länder „unbefannte Zeute“ waren und 
„bezeugende Urkunden“ nicht bei fich 
hatten, jo unterwarf fie die Apothefer- 
behörde einem Eramen. Snterefjant 
war bad Eramen des fchottifchen 
Arztes Bod. Da VBod weder die deut- 
The noch die lateinifche Sprache kannte, 
jo fand da3 Eramen mit Hilfe eines 
Dolmetfchers ftatt. Die Antworten des 
Arztes befriedigten nicht, und fo wurde 
beihloffen, ihn nur — zur Probe- 
praris bei armen Leuten . zuzulaffen. 
Der Grad eines „Doftor3 der Medi- 
zin“ wurde nicht ſelten durch kaiſer— 
lichen Ufas al3 - befondere Gnade für 
erfolgreiche Behandlung verliehen, zu- 
meilen erft mit der Abftufung „Unter- 
Doktor”. Der polnifche Jude Gaben, 
ber in den faiferlichen Dienft ala Bar- 
bier übernommen worden war, wurde 
zunädft „Unter-Doftor“, dann „Dot: 
tor“. Der ausländifhe Arzt mußte 
Ihwören, daß er dem Herrfcher in 
Speife und Tranf nichts Schädliches 
geben merbe. Da bie ausländifchen 
Aerzte faft ausfchließlich für die. Be- 
handlung der zarifchen Syamilie einge- 
wenn bon 
den Mitgliedern des "Herrfcherhaufes 
niemand franf war, ein ganz müßiges 
Leben. Mollte einmal ein hHober 
Würbenträger ihre Dienfte, fo erfolgte 
die Antwort: „Wir ftubiren Bücher, 
um bie Gefundheit des Kaiſers zu be- 
wahren.“ Erft jpäter wurbe den aus- 


ländiſchen Aerzten zurPflicht gemacht, 


auch bie dem Hofe nahe ftehenden Bo- 
jaren zu: behandeln, aber ber Bojar 
mußte immer erft ben Zaren bitten, 
daß ihm ein „Meifter”, d. 5. ein Arzt, 


Ti großer 


bezog Johann Belau ein Gehalt von 
250 Abl. und monatlih 72 Rubel 
Tifchgelder. Die Gehälter der Werzte 
waren beveutend höher als bie aller 
anderen Amtsperfonen jener Zeit. So 
hatte Fürft Jakob Zurenetomwitich 
Tſcherkasſki, el 

jener Zeit bezog, nur 850 Rbl. jähr- 
ih. Zu Ende des 17. Jahrhunderts 
aber janten die Gehälter der Aerzte 
beträchtlih, da das Angebot immer 
größer wurde. So hatte Johann 
Gramann fchon 1667 nur 105 Rbl. 


‚jährlich. Außer dem Gehalt erhielten 


die Werzte noch Holz, Heu u. |. m. Un- 
ter Alerei Michailowitſch z. B. wur— 
ben einem „Doktor“ geliefert 50 Fuh— 
ren Holz und zwölf Yuhren Heu, ei- 
nem gewöhnlichen Arzt 20 Fuhren 
Holz und zwei uhren Heu. Un rei- 
hen Gejchenfen war aud) fein Man- 
gel. Der Namenstag der Zarin, ein 
hoher FFeittag, eine glüdliche Kur gin- 
gen an dem Arzte nicht jpurlos vor- 
über. Als Golins nah Rußland 
fam, wurden ihm 40 Zobelfelle zu 100 
Rbl., 42 Zobelfelle zu SO ABl. und 40 
Bobelfelle zu 40 Rbl. gejchentt.. Viele 
WUerzte befamen auch Häujer zur un 
entgeltlihen Benußung angemiefen, fo 
lange jie in Rußland meilten; mans 
chen wurden Häufer und Grundftüde 
al freies igenthfum überlajfen. 
Aerzte, die auf ihr eigenes Riftfo nach 
Rukland kommen wollten, haiten ge- 
möhnlih feinen gaftfreien Empfang 
zu erwarten; fie wurden oft nicht ein- 
mal über die Grenze gelajjen. Wie 
alle Ausländer in Rußland maren 
auch die Yerzte von einem Ne von 
Spionen umgeben. Als einmal ein 
Mitglied der öfterreichifchen Gejandt- 
ſchaft, derFtaliener Calunci erfrantte, 
fonnte er durchaus feinen italienischen 
Arzt befommen ; man fchidte ihm im- 
mer einen Engländer. Sn der Folge 
jtellte jich heraus, warum der italieni- 
Ihe Arzt nicht gejfandt wurde, Er 
hatte einen polnifchen Magnaten be- 
handelt und ihm „&remor”“ Tartari” 
verordnet; ein Polizeifpigel aber hatte 
gemeldet, daß der italienifche Arzt mit 
dem Polen ein langes Gefpräch über 
bie Krim’fhen Tartaren geführt habe. 
Der ungJüdliche Italiener wurde dar- 
auf fofort verhaftet. 


* 


Das Ständen, 


Als Gottfched einmal in fchon ziem- 
lich vorgerücter Stunde beim Abendeſ⸗ 
fen faß, drang von ber Straße her 
merfliche3 Stimmengewirr in dieWoh- 


nung. Er fchlich fi an das Fenfter | 


und fah, wie man Kerzen anzünbdete 
und Zifche herbeifchleppte. Eine An- 
zahl junger Leute trug Mufitpulte ber- 
zu und nftrumente; zugleich begann 
man die legteren zu flimmen. „Es ift 
fein Zweifel,” jagte Gottfched zu feiner 
jungen Frau, „man bringt uns eine 
Serenade.“ 


Er Hatte fi näm 
ber erften, 


$1 Ehzimmerftühle 
(mw, Abb’g.), jolides 
SoldenDaf, breiter 
geſchn. Top, ſchwere 
Rückpfoſten, Brace⸗ 
Arme, 
ſtarker 
Baſe, ſpe⸗ 
ziell, zu 


der das größte Gehalt |- 


12.50 China Cloſets, wie 
wie Abb'g, ſolides 
Golden DOtf, gejchnit- 
ter Top, gebog.. Glas 
Enden, - verftellbare 
Shelves, Curbed Beis 


ne, große 8.95 


Size, 


Rohrſitz, 
Stretcher⸗ 


65e 


2.25 Schaufelftühle 


Golden Dat, hohe 
NRüdlehne, 
geſchnitzter 
ſtarke Arme, fanch 
Seiten, ſchw. Baſe 
ſehr be⸗ 
quem, 


1250Sideboards, wie 
Abbildung, reicher Golden 
Oalfiniſh, ſchön geſchnitz⸗ 
ter Top, mit breitem 
Shelf, Beveled Spiegel, 
ſchw. Baſe, mit 2 Curved 


Schubladen, 8.95 


jetzt zu 


Abb'g, ſolides 


breiter 
Top, 


1.65 
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ROHRIHRCHROHRCHROHFUHRCHROHFHROHN ON 
MILWAUKEE AVE..AND CARPENTER!STI 


MILWAUKE 


fAV i 


EVERY. PATRON SHARES IN THE PROFITS. 


Unfere gleichförmig niedrigen Preife und hochfeinen Waaren werden uns 
Eure Kundfchaft ficherlich verfchaffen und erhalten. 
BE Für Donneritag, den 31. Auguft "TE 


Fabrik-Reſter von Lonsdale Cam— 
bric, kurze Längen, » 

DEE ea enne il 
Kleider - Ginghams, in einer hüb- 
fchen rofa Schattirung, garantirt 


echtfarbig, wirklicher 10c 3 
Werth, Dad eo enneeeeee- Aut 


Kinder⸗Kleiderſtoffe. 
Schott. Plaids und Checks, 1 
neue Herbititile, 19c w., 31260 
Reue grüne Stoffe, in den allerneue— 


ſten Mirturen, blau, braun, 
grün, roth, 25c werth 15c 


36-3Ö11. woll. Serge, Henriettas und 
Prilliantines, braun u. roth, 


regulärer Preis 39, nur.... 29 


Patent Colt Schnürfchube für Da- 
men, leichte Sohlen, 1 19 
$2.75 Werthe, Paar... . 

Schnütfchuhe für Knaben, Satin 


Calf Leder, $1.25 Sorte, 
Größen 9 bis 2, fpeziell . . 89% 


Groceries. 
Marfhall Kippered Heringe, 
per Büchje 
Golambia River Salmon, 1: 
Pfd. langeBüchſe 
Dom. Oelſardinen, 3 Büchſ. für 100 
Beſter granul. Zucker, per Pfd... Se 


Kopf, ohne auch nur im Geringſten die 
fonft übliche Trauerzeit porübergehen 
äu laffen. Der eitle Mann legt Mefjer 
und Gabel zur©eite und hart tlopfen- 
den Herzens, daß das Klimpern und 
Stimmen, wie e3 jedem Konzert bor= 
anzugehen pflegt, aufhören wird, um 
ben vollen Aftorden bes eigentlichen 
Ständchens Plah zu machen. Allein 
ganz im Gegentheil hierzu wird e3 im- 
mer ftiller und ftiller. Nochmals 
fchleicht fich der Harrende zum Fen⸗ 
fter — und nun fieht er, daß fein 
Menic auf der Straße und diefe jelber 
in tiefes Dunkel gehüllt ift. Die erjt 
fo gefliffentlich angefündigte und ba= 
rauf plöglic unterlaffene Serenade 
mar ein Streich, den die Studenten ber 


-CASTORIA fisigingnnd Knie. 


PVercale = — in ſchwarz, 
blau und roth, die 75c= 

Sorte.. ee a: 
Kleider - Röde für Damen, jchlicht 
oder plaited, Röde, welche bis zu 


Pet für nen 08 


Spezielles. 


10,000 Yd. amerikan. Spitzen — 1 
werth bis zu Te, Yard. ........ c 


122 
% 


500 Spulen Näbjfeibe, 50Yarb3 an 
der Spule, nur in jchwarz, 

Spule für.... 

Eine 5 Schadtel mit Aluminium 
und vergoldeten Haarnadeln, 2 
1 Di. inSchachtel, Schachtel... “LE 


Fleiſch. 


Schönes Sirloin Steak, das 


Damen-Unterzeug, Swiß 
gerippt, 19c= Qualität 


Nr. 22 reinfeid. Taffetabänder, 
alle Farben, die Yard 


Pen Dried Beef, 1: 
Pfd. Büchſe 


Univerſität in Szene geſezt, um ihn 
dafür zu ſtrafen, daß er die erſte Frau 
ſo ſchnell vergeſſen und ohne Talt und 
Pietãt ſchnurſtracks eine zweile heim⸗ 
geführt hatte. 


— Bei der Schmiere. — Direktor 
(während einer Raufſzene auf der 
Bühne zu den Zuſchauern): „Dem 
Stücke nach verläuft ja dieſe Sache, fo 
ſchlimm ſie auch hi, unblutig .. 
wenn nun das verehrte Publikum noch 
ne Kleinigkeit bdraufzahlen mollte, 
dann wird ber Eine umgebracht.“ 

— Aul—: „Beim Militärlongert 
hi —— die Trommel ge⸗ 
platzt. . Na ja, es war ja 
ja auch 


—1 —— 





